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Italiens Außenminister in Berlin
Drohende Regierungskrise in Belgien — Kampfpause vor Madrid — Erkundungsflüge der Lusthansa beendet

Oer Empfang des Grafen Eiano
Begrüßung durch Staatssekretär Meißner im Auftrag des Führers

traf ^ Erlin , 20. ©tt Am Dienstag gegen 20 Uhr
bti » Eine Exzellenz der königlich- italienische Minister
eine Aenßere», Gras Ciano di Cortellazzo , z»

** offiziellen Besuch der dentschen Reichsregiernng
Anhalter Bahnhof in Berlin ein . I « seiner

«mg befände,
lrazzi, der st 'nt' der Bizekabinettches Commendatore

ans
befanden sich die Gesandte» Bnti , Gras Bi-

tg^ .
^ razzi' der stellvertretende Protokollches Graf Cit-

die
Ü Bizekonsuln Marquis Lanze

i«ü tei,cc di Montesorte , Cav . Bellia

Ansuso, so-
d'Ajeta , Marquis

. —- - und Seine Exzel -
drm m königlich-italienische Botschafter Attolico , der

Grafen Ciano »ach München entgegen gefahren war.
grüst !

" Aufträge des Führers und Reichskanzlers be -
2fleil 6er Staatssekretär und Chef der Präsidialkanzlei ,
ßer» dner , den königlich- italienischen Minister des Aeu -^ r» nnb
Nützung

seine Begleitung . Ferner hatten sich zur Be-
^ inist

"" Ö£r italienischen Gäste eingefunöen der Reichs -
teud Aeußern von Neurath , der stellvertre-
kolls ^ "oissekretär D i e ck h o f f, der Chef des Proto -
3r» r , Gesandter von Bülow - Schwante , ferner im
X " rage des 'Oberbefehlshabers der Luftwaffe General -
st̂

r Dransfeld sowie der Kommandeur der Leib-
kj ^

^ rte Adolf Hitler , Obergruppenführer Sepp Diet -
Dr der Jtalienreferent im Propagandaministerium

Willis .
fchakis

" ^ alienischer Seite waren unter Führung des Bot-
etf* i

T iÄraf Magistrati die Mitglieder der Botschaft
5 e„ . e " e ««< außerdem der italienische Generalkonsul Bion -""6 zahlreiche Mitglieder des Fascio , der Balilla
Reibst

et italienischen Kolonie. Eine Ehrenkompanie der
untej

nSa*te Adolf Hitler erwies den italienischen Gästen" Klängen der italienischen Nationalhymnen die^ "bezeugung .

„ Herzlicher Empfang in München
des -̂

"^ en, 20. Okt . Die Nachricht von dem Eintreffen
Sloße ^ Nischen Außenministers in München hatte eine
ter °̂" fchenmenge zum Hauplehr zahlreich

lonie in München . Eine Abordnung des Münchener
Fascio und der Münchener Jugendgruppe des Fascio wa¬
ren mit ihren Fahnen angetreten.

Zum Empfang des Gastes erschienen von italienischer
Seite der italienische Botschafter in Berlin Attolico ,
Vertreter des italienischen Generalkonsulats in München ,
die Führer des Münchener Fascio und der Jugendgruppe .
Von deutscher Seite empfingen den Gast Neichsminister
Dr . Frank , Reichsleiter Oberbürgermeister Fiehler .
Hauptamtsleiter Dr . D r e s l e r , Polizeipräsident von
Eber st ein , Vertreter des Reichspropagandaministe¬
riums , Landesstelle München -Oberbayern , der Landes¬
regierung und der Gauleitung .

Nach Ankunft des Zuges wurde der Minister herzlich
begrüßt und dann in den Königssalon begleitet. In Be¬

gleitung des Außenministers befanden sich der General¬
direktor für die europäischen Angelegenheiten, Gesandter
Buti , der Generaldirektor für die allgemeinen Angelegen¬
heiten, Gesandter Graf Vitetti , und der persönliche Refe¬
rent des Außenministers, Commendatore Anfuso .

Im Königssalon unterhielt sich Graf Ciano in ange¬
regtester Weise mit Reichsminister Dr . Frank , Ober¬
bürgermeister Fiehler und den anderen deutschen und
italienischen Herren . Nachdem Reichsminister Dr . Frank
ein Hoch auf den Gast ausgcbracht hatte, begab sich der
Minister um 12 Uhr zum italienischen Salonwagen , mit
dem er die Weiterreise nach Berlin fahrplanmäßig an¬
trat . Der Münchener Fascio und die Jngendgruppe hat¬
ten vor dem Salonwagen Aufstellung genommen und
brachten Hochrufe auf Graf Ciano, den Duce und Adolf
Hitler aus .

Der italienische Außenminister bestieg nach herzlicher
Verabschiedung zusammen mit Reichsminister Dr . Frank
und Hauptamtsleiter Dr . Dresler , die ihn nach Berlin
begleiten, den Zug . Bei der Abfahrt brachten ihm die
italienischen Formationen begeisterte Kundgebungen dar.

die

rn
Hauptbahnhof gelockt , darun -

Angehörigen der italienischen Ko-

Keineswegs ein reiner Höflichkeitsbesuch
Die italienische Auffassung über die 3teife Graf EianoS

Drahtbericht unseres römischen Vertreters

W. L. Rom , 21. ©kt. Die Reise des Grase« Ciano
nach Berlin wird in der italienischen Oesseutlichkeit m i t
größtem Interesse verfolgt und als „das"
Ereignis angesprochen. In großer Ausmachung berichten
die Blätter über die herzliche Ausnahme, die der italie¬
nische Außenminister tu Deutschland und durch die
deutsche Presse gesunde« hat und fassen in ausführliche »
Artikel « die italienische Ansicht über die Bedeutung die¬
ser Reise zusammen.

Die italienische Auffassung der Ciano- Reise stellt sich
folgendermaßen dar : Man betont die politische Be¬
deutung der Reise des italienischen Außenministers

„Vertagt bis nach Biarritz"
Frankreichs innere Schwierigkeiten — Stillhalteabkommen mit den Kommunisten

Drahtbericht unseres Pariser Vertreters

Kabi ^0' Oktober. Die Verschiebung der
" ^a»te L ». " b e s ch l ü s s e über den Haushalt , die ge -
6eat tafiif.
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“
lum mit b

" ag , vertagt . Das Stillhalteabkommen , das
LEschlosse« - Kommunisten für die nächsten Tage ab-
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Übereinkommen dürfte neben der Versiche-Dieses
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die iso
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einräunet, wird trotz seiner ge -
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dieser Partei die Erkenntnis nur ver-
Gefahr schon fortgeschritten ist, und
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"9 ^ r radikalsozialistischen Psyche

Durchführung der Vierzigstundenwoche in
gen »x Wird « nt! ni- iirtu
6a Kreiß. len „ ri* weiten wirtschaftlich urteilskräfti-
. ihr« nei-ax

" wirtschaftspolitisch unmöglich abgelehnt.
? auzen "^ hangmsvollen Folgen binnen Kurzem den

würden.
n,

"»en '„ 7, «-v ' uen Vinnen iiur
z

^" au Nlie bi wieder hinfällig machen ivurocn .
fixx 0* die 33rpial 09enattnten „Lohnerhöhungen " ja längst

Ssielgerungen wieder wettgemacht wordensind

Beispiel,s«n »„ v .r. ®e6,eten auf die
wie jeder „Fortschritt" auf

durückscbi?>„ t iüdie Gesamtheit der breiten Mas-
i ôiagl, ist die bevorstehende Verteuerung

des Brotpreises in Paris um 10 Centimes, weil
anders die geplante Anwendung der Vierzigstundenwoche
in den Bäckereien nicht möglich ist .

Zu den Leidtragenden gehören vor allem auch der
Mittelstand , die Beamtenschaft , das Kleinrentnertum .
In diesen Kreisen wird auch von der bis nach Biarritz
vertagten Steuerreform nichts Gutes erwartet und das
Gesetz über die Kürzung der Pensionen bei
Doppeleinkommen hat hier im klassischen Lande
der Kleinrentner und Pensionäre , wo Be ' der geringen
Höhe der festen Einkünfte ein Nebenverdienst üblich und
notwendig ist , eine ganz andere Bedeutung als vielleicht
in anderen Ländern.

Die Kaufkraft dieser Schichten sinkt und gleichzeitig
sinkt ihre Aufnahmefähigkeit für die Erzeugnisse des Lan¬
des . Die Gemüse - und Obstbauern, die ohnehin unter dem
Nachlassen des Absatzes und der Konkurrenz von Im¬
portwaren zu leiden haben , fürchten von der neuen Wäh -
rungs - und Zollpolitik der Regierung eine weitere Ver¬
schlechterung ihrer Lage.

Während einzelne große Streiks endgültig ausgeräumt
scheinen, selbst in der Binnenschiffahrt kommt allmählich
die Arbeit wieder in Gang, tauchen bereits wieder A n -
reichen neuer Aktionen auf , die allmählich sogar
die Pariser Gasversorgung in Frage stellen können .

Ministerpräsident Blum hatte Dienstag längere Be¬
sprechungen mit Innenminister Salengro und den kom¬
munalpolitischen Sachverständigen des Finanzministe-
riums über die katastrophale Lage der Ge¬
meindefinanzen , die eine der ernstesten Sorgen auf
dem Etat - und Finanzgebiet darstellt. Es ist die Rede
von Steuererhöhungen zugunsten der Gemeinden.

nach Berlin und Berchtesgaden und macht darauf auf¬
merksam , daß ein derartiger Besuch zwischen zwei poli¬
tisch so realistisch und aktiv denkenden Mächten wie
Deutschland und Italien niemals nur den Cha -
rakter der in der internationalen Diplo¬
matie üblichen . Höflichkeitsbesuche hat, son-
dern in seiner Anlage genau vorbereitet bei beiderseitig
geklärten Absichten praktische Ergebnisse an Stelle der sonst
üblichen Phrasen über den Frieden Europas zeitigen
werde.

Das mit Pünktlichkeit von Paris einsetzende
Störungsfeuer macht auf die italienische Oeffcnt-
lichkeit keinerlei Eindruck , da in ihm „die übliche fran¬
zösische Methode" erkannt und von der italienischen
Presse gegeißelt wird . Von vornherein wird festgestellt,
daß die deutsch- italienischen Gespräche im Gegensatz zu
gewissen anderen nicht dazu dienen , durch politische Block¬
bildungen oder Gesten jemanden einzuschüchtern , son¬
dern daß vielmehr das große Ziel die S 'i ch e r u n g des
Friedens ist . Das Sprachrohr des italienischen
Außenministers nennt darüber hinaus als Zweck der
Gespräche die Feststellung der „konstruktiven Ziele , die
fähig sind , prinzipielle Politik in den beiden Ländern wie
in denen Europas überhaupt zu verwirklichen.

"
Als natürliche Grundlage der Aussprache Graf Cia-

nos mit dem Führer und Reichsaußenminister von Neu¬
rath sieht man hier die Verwandtschaft der Re¬
gime in beiden Ländern , die Verwandtschaft
ihrer beiderseitigen Interessen in maßgebenden politi¬
schen Problemen , die in manchen Punkten gegebene
Gleichartigkeit ihrer Position in Europa und die Festig¬
keit ihres nationalen Aufbaus im Innern an.

Was die Frage der aktiven Politik in Zusammenhang
mit Graf Cianos Besprechungen in Deutschland anbe -
langt , so wird das Prinzip Locarno durch den bel¬
gischen Schritt, der hier noch immer den ernstesten Wider¬
hall findet und die englischen und französischen Versuche,
die Grundlage des ehemaligen Locarno zu ändern , als
endgültig gescheitert angesehen . Man richtet sich
dabei gleichzeitig gegen den französischen Wunsch, das
System des Westpaktes in einen Regionalpakt des wech¬
selseitigen Beistandes bei Anwendung der kollektiven
Sanktionspflicht (Artikel 16) nmzufälschen .

In diesem Sinne dürfte auch die Antwort der italieni¬
schen Regierung auf die zweite Londoner Note zur Teil¬
nahme an der Westpaktkonferenz gehalten sein.

Während die italienische Presse dem in Rom weilenden
Neichssührer SS . , Himmler , herzliche Grüße entbietet ,
in größerer Aufmachung von der Jtalienreise des Staats¬
sekretärs Milch und den Empfang General D a l u e g e s
durch Mussolini berichtet und mit Befriedigung den über¬
aus herzlichen Empfang Cianos in Berlin meldet , neh¬
men die hiesigen Blätter gleichzeitig eine Polemik ge¬
gen französische Presseäußerungen aus An¬
laß der Reife Graf Cianos auf. Diese französischen Aeuße -
rungen werden als „phantastisch, voreilig und als Be¬
ginn der üblichen französischen Methode , politische Dinge
zu verschieben" , gekennzeichnet.

Organische Realpolitik
Für den Nationalsozialismus war Politik von jeher

nicht eine Routine , ein Handwerk neben anderen, keine
Gesellschafts - oder Spezialisteiiangclegenheit, sondern eine
Krönung völkischen Lebens und Wirkens: Selbst¬
behauptung . So sind sür uns auch Innen - und
Außenpolitik nicht nur keine Gegensätze, sondern nur die
beiden Seiten einer einzigen organischen Funktion . Das
große Ziel aller Politik ist die Erhaltung und Siche¬
rung unserer Nation , unserer Rasse. Wenn z . B . so¬
eben Herinann Göring vom Führer den
ehrenvollen und gigantischen Auftrag er -
hielt , den Vierjahresplan öurchzuführen ,
so ist diese innenpolitische Entscheidung
nur ein Glied im Gesamtplan der deutschen
Ausbaupolitik , dem sich der derzeitige Be¬
such des italienischen Außenministers Graf
Ciano als außenpolitische Tatsache orga¬
nisch anfügt . Beide Tatsachen bedeuten
Friedenssicherung .

Aus der Zwangslage des deutschen Raum - und Roh¬
stoffmangels im Zusammenhang mit der Weltwirtschafts¬
und -sinanzkrise ergibt sich, daß der kühne Vierjahres¬
plan des Führers die deutsche Intelligenz und Tüchtig¬
keit in die Bresche springen läßt zur Sicherung der deut¬
schen Unabhängigkeit, aber auch hauptsächlich zur Si¬
cherung des Friedens .

Gibt es auf der Welt einen überzeugenderen Beweis
für den Friedeißswillen eines Staatsmannes und seines
Volkes, als dieser Entschluß und dieser kühne Einsatz auf
bisher unbeschrittenen Wegen ? ! Wie haben denn andere
Staatsmänner wirtschaftliche Spannungen und Rivali¬
täten bisher gelöst? War nicht der Krieg in solchen Fäl¬
len der Weisheit letzter Schluß? Ist nicht z . B . England
hauptsächlich deshalb auf die Seite der Entente getreten,weil das Vorkriegsdeutschland ihm ein lästiger Konkur¬
rent auf dem Weltmarkt war ? England besaß dabei ein
Weltreich ! Und das reiche Amerika, ist es nicht in den
Krieg gezogen , eines Riesengeschäftes wegen ? ! Das Ka - '
pitel Reparationspolitik gibt für diese Mentalität ein
unauslöschbarcs Zeugnis . Die französischen Eroberungs¬
kriege der letzten drei Jahrhunderte haben im Grunde
dieselbe Wurzel : Bereicherung auf Kosten
anderer . Das deutsche Volk ist weiß Gott nicht schuld
an seiner Not. Wenn ein Clemeuceau behauptet hat, es
gäbe 20 Millionen Deutsche zuviel und der Friede sei
nur eine Fortsetzung des Krieges mit andern Mitteln ,
so hat damit ein führender Staatsmann der Entente
selbst ausgesprochen , was unser Verhängnis war . Daß
dieser „Krieg mit andern Mitteln " mit Hilfe einer von
den Ententemächten ausgehaltenen und ihnen vollkom¬
men hörigen Machtclique mitten in Deutschland geführt
wurde, gereicht nur denen zur Schande , die daran be¬
teiligt waren , vor allem auch den Auftraggebern und
Vormündern .

Das Mißverhältnis? zwischen Volk und Raum ist
durch das Versailler Diktat in Deutschland bewußt aus
die Spitze getrieben worden . Man hat uns nicht nur den
Raum verengt, unsere Wirtschaftsqucllenverstopft , unsere
Rohstoffgebiete geraubt , unsere Finanzwirtschaft zerrüttet ,
sondern auch noch systematisch und konsequent unseren
moralischen , politischen nnd wirtschaftlichen Kredit unter¬
graben.

Und zwar wirb dieser „Krieg mit anderen Mitteln "
gegen uns z. T . noch bis auf den heutigen Tag fort¬
gesetzt . Wir lesen in französischen und sonst wohl unter¬
richteten Schweizer Blättern gerade dieser Tage die naiv-
schadenfrohe Feststellung , Herr Blum habe die Abwer-
tungsverhandlungen vor allem mit dem Ziele geführt,
durch eine Abwcrtungswelle das sich wieder aufrichtende
Deutsche Reich wirtschaftlich zu isolieren und entscheidend
zu treffen. Diese Mentalität ist uns sehr wohl bekannt:
denn jener edle Pazifismus ist von jeher ein Friedens -
patent gewesen, das einzig nnd allein auf Deutschland
keinen Bezug hat. Was erhoffte man sich denn von einer
Politik , die das deutsche Volk in Hunger und Elend und
damit zur Verzweiflung treiben mutzte ?

Bis 1933 konnte man hoffen , daß die rote Katastropheüber Deutschland hercinbricht und es für alle Zeiten
zerstört. Aber heute ? Was kann sich schon der fanatischste
Gegner des Deutschen Reiches heute noch sür Vorteile er¬
hoffen aus unserer Not? Begreift er nicht, daß wir Na-
tionalsozialisten gerade in unserer Not stark wurden und
stets an ihr gewachsen sind ? Der Verdacht liegt nahe , daß
diese politischen Spekulanten auf die deutsche Not einen
baldigen Krieg wünschten . Daß sie kühl rechneten , wenn
sie die deutsche Selbstbehauptung in wachsenden Gegen¬
satz mit der Deutschland von außen zugedachten politi¬
schen Wirklichkeit treten sahen , wollen wir gerne glauben,aber sie haben sich doch verrechnet .

Die deutsche Selb st Behauptung ist ein
natürliches Recht , das keineswegs auf Ko »
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sten anderer zu gehen braucht . Die ganz« In¬
nen. und Außenpolitik Adolf Hitlers ist ein einziger
Kampf um den Weg ins Freie aus den Elendskatakom¬
ben , die uns der Versailler „Friede" gtttigst zugebilligt hat.
Unsere Ernährungs - und Arbeitsschlacht , unser Winter -
hilsswerk, unsere Devisenzwangswirtschaft, unsere Han¬
delsverträge und nun vor allem der große Vierjahres¬
plan zur Erringung der Unabhängigkeit Deutschlands in
der wichtigsten Rohstoffbeschaffung , das alles ist eine ein¬
zige organische Aufbaupolitik zur Ueberwindung der
Kriegsgefahr von innen her. Dem gleichen Ziele dient
der Aufbau unseres neuen Heeres.

Dieselbe organische Realpolitik kennzeichnet die außen¬
politischen Erfolge Adolf Hitlers . Ter Frieden mit Po¬
len, mit Oesterreich , der englisch-deutsche Flottenvertrag , die
Bereinigung der Saarfrage als letzte territoriale Frage
zwischen Deutschland und Frankreich, uirsre strikte Neu¬
tralität im Abessinienkrieg und in Spanien , die magna
cirarta des Führers für den politischen Neubau Euro¬
pas in seinen 13 Punkten vom 21. Mai 1934 und vom
7 . März 193«.

Dies alles ist ein organisches Ganzes , das da heißt :
Aufbau Europas aufdem Grundsatz gegen¬
seitiger Achtung und der Gleichberech¬
tigung . So ist es nur natürlich, wenn eine solche Frie -
dens- und Aufbaupolitik das Vertrauen aller derer be¬
sitzt oder gewinnt, die am Frieden wirklich interesiiert
sind und nicht von überstaatlichen Mächten in falsche
Fronten gedrängt werden.

Zu diesen Mächten gehört vor allem Italien . Auch
Muflolini ist ein Vertreter dieser Aufbaupolitik. . Um
diese mitteleuropäische Achse zweier großer Ftthrerstaa -
ten beginnt sich nunmehr die Zukunft Europas zu dre¬
hen . Die bolschewistische Vernebelung Europas wird
nun zunichte . Das wissen wir . Der jetzige Besuch des
italienischen Außenministers in Berlin wird sicherlich zu
diesem Ziele ein gutes Stück näher führen.

Nicht Paktmechanik und Völkerbunds¬
maschinerie und Kollektivnetz retten
Europa und sichern den Frieden , sondern
die organische Realpo .litik tatkräftiger
Führerund innerlich gefestigter Nationen .

K . N.

Italiens Antwort an London
* London, 20 . Okt . Im englischen Außenamt wurde

am Dienstag bestätigt , daß dem englischen Botschafter in
Rom , Sir Eric Drummond , die Antwort der italienischen
Regierung auf hie englische Note vom 18. September hin¬
sichtlich einer neuen Fünfmächtekonferenz ü b e r r e i ch t
worden ist . Die Note werde auf dem Luftwege nach Lon¬
don gebracht und hier übersetzt und geprüft werben.
Ueber ihren Inhalt könne daher im Augenblick noch nichts
mitgeteilt werden.

Bei dieser Gelegenheit wird darauf hingewiesen , baß
nunmehr Deutschland , Italien und Frankreich ihre Ant¬
worten erteilt haben und daß nur nochdie Antwort
Belgiens ausstehe . Wann die belgische Antwort zu
erwarten sei , stehe noch nicht fest . Es wird noch hervor¬
gehoben , daß « ine solche Antwort keineswegs durch die
Erklärung König Leopolds überflüssig geworden sei . So¬
bald sie vorliege, würden die vier Antworten gemeinsam
gepxüsj , werden. Erst dann werde sich England über seine
StellWLnahm« schlüssig werben.

Himmlers Besuch in Nom
* Rom , 2«. Okt . Die Ankunft des Reichsführers

SS und Chefs der deutsche» Polizei Himmler wird
von der italienischen Preffe an bevorzugter Stelle ver¬
öffentlicht . In bebilderteu Berichten begrüße« die römi¬
sche « Blätter den Rcichsführer SS als eine der bekanu -
testeu Persönlichkeiten der Bewegung und schildern , wie
die Abordnung der deutschen Polizei bei den seierlicheu
Beranstaltungen am Jahrestag der italienischen Sicher¬
heitspolizei von Mnstolini und von Außenminister Graf
Ciäno mit ganz besouderer Aufmerksamkeit behandelt
wurde.

Das intereflante BesichtigungS - und Arbeitspro¬
gramm wird nach der Ankunft des Reichssührers SS
Himmler , zu besten Ehren am Montagmittag der italie¬
nische Außenminister Graf Eiano und am Montagabend
der Chef der italienischen Polizei Vocchini ein Esten ge¬
geben haben, noch mehrere Tage in Anspruch nehmen.

Aus den bisherigen Veranstaltungen zu Ehren der
Abordnung der deutschen Polizei ist besonders zu erwäh¬
nen ein Esten , zu dem der Staatssekretär des Innern ,
Buffarini , «ingclaöen hatte und zu dem sich alle
Spitzen der polizeilichen , militärischen und Zivilbehör -
öen Roms vereinigt hatten . Bei der Parade und bei
den gymnastischen Hebungen des Corpo bei Metropoli -
tani , das am Sonntag sein elfjähriges Jubiläum feierte,
rief Mussolini den Reichsfiihrer an seine Seite und un¬
terhielt sich mit ihm angelegentlich über den Verlauf
der einzelnen Uebungen.

Botschafter von Hassel gab zu Ehren der Abord -
nung der deutschen Polizei einen Empfang auf der Bot¬
schaft , an dem auch der italienische Propagandaminister
Alfieri , der Leiter der italienischen Polizei , Vocchini ,
der Staatssekretär im Außenministerium, Bastianini , der
General der Carabinicri Moizo und andere hohe italie¬
nische Beamte teilnahmen.

Anschließend folgten die Mitglieder der deutschen
Delegation und die übrigen Gäste des Botschafters einer
Einladung des Propagandamtnisters zu einem Besuch
der Filmstadt zwischen Rom und Frascati , wo sie den
neuesten Aufnahmen für den historischen Film „Seipio
Africanus " beiwohnen konnten.

Wüiende roie Weiber
Wüste Streikausschreituugeu kommunistischer Eiseubahn-

arbeiterinueu
* Neuyork, 29 . Okt . Wie aus Minden im Staate Loui¬

siana gemeldet wird , überfielen mehrere hundert strei¬
kende kommunistische Eisenbahnarbeiterinnen einen auf
dem dortigen Bahnhof zur Wafferaufnahme haltenden
Schnellzug der Strecke New Orleans —Shreveport und
mißhandelten den Lokomotivführer, den Heizer und den
Schaffner des Zuges auf die roheste Weise. Dem Bahn¬
hofsvorsteher, der diesen Ausschreitungen Einhalt gebie¬
ten wollte, wurden die Kleider vom Leibe ge¬
rissen . Schließlich wurde das gesamte Zugpersonal
von den wütenden Weibern in den nahe liegenden Wald
gejagt und die Fahrgäste des Zuges wurden zum Aus¬
steigen gezwungen .

Im Verlaufe ihres schon seit etwa drei Wochen andau¬
ernden Streiks haben die kommunistischen Weiber bereits
zwei Züge überfallen , einen Personenzug zur
Entgleisung gebracht , zwei Personen getötet und «ine
Eisenbahnbrücke niedergebrannt.

Mißerfolg einer Kampfansage
Schwierige Lage van Seelands — 200 000 Rexisten marschieren in Brüssel auf

Drahtbericht unseres Brüsseler Vertreters

N. Brüflel , 29 . Okt . Die Kampfansage der belgischen
Regierung gegen die Rexbewegung hat mit einem
Schlage einen neuen SituationsWechsel in
Belgien bewirkt. Während noch vor einigen Tagen
die gesamte Nation geschloffen hinter de » Ausführungen
des Königs im Mtnisterrat vom 14. Oktober stand und es
schien , daß die Position der Negierung van Zeelanb durch
die Neuorientierung der belgischen Politik eine wesent¬
liche Stärkung erfahren würde, hat die durch den sozia¬
listischen Außenminister Spaak angckündigte Kampf¬
ansage gegen die Rexbewegung in weiten
Kreisen der öffentlichen Meinung unverkennbare Miß.
stimmung verursacht.

Verschiedene einflußreiche Blätter wenden sich in schar¬
fen Ausführungen gegen die Regierung van Zeeland, ge¬
gen die sie den Vorwurf erheben, Oel ins Feuer zu gie¬
ßen und eine unnötige Verschärfung der innerpolitischcn
Gegensätze verursacht zu haben . Neben der „Nation Bel -
gique "

, die sich jetzt zum Wortführer des Standpunktes
der Nexisten macht, wendet sich jetzt auch die katholische
„Metropole" in Antwerpen gegen die Regierung , insbe¬
sondere gegen den marxistischen Außenminister Spaak,
der, wie das Antiverpener Blatt schreibt, offenbar die
Führung des von der Regierung erstrebten Parteien¬
blocks übernehmen wolle .

Die „Metropole" gibt der Meinung Ausdruck , die
Kampfansage Spaaks habe eine Regierungskrise einge¬

leitet, die nach aller Voraussicht eine Kammerauf¬
lösung unumgänglich mache .

Der katholisch-flamische „Standard " schreibt : „Die
Volksfront van Zeelands und Spaaks können wir nicht
mitmachen . Wir weigern uns , die katholischen Flamen
einer anderen Parteigruppterung der schönen Augen die¬
ser Regierung willen zu bekämpfen ." Die Kampfansage
des marxistischen Außenministers Spaak gegen die Rex¬
bewegung hat , wie der „Standard " im übrigen meldet ,
innerhalb der Regierung bereits zu Mei¬
nungsverschiedenheiten geführt . Die flä¬
mischen Minister , vor allem der Kolonialminister Rub -
bens teilten dem Blatt zufolge in aller Oefsentlichkeit
mit, daß Spaak nicht das Recht gehabt habe , bei seinen
Ausführungen gegen die Rexbewegung im Namen der
Negierung zu sprechen und daß sie sich mit seinen Aus¬

lastungen nicht solidarisch erklären könnten.
In Rexkreisen wird die Auffassung vertreten , daß die

Negierung sich nur noch deswegen zu halten vermag, weil
das Parlament noch nicht wieder zusammengetreten ist.
Auf seiten der drei großen Parteien , Sozialisten — Libe¬
rale — Katholiken, habe man große Furcht vor einer
Parlamentsanflösung und vor Neuwahlen. Mit großer
Spannung sieht man der für Sonntag nach in Brüssel
eil,Berufenen Massenkundgebungen der Rex -
Bewegung entgegen, bei der Degrelle sprechen wird.
Man rechnet mit einer Beteiligung von 299 999 Rexisten.
Alles in allem kann die Gefahr einer ernsten Regie¬
rungskrise nicht länger geleugnet werden.

Kampfpause vor Madrid
Roter Gegenangriff von den Nationalisten zurückgeschlagen

Drahtbericht

Paris , 29 . Okt . Nach den Meldungen der Pariser
Nachmittagblätter von der Front bei Madrid ist jetzt dort
eine Ruhepause eingetreten, die von den nationalen
Truppen zur Befestigung ihrer neuen Stel¬
lungen und zum Nachschub von Verpflegung, Kriegs¬
material und Munition benutzt wird. Nur bet Anover
am Tajo dauerten die Angriffe der nationalen Truppen
fort. Die Streitkräfte der Madrider Regierung hätten
in einem verzweifelten Versuch, den Ring um Madrid zu
sprengen , einen Gegenangriff in Richtung aus Cha-
pineria tan der Straße von Madrid nach San Martin de
Valdeiglesias) unternommen , bei dem 6009 Mann ein¬
gesetzt worben seien . Die roten Angreifer seien jedoch
von ben -nationalen Truppen mit schweren Verlusten zu -
rückgeschlagen worden.

Wie aus Madrid bekannt wird , wurde der rote In¬
nenminister Pozas zum obersten Leiter der
Verteidigung Madrids ernannt . Da Pozas
früher der von den Roten gehaßten Polizeitruppe Guar¬
dia Civile angehörte, soll die Ernennung unter den
Marxisten große Erregung hervorgerufen haben.

Nach bisher noch nicht bestätigten Nachrichten sollen
die nationalistischen Truppen am Frontabschnitt Malaga
die Stadt Autors , die in der Nähe der Küste an der
großen Autostraße Jerez de la Frontera —Malaga liegt,
eingenommen haben. Auch an der Huesca-Front sollen
die Nationalisten weiter vorgedrungen sein und den
Wallfahrtsort San Uiteria an der Straß « Almudevar—
Tardienta genommen haben.

Wie erst jetzt bekannt wird, haben die Roten während
ihrer zweimonatigen Herrschaft in Jllescas über 399
rechtsstehende Personen ermordet. Die Waffen , die hier
den Nationalisten in die Hand sielen , stammen zum größ¬
ten Teil aus sowjetrussischen, französischen und mexika¬
nischen Lieferungen.

d e s „F ü h r e r"

Aus Madrid verlautet weiter , daß mit Misten des
roten Polizeipräsidenten zu Spionagezwecken sogenannte
„Schutzabteilungen" gebildet worden seien. Die Ange¬
hörigen dieser Schutzabteilungen sollen Falangtstenunt -
formen tragen , woraus man in Sevilla schließt, daß bi«
roten Machthaber die Absicht haben, in gewissen Vor¬
orten Madrids einen nationalistischen Ein¬
fall vorzutäuschen , um die Zuverläffigkeit der
Einwohner zu prüfen und „unzuverläfftge Elemente" zu
erschießen. Nach einer anderen Auslegung beabsichtigen
die als Faschisten verkleideten Kommunisten, bei einem
Fall Madrids sich unter die einmarschierenden Truppen
der Nationalisten zu mischen, um sich zu retten und leich¬
ter entfliehen zu können .

„Fori mii der Nichteinmischung"
Moskaus Hilfe für Spauje «

* Moskau , 29 . Okt . Der Eindruck , daß die Sowjet¬
union bewußt auf eine Verschärfung in der spanischen
Frage hinarbeitet , verstärkt sich täglich mehr. Die Ver¬
anstaltungen und Versammlungen, die auf höheren Be¬
fehl in der ganzen Union abgehalten werden, stehen all¬
gemein unter der Losung : „Fort mit der Nichteinmi¬
schung ! Alle Hilfe unseren spanischen Brüdern !" Immer
zahlreicher werden auch die Schiffsladungen , die
nach Spanien verfrachtet werden . Aus einer
sowjetamtlichen Mitteilung geht ferner hervor , daß auch
die Geldsammlungen ununterbrochen fortgesetzt werden.
Von den Gewerkschaften und Parteistellen wird auf die
Arbeiter und Bauern ein Druck zu stärkerer Beteili¬
gung ausgeübt . So wurden in dem armen und dünn be¬
völkerten Kasakstan beinahe eine Million Rubel und in
der Burjaetisch- Mongolischen Republik über 69 999 Ru¬
bel zusammengebracht .

Erkundungsflüge beendet
„Aeolus" und „Lephir" kehren heim — Achtmal den Nordatlantik überflogen

* Berlin , Sv. Okt. Mit der Rückkehr des Doruier -
Flugbootes „Cephir" »ach Listabo» sind die Rordatlantik '
Erkunduugsslüge der Deutschen Lufthansa in diesem
Jahre beendet worden. Die beiden Flugboote „Aeolus"
und „Cephir" haben insgesamt achtmal de » Nord ,
atlautik überflogen . Jede Maschine hat je zwei
Hin- und Rückflüge über die Bermuda -Inseln und un¬
mittelbar von Horta »ach Neuyork ausgesührt .

Mit einer Planmäßigkeit , wie sie vom regelmäßigen
Südatlantik -Postverkehr der Lufthansa her bekannt ist ,
wickelte sich auch der Nordatlantik -Erkundungsdienst ab.
Die Gcsamtleitung der Unternehmung lag in den Hän¬
den des Atlantik -Flugbetriebsleiters der Lufthansa,
Freiherrn von Buddenbrock , der den ersten Ost-
West- Flug mit dem „Aclos" ausführte . Auch der
schwimmende Flugstützpunkt „Schwabenland" der Luft¬
hansa war an den Versuchen beteiligt.

Die beiden Flugboote „Aeolus" und „Cephir" haben
mit ihren Besatzungen , den Flugkapitänen Blankenburg ,
von Engel, Graf Schack und Mayr , Freiherrn von Vud-
denbrock, Direktor Freiherrn von Gablenz sowie den
Flugzeugfunkern Stein und Ehlberg und Oberflug¬
maschinist Gruschwitz und Flugmaschinist Eger insge¬
samt 83999 Kilometer über dem Nord¬
atlantik zurückgelegt , wofür etwa 179 Stunden be¬
nötigt wurden.

Während dieser ausgedehnten Erkundungsflüge haben
sich , wie im Südatlantik - Luftpostdienst , alle technischen
Einrichtungen beS schwimmenden Flugstützpunktes be¬
währt und ihre Brauchbarkeit auch für die besonderen
Verhältniffe auf dem Norbatlantik bewiesen . Ausge¬
zeichnet erwiesen sich auch die neuen Dornier -DO . 18-

Flugboote und die JunkerS -Schwerölmotoren Jumo 298,
die auf allen Flügen , ohne ausgewechselt zu werden, ein¬
wandfrei gelaufen sind .

Nach kurzem Aufenthalt in Lissabon sollen die Flug¬
boote mit ihren Besatzungen nach Deutschland zurückkeh¬
ren . Das Eintreffen der Flieger in Tempelhof ist am
Montag , den 26. ds. Mts ., zu erwarten .

Holländischer Dampfer
in Hinterindien gekentert

Bisher «och 73 Vermißte
* A m st e r d a m , 29. Okt . Dienstagfrüh kenterte, wie

aus Batavia gemeldet wird, der holländische Dampfer
„van der Wijk" aus der Höhe von Tandjong Pakis
(Java ) . Das Schiss hatte einschließlich der Besatzung etwa
289 Personen an Bord , von denen bisher noch 73 vermißt
werben. Der Dampfer war von Soerabaja nach Sema¬
rang unterwegs.

Bereits in der Nacht hatte die „van der Wijk " S O S .-
Ruf « ausgesandt . Dann verstummte der Sender
des Schiffes plötzlich. Zu Hilfe geeilte Dornier -Flug -
zeuge der niederländisch - indischen Marine konnten an der
Unfallstelle zahlreiche Schiffbrüchige in den Wellen wahr¬
nehmen . Darauf eilten mehrere Schiffe zu Hilfe . Diese
konnten bisher 14 europäische Fahrgäste, 2 Kinder, den
europäischen Kapitän, alle Offiziere, den Steward , 3 An¬
gestellte und 121 Eingeborene aus der See retten . 8 Euro¬
päer , 8 europäische Kinder, der Funker , 2 Büroangestellte
und etwa 59 Eingeborene werden noch vermißt.

Das vorläufige Ergebuis der Dtortingwahleu in Nor¬
wegen errechnet, wie das Norsk -Telegrambyras mitteut,
für -die Arbeiterpartei 79 oder 71 Sitze gegen bisher 69,
für die Konservativen 86 (30 ) , für die Agrarpartei 18 (28) ,
für die Liberalen 23 (24) , für die Minderheiten 2 oder 8
(4) Sitze.

Der französische Bauernführer Dorgdres ist , nachdem
er stundenlang polizeilich verhört worben war , im Lause
des gestrigen Nachmittags freigelassen worden. Die Straf '

erlasse gegen ihn und seine Anhänger, die Montagabend in
der Großmarkthalle eine Kundgebung veranstaltet hatten ,
sind vom Untersuchungsrichter bereits unterzeichnet
worden.

Der lettische Fliegerkapitän Cukurs ist in Riga aw
Dienstagvormittag 19,97 Uhr zu einem Fernflug nach Ost¬
asien gestartet. Kapitän Cukurs will über Berlin , Prag
und Jstambul nach Indien und von dort weiter nach Ost-
asten fliegen. Die ersten Zwischenlandungen sind >"
Kowno , Königsberg und Danzig vorgesehen .

Der 199 999 -Mark -Gewiun fiel in der gestrigen Zie¬
hung der Preußisch -Süddeutschen Klassenlotterie auf die
Nummer 3162 , die in der ersten Abteilung in Achteln im
Rheinland , in der zweiten Abteilung in Vierteln in West¬
falen gespielt wird.

Im Allgäu setzte nach orkanartigem Sturm am Diens¬
tag in den ersten Nachmittagsstunden, nachdem es scho"
am Vormittag in den Bergen geschneit hatte, starkes
Schneetreiben auch im Tal ein, das bis zum Abend an'
hielt. Auf den Bergen betrug am Dienstagabend die
Höhe des Neuschnees 19 Zentimeter . Die Temperaturen
lagen im Tal um den Gefrierpunkt.

Der deutsche Kreuzer „Emdeu" , der sich mit deutschest
Seekadetten auf einer Weltreise befindet , ist in CagliaN-
dem Kriegshafen in Sardinien , eingetroffen.

Der Chef der sowjetruffische« Zivilluftfahrt wird in
Begleitung von vier höheren Offizieren am 24. Oktober
in Istanbul eintreffen, und dann nach Ankara Weiter¬
reisen, um am 29. Oktober als Vertreter der Sowjetunion
an den türkischen Nationalfeiern teilzunehmen. Bei dieser
Gelegenheit wird ein Klugverkehrsabkommen zwiM "
Rußland und der Türkei unterzeichnet werden.

Die Somiuteru hat, einer Meldung des „Matin " asts
Riga zufolge , fünf sowjetrussische Agenten nach Paris
geschickt, wo sie die Kontrolle über die französische Kam-
muinistische Partei ausüben sollen .

Der argentinische Außeuminister Carlos Saavedra
Lamas ist von Genf kommend , wo er die Völkerbunds¬
versammlung leitete, in Paris eingetroffen. Er
bis Samstag in der französischen Hauptstadt bleiben ^
während seines Aufenthaltes vom Präsidenten der
publik und von einer Reihe französischer Minister emp¬
fangen werben.

Der Schnellzug Paris —Basel, der Paris am MontoS-
abend um 19 Uhr verlassen hatte, mußte bei Foulaim
13 Kilometer von Chaumont entfernt , wegen eine

. Bremsschadens anhalten . ' Der Schnellzug Foulain —Bast -
der dicht hinter dem Pariser Schnellzug folgte , fuhr m'-

^geringer Geschwindigkeit in den letzten Wagen des
riser Zuges hinein . Der Lokomotivführer des ^ ar i ?«
Zuges wurde getötet. Außerdem kam ein Reisender de
letzten Wagens ums Leben .

Neichsbauerntag
vom 23 . bis 29 . November

* Berlin , 29. Okt . Der diesjährige vierte ReichSbauer^
tag findet vom 23 . bis 29 . November in der Reichsva
ernstadt Goslar statt. ,

Wie der Zeitungsdienst deS Reichsnährstandes
wird der Reichsbauernführer , obwohl seine f®10
Sportunfallverletzung noch nicht ausgeheilt ist-
Reichsbauerntag teilnehmen und am 29. Novcm ^
( Sonntag ) auf der großen Schlußveranstaltung bas -v
ergreifen.

Neue Beauftragung
Wilhelm KepplerS ^* Berchtesgaden, 20 . Okt . Der Führer und

kanzler hat, wie bereits bekanntgegeben , durch L„ te«
ordnung vom 18. Oktober 1936 den Ministerprästd ^
Generaloberst Göring mit der Durchführung des
Vierjahresplanes beauftragt . Dieser Auftrag "

z,
auch die dem Beauftragten des Führers und Reim 1
lers für Wirtschaftsfragen, Ingenieur K c p P l e '
nerzeit übertragenen Aufgaben. AuS diesem ®ru” zes
der Führer und Reichskanzler die Beauftragung ^ r
Ingenieurs Keppler mit Wirtschaftsfragen und ®
Sonderaufgabe Rohstoffe zurückgenommen . , nC g
sterpräsident Generaloberst Göring wirb innerha ^ e ,
neuen Arbeitsbereichs dem Ingenieur Keppler e „ g
deutsam « s Sondergebiet zur Bearve
übertragen . aet)p

Der Führer und Reichskanzler hat Ingente
ler bei dem Ausscheiden aus seiner bisherigen ß t#.
seinen besonderen Dank und Anerkennung ausg ^
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^ unöer'msi'en übei' Hene und ^sbelveten

wie sich die fllten die Tiere dachten^
sSonderbare Berichte hochgelehrter Leute über uaturwiffeuschastliche „Curiösttacteu"

) . Vo « Karl Laureutz

as neue Buch

so ^ "Etern wir in alten Naturbeschreibungen ,
. ' ^"E>en wir neben einer Fülle sehr genauer, stichhalti-
iib

^ ^^ bllungen des Tierlebens zahlreiche Berichte
-

" höchst wunderliche Dinge . Es braucht ja nicht
ein *Ia ffer Fall zu sein, wie der eines sonst

2 >
" ^ rfenden Ticrbuches aus der Zeit nach dem

^ «lßigjahrigen Kriege, wo es plötzlich heißt : »Dies
. ." ö stellt den Vogel Phönix dar , welchen
nf*

r " ^ t gibt !" Dennoch müssen wir auch sonst
.l^ nber die Kindlichkeit dieser hochwohlweisen Profeffo-
sicb .Magister der Perücken - und Zopfzeit lächeln , die
tzl? . nuch in ganz simplen Fällen so schnurrig auszudrücken

lebten : „Der Brummochs, Brümmer , Stier , lateinisch
t»<>r* U3 ' isi der Kuh ihr Mann oder es ist ein Thür ( ! ) ,«geä vier Füße und Hörner hat, so groß als ein
bor ^QIC* und munter ist. Es wird als ein Kalb ge-

ten, woraus , wenn es größer wird, ein Stier wird."

Der Vogel Phönix, der sich Feuer macht
lz Muß unser biederes Rindvieh sich schon solche halb

lyerliche Visitenkarte schreiben lassen, so kann es dem
wig ' Ertiere der Phantasie erst recht nicht an unfrei -
„

^ 'öer Skurrilität fehlen . Das zeigt uns schon gleich der
. -?" lvähnte Phönix oder „S o n n e n v o g e l". Es

t jeweils — sagt der „Fachmann" — nur ein Exem -
hü»Dieses Vogels , der 800 Fahre alt wird und der sich
, Mt selten nur in seiner Heimat Aegypten sehen läßt,
^ . Welcher Gelegenheit ihm aber alle anderen Vögel
gl -* en & dufliegen. Tie Araber berichten , der Phönix
ein

'
« ^ " ^ m riesigen Adler, habe aber einen Kopf wie

z
sau und sein Gefieder sei golden und purpurfarben ,

^uhlt er sein Lebensende herannahen, so sammele er
^

" htriechende Kräuter , fache mit den Flügeln
bl Sonnenluft ein Feuer an und werfe sich dann in
$g

duftenden Flammen . Aus der Asche bilde sich ein
der nach drei Tagen mit Federn bedeckt sei und

>n
elnem neuen Phönix auswachse . Als Gegenstück" sien berichtet ein anderer Naturforscher:

-In dem Königreiche Tsina auf dem Gebürge
Funghpang der Landschaft Xerrsi lebt der Glücksvogel
Fugciang. Zeiget er sich ausnahmsweise dem Volke ,
bedeutet es groß Glück. Er hat aber einen Kopf wie
f 'n Drache, Füße wie Schildkröten und einen Hahnen-
ichwanz ."

^ eifeneier waren Siraußeneier
Greif berichteten die Kreuzfahrer Wun-

g , ' auch brachten sie aus dem Morgenlande Klauen und
dieses Fabelvogels mit. Hier aber paßte die Wis-

alz frühzeitig auf und entlarvte die Grcifenklauen
Hornteile fossiler Rhinozeroffe, die Greifeneier als

^ « traußeneier . So folgerte man dann schließlich :
^dem noch kein Natur -Kündiger, wie große Mühe sie
°uch wegen derer GrUffen gegeben , ein solches Thier

irgendwo entdecken mögen , so hält man es heuti-
h r

öne § billig vor eine in dem Gehirn gusge -

Seb
E ^ te Mißgeburt ." Und zu einem ähnlichen Er -

11,8 dürfte wohl auch bald die Forschung über „der
w 0 chen alte Bru t" geführt haben, obwohl man ihn^ um die Zeit des Alten Fritz derart beschreibt :

-Drache ist eine ungeheure Schlange, so sich in ab¬
gelegenen Wüsteneyen , Bergen und Stein -Klüfften
ufzuhaijx ^ pfleget und Menschen und Vieh großen

schaben zufüget. Man findet ihn in vielerley Gcstal-
und Arten , denn etliche sind geflügelt, andere

lw,° etliche haben zwey , andere vier Füße . Einige
iaturkündiger halten davor, es sey eine unordentliche' 'baeburt. Man glaubet auch , daß ein solcher Ort , wo

/ u Drachen aufhalten , reich von Golde , Silber und
Öderem Ertze sey und dahero diese Thiere sich von
sEUeu gifftigen schwcfflichten Dämpfen nähren und so
leibst gifftig werden.

"

goldenen Wölfen und Schlangen
Dj^ öenartigerweise aber verwirren sich Wahrheit und
dj , auch sehr wundersam beim Berichte über Tiere ,
öbern unbezweifelbar gibt . Meist werben diesen dann
Um »

^ 'örliche Arten an die Seite gestellt. So unterschied
Fab "

r u den vorkommenden Wolfsarten noch" etwölf « :
.. . "Die Goldenen Wölfe sind sehr starck und haben
bjk, . Stärcke mehrenteils im Maule und Ge -

aber , . können Steine , Ertz und Eisen durchbeißen ,
H keine Hitze erdulden, öerowegen sie sich in den
irb .""stagen in Höhlen verkriechen . In der Tsinesi -
A, u Landschaft Lautung sind Wölfe , die allein den"fmen und kein ander Thier anfallen, sonsten aber

Früchten leben."

beŷ Eürlich ist auch die Schlange ein sagenumwo -
7 -ler , von dem man mit sachlichem Ernste bervor -hebt,

daß^ ° "uf ihrem Bauche gehen muß.
" Man behauptete.

& at _ mrttt Sf <» S)Titrt <*t1 rtltSrfrtfhP . htpff

. von dem man mit sachlichem Ernste hervor-
’’ uh sie ohne Füße und also nach dem göttlichen

^
_v <_ Zangen, denen man

der K . i “ ' “ meiioiion
Man s

° 5u verborgen hielt.

eherV7 ' " " Ukn, oenen man die Augen ausstäche , diese
» g»e wüchsen - man disputierte über das Wesen^ ersucherschlange "

, drin
, 'u verborgcr

^'Uey i»„ Efke von Schlangen , die an beiden Enden je
um die

sich
Eva

im Paradiese
zu verführen .

" ^u Ku # * u ii h c
8tott» hätten. Auch hörte man von einer Schlangen-
öey nnd

^ Kirchenstaate , dahin sich Blatterkranke begä -
d»S y. "UN den dienstfertig nahenden Schlangen sich

ukheitSgift aus dem Körper saugen ließen.

änu !
" Einöden giebet es gantze große

»leise 7 ^ " gehäufte Klumpen , welche den
Ulen uuu ferne wie Berge und Hügel vorkom -
den g lrch aber diesen Klumpen nähern , wer-^ f mit ihrer größten Leibes - und Lebensgefahr

gewahr, daß es lauter kleine — halbe oder gantze
Ellen lange — Schlangen sind , die ihnen großen Ver¬
druß machen."

Paradiesvogel ohne Füße
Biel Kopfzerbrechen hat ehedem der Paradies¬

vogel , auch Luftvogel genannt , den Europäern ge¬
macht. Da nämlich die Malayen vor Versand dieser
begehrten Jagdbeute die Vögel ausbalgten und mit dem
Fleisch auch die leicht verweslichen Füße abschnitten , ver.
meinten die europäischen Empfänger, dieser Vogel habe
keine Stelzen , könne also auch nicht ruhen im Gezweige ,
sondern muffe immer in der Luft schweben und sich von
Tau und Licht ernähren .

Der kleine Kolibri soll eigentlich ein« Fliege
sein , verwandelt sich dann aber in einen Vogel: manche
werden nur so groß wie eine Horniffe und singen hell
und rein wie eine Nachtigall : da sie Honigesser sind ,
sollen sie nur zur Blütezeit der Bäume sich nähren kön¬
nen. Deshalb stoßen sie, wenn die Blüten welken , den
langen spitzen Schnabel in die Baumrinde und bleiben
sechs Monate so in freiwilligem Schlafe hängen. Auch
erzählt man dies von ihnen:

„Die Brummvögel , Colibritges , sind überaus
klein und eine Speise der Priester aus Surinam ,
welche sonsten nichts anderes essen dürfen als solche
Vöglein. Wenn sie fliegen, schlagen sie nicht mit den

Eigentlich glaube ich ja nicht an Gespenster .
Uneigentlich denke ich mir meinen Teil .
Aber auf alle Fälle — ich habe immer gewünscht, ein

richtiges, ordentliches Gespenst vor Augen zu bekommen .
Aus bescheidener Entfernung , versteht sich.

Ich wohnte einmal für einige Tage bei Bekannten.
In einem Haus mit Fahrstuhl , fließend Warmwaffer,
Zentralheizung , Elektrizität und moderner Sachlichkeit .
Die Wohnung lag im dritten Stock : über, unter und
neben uns lebten Familien , ertönten Radio, Grammo¬
phon , lärmten Kinder. Die schönen, hellen Zimmer mit
geradlinigen Möbeln , Mullgardinen , lichten Tapeten
stellten eine Behausung dar, die kein Gespenst gemütlich
finden konnte .

Und an nichts dachte ich weniger als an ein solch jen¬
seitiges Wesen , als ich abends gegen 9 Uhr nach Hause
kam, die Tür aufschloß, Licht in der Diele machte und
meinen Mantel auszog. Ich freute mich bei dem naßkal¬
ten Wetter auf die warmen , freundlichen Zimmer unb
ein Glas Je : in der Zimmerecke unter der Stehlampe .
Da lag — als ich meinen Hut abnahm, sah ich ihn — ein
Zettel lag auf dem Spiegeltisch: „Ferdi und ich sind ins
Theater . Bitte , sieh nach dem Jungen . Gruß Hilde ." Also
sah ich gleich nach dem Jungen und fand ihn, seinen ge¬
sunden zwei Jahren entsprechend , tief schlafend. Ich ging
zurück über die Diele ins Wohnzimmer, nahm ein Buch
vom Regal , machte das Licht aus und ging ins Eßzim¬
mer nebenan.

„Wie sparsam die Schalter angebracht sind " — dachte
ich — „man muß bis zur Tür gegenüber, um Licht zu
machen."

Und während ich mit einer Hand vorsichtig tastete —
fühlte ich plötzlich ein sekundenschnelles Vorbeistreifen an
meinem Gesicht . Nach dem ersten Schrecken — noch schlug
mir das Herz in der Kehle und die Knie zitterten —
griff ich vorsichtig mit den Händen um mich . Nichts . Auch
kein Laut ist zu hören. Ich stiere in das Dunkel, horche
angestrengt — es muß eine Täuschung gewesen sein —
eine Haarsträhne — ein Luftzug —

Als ich erleichtert aufatmete, — da wirbelt etwas
gegen meine Hand , geisterhaft leicht — rollt über meinen
Arm — rund , kühl , welk — ein altes , totes Gesicht . Und
nun stößt das Scheußliche an mein Kinn, an meinen
Hals — fort — es muß hinter mir sein . Ich möchte
schreien, hemmungslos kreischen, um mich schlagen. Die
letzte Kraft treibt mich ein paar verrückte Schritte — ich
bin am Lichtschalter.

Das Zimmer lag hell . Wie das beruhigte. Gleich wird
sich alles aufklären. . Nein, nichts , kaum ein Schatten. Un¬
möglich konnte sich ein Mensch oder ein Tier versteckt
haben . Ich machte in allen Räumen Licht, fand nichts .
Und je vergeblicher dies Suchen war, um so unange¬
nehmer wurde mir . Am besten , ich lief fort, verbrachte die
Nacht in einem Hotel. Aber der Junge — so ging ich ,
denn ins Kinderzimmer, setzte mich unten an sein Bett -
chen und bemühte mich , mein Herz fest in der Hand zu
behalten. Bloß nicht Nachdenken , ruhig — ruhig — ruhig.

Nach einer guten Stunde kam bas Ehepaar . Während
ich anfing zu erzählen, begriff ich — Menschen sind da , sie
werden mir helfen — alles wird sich erklären. Ich fiel
meiner Freundin um den Hals , fing an zu lachen über
meinen erlebten Unsinn, und plötzlich liefen mir die
Tränen über die Backen. Beide trösteten mich , redeten
gut zu , lachten , und heiter gingen wir in das unheimliche
Zimmer . Aber sie fanden auch kein« Erklärung — ich
mußte mich getäuscht haben !

„Nein, nein ! Zuerst habe ich das ja auch gedacht, aber
bann — diese Scheußlichkeit habe ich zu genau und meh¬
rere Sekunden lang gefühlt !"

„Komm , sei vernünftig . Es ist doch nichts zu finden
— wir haben alles genau nachgesehen. Was soll es denn
in aller Welt gewesen sein ?"

Flügeln , sondern breiten sie nur bloS beständig aus
wie die Bienen , deren Summen sie, indem sie flügen,
unaufhörlich nachahmen ."
Von den Meerestieren nannte man den Seelöwen :

„Er geht ans Land zu Holtz, sich im Grase zu weiden und
die Tiere zu freffen , die er ertappen kann. Nachher be-
giebt er sich wieder ins Waffer und es soll der Meerlöwe
eine Art von Krebsen sein ."

Oer Polyp , der seine Füße frißt
Schließlich ist der Polyp , der Krake , als Gegenstand

naturgelehrter Phantasie zu nennen:
„Der P o l y p e ist ein Fisch oder Ungeziefer des

Meeres , gleich einer Spinne , mit acht langen Füßen ,
womit er seinen Raub ergreifst und feste hält . Er er¬
wächst offt zu einer ungeheuren Größe, daß er Men¬
schen bezwingen und unter bas Wasser reißen kann.
Er ist so fressig, baß ihm Mangel anderes Futters er
seine eigenen Füße anfriffet, die ihm aber wieder
wachsen sollen . Er nährt sich ansonsten von Schnecken
und Muscheln wie Menschenfleisch, wenn er daffelbe
ertappen kann, von Früchten und Grass !) : das Ocl
mag er auch trefflich gern "
Man sieht also , daß die Wundertiere des Mittelalters

keine Kostverächter waren , eher Gemischtkostler . Und
diese Allzufriedenheit kann uns dann ja mit ihrer „Ge -
fressigkcit" und anderen Untugenden wieder aussöhnen.

„Das ist es eben — was kann es gewesen sein ?" DaS
Gespenst offen zu bekennen , scheute ich mich . Aber ich
wußte, was ich wußte. Und das war nicht beruhigend für
den Rest der Nacht. Am anderen Morgen erwachte ich
mit unangenehm heißem Kopf und hatte gerade noch so
viel Energie , mich ins Krankenhaus bringen zu lasten .
Einige Wochen brachte ich da zu und versäumte meinen
Platz auf dem Hamburger Dampfer.

Als Hilde mir den ersten Besuch machen durste, gab
sie mir ein Zeitungsblatt . Rot angestrichen die Nach¬
richt : Mein Dampfer war bei der Ausfahrt vor Kux -
haven im Nebel gerammt.

„Hilde , meine Erscheinung ! Wovor hat sie mich wohl
bewahrt? !"

„Ja , sie war vieUeicht deine Rettung "
, sagte Hilde.

Und dann, mit einem sonderbaren Blick an mir vorbei:
„Erinnerst du dich, Bubi machte an dem Nachmittag, be¬
vor du krank wurdest , einen großen Aufstand um seinen
verschwundenen Luftballon , wo kam er andern Tags
zum Vorschein ? Im Eßzimmer — er hatte sich unter der
Tischplatte verfangen, und als ich anderen Tag Durchzug
machte, wirbelte er runzlig und welk durchs Zimmer .
Scheußlich , wenn man vielleicht im Dunkeln dagegen
rennt ."

Es gab mir doch einen Stich. Aber so ist der Mensch.
Voller Undank . Eva Schauwecker.

Wen reizt es nicht, sein Glück zu versuchen ? Mannig¬
fache Möglichkeiten hat die Phantasie der Menschen ge¬
funden, der Spielleidenschaft zu huldigen, den Spieltrirb
zu befriedigen. Karten . Roulette und Würfel, um nur
drei der verbreitetsten Arten des Glücksspiels zu nennen,
sind die magischen Punkte , um die der Glückssucher kreist.

Um dem zu begegnen , hat der Staat schon vor 200
Jahren daran gedacht, einen Weg zu suchen , der einerseits
dem Spieltrieb entgegenkommt, andererseits aber die
Auswüchse des Glücksspiels beseitigt . Aus mancher -
lei Versuchen ist die Preußisch - Süddeutsche
Klassenlotterie endlich als die bestmögliche Form
einer Lotterie hervorgegangen. In den mehr als 100
Jahren , die seit ihrem Bestehen in ihrer jetzigen Form
vergangen sind , hat sich gezeigt , welcher Beliebtheit sie
sich erfreut . Und die Tatsache , daß in jedem Jahre
zweimal rund 87 Millionen RM . regel¬
mäßig ausgespielt werden, beweist , welchen Um¬
fang sie inzwischen angenommen hat. Keine Lotterie der
Welt kann sich rühmen, jemals ein so großes Kapital aus¬
gespielt zu haben .

Welches sind denn nun die Vorteile der Preußisch -
Süddeutschen ? Hauptsächlich ist es die jährlich zwei -
mal stattfindende Veranstaltung der Lotterie,
die in 5 Klaffen oder Ziehungen sich vollzieht , die jedem
Spieler die Chance gibt , daß sein Los zehnmal im Jahre
mitspielt. Da bei 800 000 Losen 843 000 Gewinne gezogen
werden, ist immer eine verhältnismäßig große Wahr¬
scheinlichkeit vorhanden, daß der Spieler einmal mit
einem Gewinn herauskommt . Und sollte eS
auch nur ein Ermunterungsgewinn , der meistens fälschlich
als „Freilos " bezeichnet wird, sein, — der Reiz deS
Spiels , die Erwartung , die Spannung ist stets
vorhanden .

Das 2. Matrosen -Regiment i« Klauben .")
Wer in der großen Literatur des Weltkrieges, deren

Zusammenfaffung besondere kriegswiffenschaftliche Insti¬
tute erforderlich gemacht hat, die zahlreichen Darstellun¬
gen der Kampfhandlungen in verschiedenen Abschnitten
und bei einzelnen Truppenteilen betrachtet , mag sich oft
wundern über deren schematische und leblose Behandlung .
Gerade wir alten Soldaten werden mitunter eine Regi¬
mentsgeschichte enttäuscht aus der Hand legen, weil wir
darin nur Daten und Namen finden, die den Kriegs¬
ranglisten und Kriegstagebüchern entnommen sind , aber
bas vermisten. was in unserem Erinnerungsbilde des
großen Geschehens unauslöschlich haftet . Für uns . die wir
jene großen Jahre an allen Fronten erlebten, die wir
jeden Tag eine bestimmte Pflicht erfüllten und den Abend
mit der Abrechnung des Geleisteten abschlosten, die wir
Freude und Not, Sieg und Rückschlag, stürmendes Vor¬
wärts und zermürbendes Warten in jeder Form erfuh¬
ren , die wir stolz sein dursten auf das , was deutsche Heere
von Ostende bis Kut- el-Amara gegen eine Welt von
Feinden im Angriff und Standhalten vollbrachten , in
banger Sorge das endliche Schicksal kommen sahen und
doch heimkehren konnten, ohne daß ein Feind deutschen
Boden betreten hatte, für uns waren diese 8 Jahre nicht
eine Aufeinanderfolge glücklicher oder unglücklicher
Kämpfe , mit Todesgefahren und schweren Verlusten, sie
waren ein Abschnitt unsres Lebens, der unser Wesen
formte und wandelte, nicht nur im militärischen Sinne ,
sondern im weitesten menschlichen Maße.

Die Geschichte des 2. Matrosen -Regiments in Flan¬
dern, die von Prof . Dr . R . Fick, dem hochverdienten Di¬
rektor der Göttinger Univ .-Bibliothek, der als Batail¬
lonskommandeur dem Verbände dieses Regiments ange¬
hörte, in mühevoller Arbeit und unter sorgsamster Ver¬
wendung gründlich gesichteten Materials in musterhafter
Form veröffentlicht wird , liefert ein vortreffliches Bei¬
spiel einer auch vom menschlichen Standpunkt wertvol¬
len Truppengeschichte , in der uns alle Ereigniffe in ihrer
von den Beteiligten erlebten Wirkung wieder vor Augen
treten . Die Verhältniffe im Marinekorps in Flandern
waren von Anfang bis zu Ende des Krieges ausnahms¬
weise, boten ungewöhnliche und doppelt schwierige Auf¬
gaben , die nicht ohne weiteres zu vergleichen sind mit dem
für andre Heereseinhciten Gültigen . Wir lesen den wahr-
heitsgetreuen Bericht von den schwierigen Umständen
beim ersten verlustreichen Einsatz dieser Truppen im De¬
zember 1914, von der Tätigkeit in den Kampfabschnitten
des Ueb.erschwemmungsgebietes vor Nieuport , die mit
Monaten im Küstenschutz abwcchselte, vom englischen
Ueberfall auf Zeebrügge und Ostende tm Frühjahr 1918,
bis zur Räumung Flanderns zu Kriegsende. Dieses Buch
wird jeder mit lebhaftem Jntereffe lesen , der an der bel¬
gischen Küste und vor Nieuport gekämpft , der sich der
Garnisonen Brügge , Ostende , Antwerpen erinnert , der
zuletzt an jenem traurigen Rückmarsch über MaaSeyck
durch holländisches Gebiet nach Wesel und Westfalen teil¬
genommen hat. Neben der sorgfältigen Arbeit des Her¬
ausgebers in Verwertung des offiziellen und privaten
Materials hat sich auch der Verlag durch gediegene Aus¬
stattung des Randes ein hohes Verdienst erworben.

Major a. D . Prof . Dr . Krause , Heidelberg.

») „DaS 2. Matrosen-Regiment 1914—1918 »tt Flandern", bear»
bellet und herausgogeben von Prof . Dr. R . Fick , Maior d . R . a. D. ,
mll 16S Bildern und 8 Karlen , Kiel 1926 (Verlag M. Schmldt -
Römhlld, Lübeck ). 247 S „ 10 M .

Der stattliche Charakter der Preußisch - Süddeutschen
Klaffenlotterie schließlich garantiert , daß die Ueberschüffe
nicht, wie in den Anfängen des Lotteriewesens, privaten
Unternehmern , sondern der Allgemeinheit zugute kommen.

Was sotten die Zahlen bedeuten ?
Jemand , der es liebte, Zahlenspiele zu erdenken , hatte

scstgestellt, baß im Leben Napoleons UI . die Zahl 17
eine besondere Rolle spielte . Sein voller Name Napoleon
Bonaparte bestehe aus 17 Buchstaben , und diese 17 kehre
als Quersumme aller für sein Leben bedeutsamer Jahres¬
zahlen wieder. Geboren wurde er im Jahre 1808, Quer¬
summe 17. Das Geburtsjahr seiner Gemahlin, der Kaise¬
rin Eugenie, 1826, und 1883, das Jahr ihrer Verheiratung
mit Napoleon, ergäben wiederum die Quersumme 17.
Von 1863 bis 1870, dem Jahr des Niedergangs seiner
Herrschaft , seien 17 Jahre , und die Quersumme von 1871
sei ebenfalls 17. Als Napoleon starb war sein Sohn Lulu
17 Jahre alt . Er fiel im Kampf mit Negern von 17
Lanzenstichen durchbohrt.

Bismarck, dem man das einmal erzählte, war nicht
abergläubisch und pflegte solche Zahlenspiele zu be¬
lächeln . Trotzdem behauptete er aber des öfteren, daß
sein ganzes Leben durch die Zahl 3 beeinflußt werde.

„Ich habe 3 Herren gedient "
, s^ite er. um diese Tat -

sache zu beweisen , „habe drei Vornamen und in meinem
Familienwappen 3 Eichenblätter. Meine staatsmännische
Tätigkeit stand im Zeichen von 3 Kriegen, und ich habe
8 Friedensverträge unterzeichnet. Während des deutsch -
französischen Krieges ritt ich 3 Pferde , die eines nach dem
anderen getötet wurden, nachdem ich 3mal aus dem Sat -
tel geworfen wurde. Ich habe die Zusammenkunft üer
3 Kaiser vorbereitet und den Dreibund ins Leben ge«
rufen. Ich habe 3 Kinder und der Wahlspruch n« ineS
Hauses lautet : „In trinitate robur " — und wenn man
den Witzblättern glauben will, habe ich auf meinem Kopf
nur — 3 Haare ."

Das Gespenst im Limmer
Eine Geschichte, die jedem passieren könnte und die darum jeder lesen sollte

Gebändigte Leidenschaft"

Die kleine Diebin .
eines Morgens ihre Mutter dabei Überraschte, wie diese gerade

K. _ . einer duftenden Creme behandelte, war sie säst sprachlos. „ Mutti " .sie „iU - itiienvcn iLremc oegnnueue, ivui nc iuu iviuwiutt. „ a.uiui ,
,»> Tein-- sanken Empörung ihrer 16 Fahre, „ hast Du denn so etwas nötig ?

D» J-T. ? en älaticn Haut" ? „ SSahrschcinlich ", sagte Frau Lindner lächelnd .
^ kannr ^ !^ ^ Alt bist wie ich , wirst Du es genau so machen " . „ Niemals , Mutti ,

Tpo Du Dich verlassen" !
">«ii. ^una , rannte Circtchen au ihrer Freundin Inge , um ihr die schreckliche
jU|. t ’t’at ,>L“; er aem Siegel tiefster Verschwiegenheit anauvertraucn. Mcrkwürdiger-

a . biz tj»
"" er garnicht empört. „Deine Mutter bat vollkommen recht. Soll sie

eine und runzlig wird , oder ist es Dir nicht lieber, das. Du noch lange,
ich Mutter hast , die man oft für Deine Schwester hält ? Im übrigen

ganz offen, ich pflege meine Haut ebenfalls. Weißt Du «och , wie

gräßliche Mitesser und Pickel ich batte " ? „Na und" ? , fragte Mretchen gespannt. „Wie
hast Du sie wegbckommen" ? „Will ich Dir verraten : mit Marylan - Creme".

Nachdenklich ging Gleichen nach Hause . Mutter mar ausgegangen . Muß doch
mal sehen , dachte Grctchen , was Mutti für eine Creme nimmt . Wie verblüfft war sie.
als sie im Nachttisch der Mutter Marnlan - Creme entdeckte. „Also dieselbe Creme , die
Inge nimmt ! Ob ich es auch einmal versuche " ? Aus dem einen Mal — ach wie
erfrischend , dachte Gleichen — wurde eine regelmäßige Behandlung , natürlich aus
Muttcrs Dose . Und als Frau Lindner eines Tages die auffallende Verschönerung
von Gretchcns Haut bemerkte , wurde ihr auf einmal klar , warum ihre Marnlan -
Creme jetzt immer ein so rasches Ende fand! „Dummes Mädel , hättest Du ein Wort
gesagt , hätte ich Dir eine Dose geschenkt. Jetzt wirst Du Deiner alten Mutter keine
Vorwürfe mehr machen ". „ Alte Mutter ", sagte Gretchcn und flog ihr um den HalS,
„ Mutti , Du sollst Deine Haut immer mit Marnlan - Creme pflegen, damit Du so lieb,
so süß . so jung bleibst wie beute " ! Jeder , der Marylan - Creme verwendet, macht die
gleiche , beglückende Erfahrung . Aber man mutz sofort bandeln . Warten St « keine «

Tag ! Der Marylan -Bertrieb sendet Ihnen ia kostenlos eine Probe der Marylan -
Creme, dieses rein deutschen Markenartikel« . Mehr als 2 ! MO Dankschreiben , die Zahl
ist notariell beglaubigt , liegen vor . und alle Verbraucher äiißern sich begeistert über
die Wirkung der Marylan -Creme. Schon der Versuch , der nichts kostet, wird Die
oeglücken ! « chneiden « ie den Kraitsbeaugsschcin auS. legen Sic ihn in einen mit
S Pfg . frankierten Umschlag, der ossen bleibt und auf der Rückseite den Absender
trägt. Sie erhalten — gleichfalls umsonst — da« wichtige Buch über die beste Schön-
heitspflege.

GratiSbeaugsfchein: An den Marylan -Vertrieb, Berlin 26« , Blüchcrstraßc 22. Senden
Sie mir bitte völlig kostenlos und portofrei eine Probe Marylan - Creme und das lehr-
reich« SchönbeitSbüchlein mit Abbildungen «nd ei » Heft mit Bilder « vo » Fil « »rüb«».
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Ltnsere Nahrung
wächst auf deutschem Boden

Lebensmittel aus dem eigenen Lebensraum — Oer Baden gibt die Kraft , auf ihm zu leben
Von Dr . Bartels , stellvertr. Reichsärzteführer

Rudolf Stratz gestorben
Im Alter von 71 Jahre « ist der Schriftsteller Rudolf

Stratz auf feinem Gut Lambclhof am Chiemsee nach
zweitägiger Krankheit gestorben .

Stratz war Badener . Als Sohn eines Kauf¬
manns ist er am 6 . Dezember 1864 in Heidelberg gebo¬
ren . Wenn er über seine 1926 erschienenen Lebenserinne¬
rungen „Schwert und Feder " schrieb , so können wir
diesen Titel nur verstehen , wenn wir wissen, daß die
später auch noch vielgelesenen Romane des Schriftstellers
Stratz um die Jahrhundertwende schon allein durch ihr
Erscheinen eine bestimmte kämpferische Tendenz hatten.
Denn damals schon hetzte eine literarische Strömung die
andere, eine Erscheinung , die sich immer mehr steigerte ,
bis sie den höchsten Grad der Verwirrung erreicht hatte
und in einem haltlosen und gesinnungslosen gesuchten
und zersetzenden Literatentum endete . Zu einer Zeit nun
— es war um die Zeit von 1891 bis 1900 — machte man
literarisch einerseits in Sozialismus , mochte aber dabei
nicht auf bestimmte überfeinerte und pikante Litera¬
turprodukte verzichten . Da man unschöpferisch war,
holte man sich die nötige Anregung au8 dem Ausland .
Mit Maupassant, Flaubert zog Frankreichs Literatentum
in Deutschland ein. Auch der Däne Jens Peter Jacob -
sen gehörte zu den Nachgeahmten . Unter diejenigen aber,
deren ganzes Schöpfertum sich darin erschöpfte, diesen
Geist zu imitieren , gehörten der Wiener Jude Arthur
Schnitzler , Otto Erich Hartleben , Otto Julius Bierbaum
und andere.

Im Gegensatz zu diesem Literatentum
stand eine solidere Unterhaltungsliteratur ,
die unter anderen auch von Rudolf Stratz vertreten
wurde.

Seine Roman st off « nimmt er aus dem Dolda «
t e n -, aus dem Sport - und aus dem Kriegsleben .
So entstanden sein Weltkriegsroman „Das deutsche
Wunder ", sein Kasernenroman „Dien st " und sein
Sportroman „D e r w e i ß e T o d".

Seine Lcbenserinnerungen „Schwert und Feder"
setzte er fort mit „Reisen und Reifen".

Rudolf Stratz gehört zu den vielgelesenen Unterhal¬
tungsschriftstellern der letzten 40 Jahre . Seiner schrift¬
stellerischen Art nach nennt man ihn hier zusammen mit
Walter Bloem , Rudolf Herzog u. a.

Oer Thomanerchorehrt Hermann Bürte
Der Thomanerchor, der auf seiner gegenwärtigen

Süddeutschlanöreise in Lörrach ein Konzert ab¬
hielt, hatte daraufhin eine Fahrt durch das herbst¬
lich schöne Markgrüflerland nach Schloß Rütteln ange¬
treten . Ganz erfüllt von den Eindrücken der Fahrt wollte
der Chor aber nicht auseinandergehen , ohne noch dem
Dichter und Künder alemannischen Geistes und Wesens ,
dem Förderer „Bachscher Musik" Hermann Burte , seine
Verehrung dargebracht zu haben . Vor dem Flachsländer
Hof hielt der Wagen und die Thomaner nahmen vor dem
Hauseingang Aufstellung. Nachdem Schriftleiter Uhl
dem Dichter die Gäste vorgestellt hatte, sang der Chor das
schöne Lied „DaS treue deutsche Herz " von Otto. Sichtlich
erfreut und ergriffen dankte Hermann Burte für diese
sinnige Ehrung in herzlichen Worten.

G«-ches „Taffo^ in der Tfchechei unerwünscht
l^kümal wöchentlich steht dem Deutschen Theater -

v e r e i n i n P r e ß b u r g , der die 85 000 Deutschen dieser
Stadt künstlerisch betreut , das Stadttheater zur Verfü¬
gung. Es ist daher verständlich , wenn dieser Spieltag
in erster Linie dem deutschen klassischen Drama Vorbehal¬
ten bleibt . Diesen Monat sollte Goethes „Torquato
Tasso " zur Aufführung gebracht werden. Doch wurde
dem Theaterverein ohne Angabe der Gründe mitgeteilt,
daß das Stück vom Spielplan »bzusetzen und durch ein
anderes zu ersetzen sei. Einer hochwohllöblichen tschechi¬
schen Polizeidirektion war also Goethe unerwünscht , da¬
gegen zeigte sie sich sehr befriedigt über den anscheinend
weniger staatsgefährlichen Reißer „Der runde Tisch" von
Ladislaus Fedor , der als trauriger Goethe - Ersatz wie¬
derum den Wünschen des deutschen Publikums gar nicht
entsprach .

Auslese durch Klima und Ernährung
Durch Jahrtausende hat das Leben unseren

Vorfahren ganz bestimmteLebensbedin -
g u n g e n aufgezwunen. Diese Lebensbedingungen wa¬
ren in erster Linie klimatischer Art . Unsere Vor¬
fahren waren angewiesen , mit dem, was ihnen ihre Erde
bot, auszukommen. Zweifellos haben auch diese Verhält¬
nisse im gewissen Sinne als Auslese gewirkt. Nur jene
blieben am Leben , die verstanden , sich über
die für die Ernährung gefährlich st en Mo¬
nate , ja zeitweilig über gewaltige Zeit¬
spannen wie Eiszeit oder Zwischeneiszeit
hinweg zu retten . Unsere Urväter wären in Afrika
nicht zu deutschen Menschen der Jetztzeit geworden, jene
Ureinwohner Afrikas nicht zu den Afrikanern der Jetzt¬
zeit , wenn sich ihr Entwicklungsgang in unseren Lcbens-
breiten abgespielt hätte.
Man muß den Boden richtig nutzen

Wenn nun die aus eigenem Lebcnsraum zu gewin¬
nende Ernährung den Menschen dieses Raumes mit bil¬
dete, ist eine Ernährung des Menschen aus fremden Le¬
bensräumen naturwidrig und kann , ja muß zur Gegen¬
auslese für diesen Lebensraum führen. Bei rechter Be¬
achtung hätte sich alle Arbeit und Wissenschaft weniger um
E r s a tz st o f f e für vermeintlich in unserem Lebensraum
fehlende Lebensmittel sorgen und mühen sollen . Sie hätte
hinsichtlich der Volksernährung bevorzugt und allein die
Frage beschäftigen müssen : „Wie kann ich meinem
deutschen Menschen Vorteilhaftes aus sei¬
nem Boden gewinnen ?" Daß dieser Boden die
Möglichkeiten hat, den Bedürfnissen unserer Menschen zu
genügen, glauben und wissen wir . Das Volk unseres
Bodens war und ist ungeheuer stark und gesund auf sei¬
nem Boden gewachsen.

Gefahren der Gewohnheit
Als Grundsatz einer jeden vernünftigen Ernährung

ist somit aufzustellen : Die Ernährung des Men¬
schen muß im eigenen Lebensraum gegeben
sein . Es ist unrichtig, für sie Produkte fremder Lebens¬
räume , die im eigenen Lebensraum nicht erhältlich sind ,
heranzuziehen. Auf jeden Fall muß eine Ernährungs -
gemöhnung vermiedest werden, die das Volk vom eigenen
Boden abseht , so daß es mit dessen Produkten schon rein
qualitativ nicht mehr auSkommen kann . Hat Ernäh¬
rung eine auslesende Wirkung , so ist ein
Lösen von den Gaben des eigenen Bodens
auf lange Zeiträume gesehen gleich der
Gefährdung des Volkstums in seinem Le -
benSraum , da es den auslesenden bodenge¬
bundenen Vorgängen immer mehr entzo¬
gen wirb . Ich glaube z . B . nicht, daß ein Tropenbe¬
wohner mit der , seinem Lebensraum eigenen Ernährung
Jahr « oder gar Generationen in unserem Lebensraum
ober öesr . der Norweger oder Eskimos auSkommen «nd
leben kann . Er würbe hier eine andere Ernährung auf¬
nehmen müssen, oder er würde zugrunde gehen .
Transport verteuert

Normal ist es , baß die Bevölkerung die
Ernährung wählt , bi « ihr engerer Lebens¬
raum produzieren kann . Es ist unsinnig, den
Bayern plötzlich an Hirsebrei des Hcidenbauern und Kar¬
toffeln stärker gewöhnen zu wollen, die beide in gewissen
Gegenden Bayerns nicht oder nur sehr bedingt gezogen
werden können . Ebenso töricht ist es, den Heidebauern an
bayerische Kost gewöhnen zu wollen . Was für große
Volksgemeinschaften und deren Lebensräume gilt , gilt
auch für kleinere . Ein Volk und ein Volksteil
wächst auf eigenem Grund und Boden am
gesunde st en . Wirtschaftlich bedeutet das Absehen vom

eigenen , auch engeren Lebensraum im gleichen Tempo
eine Verteuerung der Lebenshaltung durch
Transport , Frischhaltung usw.

Geschmack ist eine Erziehungsfrage
Bodenfremde Produkte müssen Luxus-, nicht Bedarfs¬

wert haben , sofern sie aus Gründen der Krankenbehand¬
lung und Behandlung von Störungen nicht als notwen¬
dig erscheinen . Welch ein Unsinn mit einer sog . modernen
Ernährungspropaganda gemacht werden kann , zeigt z . B .,
daß die bayerische Bevölkerung sich dem Gemüse , das
ihren Vitaminbedarf in der Vergangenheit ausgezeichnet
deckte und das im eigenen Lande hinreichend vorhanden
ist , nämlich vom Sauerkraut , weitestgehend entfremdet.

Apfeldiät oder Zitronenkur ?
Kalifornische Früchte haben mehr Sonne und mehr

Aroma. Unsere Väter sind mit deutschen Früchten uns

Aus Kunst
Der Leipziger DewandkjauSchor in Kopenhagen. Der Leipziger

Gewandhauschor brachte unter der Leitung seines ständigen Diri¬
genten Günther Ramin im Kopenhagener Toi» auf eine Einla¬
dung der Dänischen Bachvereinigung und der Tageszeitung „Poli¬
tiken - hin die Große Messe in h -moll von Joh . Seb . Bach mit
deutschen Solisten zur Ausführung . Der Dom , der ungesähr 3600
Menschen Raum bietet , war bis auf den letzten Platz gefüllt. Den
orchestralen Teil der Messe spielte die Kopenhagener Tonkünstlcr-
Vereinigung . Wie die dänische Presse berichtet, hintcrltes! die
Aussührttng dank ihrer AusdruckSkrast und musikalischen Geschlos-
scichcit stärkste Eindrücke.

Das Aibcri Theater t» Dresden wird „Theater des Volkes" .
Das Alberl -Theaicr konnte trotz vieler Bemühungen nicht aus eine »
grünen Zweig komme » . Nunmehr wird die Stadt Dresden cS
kaufen . Aller Wahrscheinlichkeit »ach wird in vier dis sechs Wochen
das Albcri -Thcatcr als „Theater des Volkes" , und zwar in städt.
Regte, eröffnet werden .. Dieses Volkslhcater wird vom Reichs-
ministertum für Volksaufklärung und Propaganda und der RS .-
Gemeinschaft „Kraft durch Freude " gefördert werden . Neben der
gute» Operette und dem volkstümlichen Singspiel werden das gute
Volksstück und Lustspiel sorlan das Albcrl -Theatcr beherrschen und
Io eine werwolle Ergänzung zu dem sonstigen Dresdner Theater -
Programm bringen .

Dr . WlSmann zum Buchhandel. Vor den Buchhändlern sprach
zur Erüssnuiig der deutschen Buchwoche Vizepräsident Dr . Wismann
und zeigte an drei Beispielen die E n 1 w i ck l u n g der Gegen¬
wartsliteratur , worunter man das Schrifttum der letzten
40 bis SO Jahre zu verstehen hatte , auf : Paul Ernst , der den
Naturalismus , — Stefan George , der den Svmbolismus , —
Hanns I o h st , der den Erprcsstonismus in sich überwand , seien
zum Sinnbild einer bereits in früher Zeit sich bildenden Front ge¬
worden , die mit der liberalhistorisch-begrisslichcn Rubrizierung der
Kunst-Ismen nicht zu fassen war und in bewussten Gegensatz zu
Ihr gedrängt wurde . Di« „ männliche Ausgabe der Dichtung"

, wie
sie im Gegensatz zur Jdhllik sich heute >n den Werken der jüngsten
Dichtung zeige , die mit den Namen Richard Euringer , E . W .
Möller und Gerhard Schumann umschrieben sei, — diese männliche
Ausgab« hob « di« -Einstellung des neuen Staates und - Volks zum
Schrifttum bestimmt.

Hans Sachs ' Schlustansprache ungekürzt In Antwerpen . Anlätz-
llch der Eröffnung der Antwerpener Ovcrnspielzei« mit WagnerS
„M e i st e r f i n g e r n " in der Inszenierung des stellvertretenden
Intendanten Mutzenbechcr , sang Hans Sachs zum ersten Male
im Ausland aus besonderen Wunsch der flämischen Schauspieler
seine Schlustansprache „ Verachtet mir den Meister nicht " völlig unge¬
kürzt nitt dem mannbasten Loblied- auf deutsch« Sprache und deutsche
Kunst und mit der Mahnung zur Abkehr von „ welschem Tand " .

Theater Im Kamps gegen den Wcltscind. Generalintendant
Hermann Merz hat das antibolschewistische Schauspiel des Dich¬
ters Michael Haupt „ Kreuzzug 1924" sür das Staatstheater Dan¬
zig zur alleinigen llraufsührung angenommen . DaS Werk , daS
Ende Oktober ds . Js . im Deutschen Sender in einer Hörspielscn-
düng zur Ursendung gelangen soll, wird von Dr . Adolf Rott
in Danzig inszeniert.

20 Jahre Institut für Zcltungskundc . DaS Institut für Zei¬
tungswissenschaft an der Universttät Leipzig kann om 2 . November
aus ein zwanzigjähriges Bestehen zurückblicken . ES wurde mitten
im Kriege — 1916 — von Gchcimrat Professor Dr . Karl Bücher be.

SophrigHt dH Suvwig Wolldrrmin. Berlin

Ein Kriminalroman / Von Hoffmann - Harnisch
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Er batte sich zu dem großen Tage nach seiner Ge¬

wohnheit sorgsam vorbereitet , kennt die Akten Blatt für
Blatt , und war entschlossen, jeden Angriff der Verteidi¬
gung zurückzuschlagen . Er war überzeugt, daß er auf
jeden Einwand di« entsprechende , entscheidende Antwort
finden würde.

Arm in Arm mit diesem Vorsitzenden war dem Ersten
Staatsanwalt , Herrn Doktor Feld , der Sieg sicher . Kein
Angeklagter konnte , von einem solchen Vorsitzenden und
einem solchen Staatsanwalt in bte Zange genommen,
hoffen , davon zu kommen . Außerdem bildeten die Er¬
gebnisse der Voruntersuchung eine Grundlage , auf der
sich die lückenlose Anklage aufbauen und durchhalten ließ .

Rechtsanwalt Dierks , der den des Mordes angeklag-
ten Förster Benedix zu verteidigen hatte, fühlte sich als
eine der Hauptpersonen. Dieser genaue Kenner der
Forensischen Spielregeln wußte, daß ihm daS Geständnis
des Angeklagten — entgegen der Erwartung von Richter
und Staatsanwalt — eine keineswegs hoffnungslose, ja,
nicht zu verachtende Position verlieh . Heute siegen —
daS bedeutete die endliche, langersehnte Aufnahme in eine
Gesellschaft, an deren Tür er bisher vergeblich gepocht
hatte.

Ja — und dann waren auch noch die Angeklagten da.
Der Hauptangeklagte durfte auf kein besonderes In¬

teresse rechnen . Der unbedeutende Mann mit dem blon¬
den Haar und den blauen , ausdruckslosen Augen blieb
vollkommen gleichgültig . Man konnte nur so viel von
ihm sagen : er stellte einen idealen Angeklagten bar , denn
er war ein Mann der Geduld, geradezu geboren, um ver¬
urteilt zu werden. Er saß ruhig an seinem Platz und
starrte bedrückt und bekümmert vor sich hin. Man hatte
den Eindruck , als wäre er gewöhnt , schwere Schicksals¬

schläge zu ertragen , als hätte er sich längst mit einem
glücklosen und widrigen Lebensweg abgefunden.

Das ganze Kreuzfeuer der Blicke aus dem Zuschauer¬
raum konzentrierte sich auf Lilly von Falkenhausen.

Das Gesicht der Angeklagten schien nach der langen
Untersuchungshaft noch blasser , ihre unwahrscheinlich
großen Augen träumten noch dunkler, geheimnisvoller
und schwermütiger.

Dann waren noch zwei Männer anwesend , einer , der
das Schauspiel kannte, und ihm gelangweilt zusah . Und
einer, der es mit großen Augen gespannt betrachtete .

Der erste war Kommissar Fabeck. Er blickte bisweilen
zu Bernhöfel hinüber , aber der Apotheker antwortete
durch kein Kopfnicken oder Augenzwinkern. Bernhöfel
saß unmittelbar vor einer wohlbeleibten Frau mit roten
Backen , in der Torothy zu ihrem Vergnügen die alte
Kuhlmann erkannt hatte.

Die Verhandlung klappte so vorzüglich , wie man es
allgemein erwartet hatte.

Der Angeklagte zu Eins war geständig .
Jawohl , er hatte das Gewehr nach Berlin gebracht,

die Patronen gekauft und die Falle gebaut. Angesichts
dieser erdrückenden Beweise verzichtete er auf Leugnen.
Darüber , an welcher Stelle er den Apparat ausgestellt
hatte, und wie dieser Apparat betätigt wurde, verwik-
kelte er sich in Widersprüche .

Das aber blieb angesichts seines Geständnisses belang,
los . Außerdem waren derartig kleine Unklarheiten durch
die Zeugenaussagen leicht zu beseitigen .

Wenn es auf den Förster Benedix angekommen wäre,
hätte die Verhandlung nach wenigen Stunden ihr End«
erreicht .

Nach den Motiven der Tat befragt, schwieg er beharr¬
lich . Da gab es einen Punkt , an dem waren seine Aus¬

sagen nicht weiterzubringen . Die wiederholten Fragen
und Ermahnungen des Vorsitzenden und Staatsanwalts
vermochten nicht, ihn aus seiner Reserve herauszulocken.

Sein Verteidiger Dierks verhielt sich passiv. Immer¬
hin durfte die Art , wie er die Verteidigung betreiben
würde, ein gewisses Interesse beanspruchen .

Inzwischen aber konzentrierte sich die gesamte Auf¬
merksamkeit auf Lilly von Falkenhausen, die ohne weitere
Ausführungen immer nur das Eine wiederholte : Sie sei
unschuldig , habe weder mit dem angeklagten Förster , noch
mit der Tat das Geringste zu tun .

Auch die Aussagen der Zeugen Römer . Evringham,
Knisterknecht brachten nichts Neues.

Erst als Herr von Koslowski aufgerufen wurde, ge¬
wann das Drama Tempo und Spannung .

Indessen entging es der allgemeinen Aufmerksamkeit ,
daß Kommissar Fabeck während der Aussage dieses Zeu¬
gen mit einem Häuschen Papierschnitzel spielte , die er
wie ein Putzle-Spiel zusammensetzte und mit Syndetikon
auf einen Bogen Papier klebte.

Der Zeuge von Koslowski beantwortete jede Frage
des Vorsitzenden oder Staatsanwalts auf der Stelle und
ohne zu zögern zu vollster Befriedigung der Richter und
des Publikums . Dem Vorsitzenden schien jede der Aus¬
sagen aus den Akten bekannt , jedenfalls bestätigte er
die einzelnen Sätze durch fortgesetztes , zufriedenes Kopf¬
nicken

Jawohl , der Förster sei in früheren Jahren ein
leichtsinniger Mensch gewesen , habe aus der Rennbahn
und am Kartentisch bedeutende Summen verloren . . .

„Angeklagter, äußern Sie sich", verlangte Doktor
Sparrenberg .

„Der Zeuge sagt die Wahrheit", bestätigte der Förster .
Ein Raunen des Erstaunens ging durch den Zuschauer¬

raum . In hundert Köpfen blitzte der gleiche Gedanke auf:
Wie man sich doch in einem Menschen täuschen kann ! Die¬
sem blonden, etwas phlegmatischen , stillen und geduldigen
Menschen hätte weiß Gott niemand einen Luftikus, Spie¬
ler und Turflöwen zngetraut .

Sogar der gelangweilte Herr Fabeck wurde sichtlich
lebhafter. Weit über den Tisch vorgelegt, den Kopf in die
Hand gestützt, saß er da und betrachtete unausgesetzt die
Gesichter der beiden Männer , des aussagendcn und des
angeklagten.

„Herr Zeuge, fahren Sie fort", wünscht der Lanbge -
richtsdirektor.

Herrn von Koslowski 's Mienen wurden immer trau -

ihrem deutschen Aroma mindestens genau so gut ausge-
kommen ! Es mag sein, daß die Zitrone mehr Bitamtn
hat als der deutsche Apfel . Aber ich glaube nicht, daß di
südländische Zitrone für den deutschen Menschen besser 's
als sein deutscher Apfel . Ich kann z . B . mit Apfeldia
schwerste Durchsülle beim deutschen Säugling heilen , m>
Zitronendiät würde das Kind zugrundegehen.

Oie Gesundheit fordert keine Einfuhr
Wir müssen diesen Weg zum eigenen Boden bewußt

gehen . Den Siedlern sind zunächst Anbau- und Ernte¬
anweisungen sür jene Bodenprodukte, die aus ihrem eigs '
nen Sieblungsland zweckmäßig gezogen werden, an dl
Hand zu geben . Aus diesen Produkten sind Anweisung
sür Küche und Keller, für täglichen Gebrauch , für Konse '
vierung usw . aufzubauen. Tie vernünftige moderne '
nährung läßt sich qualitativ immer, quantitativ meist, »
eigenem , engerem Siedlungsraum decken . Eine A» '

nähme ist bewußt mit Seefischen gemacht, durch deren we '

testgehende Verbreitung als Nahrungsmittel eine ßar
Entlastung der Ernährungsgesamtproduktion zu erre »
chen sein wird.

Eine vernünftige Gesundheitsführung kann sich
eigenen Volk und Boden nicht lösen , sondern muß inJ *
naturgegebenen Bedingtheiten ihre
gaben erfüllen. Die Achtung vor der Natur und
Lcbensgesetzen verlangt auch die Achtung vor dem Bode ,
auf dem wir wurden , von dem wir uns nicht lösen dl
fen, können und wollen.

und Leben
gründet , der hier durch seine dahnbrechcnde Tätigkeit der Äeitund̂
Wissenschaft einen Platz in der deutschen Hochschnlwclt
In Leipzig gelang cs dann auch , die Anerkennung der Zen » i #
wissenschasr als glcichverechtigicsHockschullehrsach durchzusctzcn . >e
100 Doktoren gingen ans dem Institut In den zwanzig Jahren
ucs Bestehens hervor .

Wilhelm Busch Denkmal. Bel der Weihe der Jungdann -Fuo
schule in Mechtshausen machte Lehrer Bergner die Mitteilung . ^
in Mechtshausen, wo Wilhelm Busch begraben liegt, g-
Todestag im Jahre 1938 aus dem Wilhelm-Busch -Platz ei» »
mal sur den Malerdichter enthüllt werden soll .

c/es/ai
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Heute im Reichssender Stuttgart ^
6.30 Au» Berlin : Frllhkonzert . von 16.50—17.00 : * u* “- ■*

tu der Pause von 7.00—7.10:
rühnachrichtcn.

8.03 Wetterbericht — Bauernsunk ,
auschl . Gvmtiastil .

8.30 Au» Leipzig : Musikalische
Frühstückspause.

10.00 Au» Berlin : „Heinrich Lersch " .
Eine Feierstunde

ll .30 „Für dich . Bauer !"
>2 .00 Au» Saarbrücken : Mittag » ,

de,zeit .
13.00 Zejt . Weiter . Nachrichten.
13.13 Mkttngskbnzert.
14-00 Böm iDeutschlandsenderi

„Allerlei von 2 bi » 3" .
15.30 Naturkundliche» um unsere

Fahrten .
16.00 Vom Teutschlandsender : Musst

am Nachmittag . In der Pause

„ v - fflfjd)! •
ruhe : „ Wovon Bade» rln£t

1745 „Kasse - und Sisal .
und Wirtschaft in 0 «»"
Ein Reisebericht. , « »»<*

18.00 „Unser singende», kllng -
Frankfurt ". , -gri-

19.45 „ Schelk und Schirokko .
kanische Erinnerungen .

20.00 Nachrichtendienst. u«r
20.15 Retchssendung : Stunde (rf ,g

jungen Nation . „Ta » „ ,ueA
jung und steht »m ,

-« rund " . . „ >
29 .45 Ichubert -ZvNut . « „„ri-
22.00 Zeit . Nachr Wetter. ^ , .
22 .30 Tan, - und Unterhalt »»»

»n>stk. . . fla***
24.00—2.00 Au« Frankfun .

fordert

— und im Deutschlandsender
18.25 Virtuose « etgennuissk .
18.40 Sportfunk . . beiter"
19.00 MuNI cm» ernsten u»° ^

Tonfilmen .
19.45 Tentschlandecho. ^
20.00 Wetterbericht u . a “t '

20.15 Klein« bunt - Muss«.
21.13 Musik am Abend. ^
22 .00 Wetter - , Tage ». »»“

Anschl . : Lcu >schl«»d-» o

22 .30 Eine Ncine Nachtmui»

Joseph Haydn . flott,«»
23 .00—24 .00 Europäische»

au « Brüssel.

9.40 Kleine Turnstunde für die
Haussrau .

10.30 Fröhlicher Kindergarten .
11.40 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört .
12.00 Au» Königsberg : Musik zum

Mittag .
13.45 Neueste Nachrichten.
15.00 Wetter- und Börsenberichte,

Programmhinweise .
15.15 1. Beter Tschaikowsky .

2. Doukosakenlhor,
15.43 War halten Die von der

Graphologie ?
18.00 Lustige Spiele im Jungvolk ,

heim.

iger . Mit einem Beben des Mitleids in der S
ärte er, baß die Mitangeklagte Baronin mit oe j,te
gen Forstassessor Benedix verlobt gewesen war -
erlobung aber zurückgcgangen sei . Die Grün ett t<
«leuchtend : der Angeklagte habe sein wahres Lilltz
lillt und darauf habe sich das damalige Frauie -

^
olzheim von ihm zurückgezogen . . . <r

„Entspricht die Aussage des Zeugen den ^ a„
agte der Vorsitzende . „ . de »
Benedix senkte zum Zeichen der Zustimm

opf. - » illo von
„Es entspricht nicht den Tatsachen "

, wart ^
e $,

alkenhausen ein . „Mein damaliger Beriov „^ 11̂ '
ir die Verlobung löste. Ich habe immer 1D1C
e Gründe zu erfahren und ihn zu mir zu •
err Assessor Benedix aber blieb unauffinow i_ „ w>̂

Im Zuschauerraum wurde es lebhaft. ^ gcheü
ne Frau von Welt ein solches Eingeständnis
innte : Also nachgelaufen war sie ihm . - - . .

Herr von Koslowski fuhr in seiner Aussage 1 ^
„Gleichgültig, ob er das Verhältnis löste 0« ^

infalls, der Assessor a . D . wurde von Herrn #
nrsen als Forstmeister in Dienst genommen .

„Woher wissen Sie bas, Herr Zeuge . ~ Itcn5aufc*
„Weil ich mich damals bei Herrn vo ,

^ xstgssessa
ir den davongejagtcn und stellungslos *

jdj , ob "
-rwandte. Oh . wie bereue ich bas. « 0 Mjjschuldw
i zu wissen und zu ahnen, der unschuldig tttCör
eses Verbrechens. — In der Folge k" M i « sta « «*
ch mit dem Angeklagten zusammen . Zu me ^
ußte ich immer wieder erleben, daß er ' . ^ n & u
iner Abscheu gegen seinen Dienstherr» ve
:uck verlieh ." Ermordeten be »

„Ja , haben Sie , Herr Zeuge, den Erm
iemals gewarnt ?"

"Ich tat es. Leider vergeblich ! nn& diese
„Worauf , glauben Sie , daß fitö Lneflnfl‘ e n ßrÜ

bscheu , wie Sie es nennen , bei dem Ana
te ?" Herr von KoSlowsk-i tat fthr erstatt

^ tincnt io ",

„Aber das ist doch ganz klar,
s verstände er weder, daß man ein ^ n0 (fi ein
keusch wie der Angeklagte se . n kann ^
.rmloser Idealist wie der Herr Borsitze ^ Fra '«' - '

doch ganz klar ! Der Baron bewarb sich ^ ANS-"

ifieim, heiratete also die ehemalige ^ ra „ .i , heiratete auo oie eyt,. , » . -» . . . . ,
» t er ihm abspenstig « emach

^
batt^ ^^
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Neues Leben und Schaffen / ™ ä£zr ***
Ser« oo« de« Städte« und Hauptverkehrsstraßen trifft mau da ««d dort schlichte Erinneruugs -

st e t n e , die von dem Schaffe » des Arbeitsdienstes künde « . Hier ist es ein gefaßter Brunne»
mrt Inschrift an einer einsame« Waldstrabe, dort ein Findling mit ehernen Buchstaben an einem Kanal
und da nur eine Erinnerungstafel an eiuer Brücke, die über Eutwäflerungsgräbcu führt, von Arbeits-
mannern gezogen.

Karlsruhe , lg. Oktober 1638
1B0 öeS Döenwalöes Hänge bis zum Neckar 5er-

ein r
6”' unmeit der Feste Zwingenberg, steht einsamaltes Steinkreuz , das «Lauerskreuz". Jahrhunderte

gedehnte Steinfelder müssen beseitigt , riesige Wurzelstöcke
entfernt werden. Aber heute ist den Arbeitsmännern der
Lohn beschieden: Die Siedler wohnen schon in ihren
eigenen Erbhöfen und konnten zum ersten Male da ern¬
ten, wo vorher Wurzelstöcke und Steinfelder einen hoff¬
nungslosen Eindruck gemacht hatten.

Da sind auf den Höhen des Schwarzwaldes die vielen
Holzabfuhrwege

Hier war einst Moor . » .

sistdschon an ihm vorübergegangen, Wind und Wetter
^ de« Stein abgeschliffen und nur selten kam ein

anderer an jene Stätte . Heute stehen unweit vom' ^auerskreuz" zwölf
^ bhöse,
^ sozusagen aus dem Nichts entstanden sind . Arbeits -
^ ? «ner roden ein Gebiet von 13g Hektar , das mit
J ?*#» Eichenschälwald nur einen kümmerlichen Ertrag

" tacht hatte. Schwer ist diese Rodungsarbeit für die
^ Teil ungeübten Hände der Arbeitsmänner . Aus-

die in den letzten Jahren durchgcführt wurden . Gegen
100 Kilometer Waldwegebauten haben die Arbeitsmänner
schon vollendet , und die gleiche Anzahl von Kilometern ist
in Angriff genommen. Allein die drei „Schwarzwald-

Bauernhäuscr — wo früher sich Oevlanv erstreckte
(Aufnahmen : ArbeitSgau 27 — Baden) .

üiUiit

lager" Rippoldsau , Wies und Amrigschwand haben ein
Gebiet von rund 3666 Hektar durch Holzabfuhrstraßen zu
erschließen . Durch die fertiggestellten Waldwege ist die
Holzhauerei, die früher ( a . B . noch im «Riesbetrieb ")
schwierig und gefährlich war , heute einfacher und sicherer
geworden. In den erschlossenen Walögebieten wird die
Holzverwertung günstiger. Abgelegene Gemeinden erhal¬
ten durch die neuen Wege bessere Verbindung
zum Hauptverkehrsnetz . Welcher Schaden dieses
Jahr durch den Einsatz der Arbeitsmänner im Kampf
gegen den Borkenkäfer verhütet wurde, kann der er¬
messen , dessen Waldungen durch Windbruch und Schnee¬
druck vernichtet wurden.

Durch den Einsatz des Arbeitsdienstes ist in der
Rheinniederung von Bafel bis Mannheim Gewaltiges
geleistet worden.

Stehen wir auf dem Damm eines der großen
Entlastungskanäle ,
sei es des Schütter-, Pfinz - oder Saalbachkanals "

, so
wissen wir , daß dieses Kanalbett und diese starken Dämme
nunmehr jedes Hochwasser bändigen und ohne Gefahr zum
Rhein leiten können . Der Schutterentlastungskanal und
die begradigten und vertieften Flußläufe der
„Hügelheimer Runz"

, des „Sulzbaches", „Sandbaches",
der „Oos" und im Bodenseegebiet der „Seefelder Aach "
haben bereits ihre Feuerprobe bestanden .

In enger Verbindung mit diesen Flußkorrektionen
steht die
Melioration
von Acker - und Wiesengelände in der Rheinniederung .
Die „Friesenheimer Insel ", das „Sandtorfer Bruch" sowie
das „Ried" bei Lahr und Ettenheim werfen bereits ein
Mehrfaches an Ertrag im Verhältnis zu den ver¬
gangenen Jahren ab . Auch im „Villinger Moos" und im
„Donauried " wurde dieses Jahr bereits geerntet, wo vor
Jahren das Gelände noch ein eintöniges Bild von ver¬
sumpften Grasflächen, alten Torfstichen , Moorflächen
und einzelnen Weihern bot .

Das gewonnene „Neuland" dient aber nicht nur zur
Ertragssteigerung unseres Bodens , sondern auch als
Baugelände für Siedlungen . Schon heute sind
Stadtrandsiedlungen
auf dem gewonnenen Grund des „Sandtorfer Bruches"
bei Mannheim und des „Haidelmooses" bei Konstanz ent¬
standen . Und die Stadtrandsiedlung bei Lörrach konnte
nur deshalb unter so günstigen Bedingungen für die Sied¬
ler errichtet werden, weil Arbeitsmänner sowohl sämtliche
Erdarbeiten üurchführten, als auch den ganzen Bedarf an
Sand und Kies für die Betonierungen selbst im KieSbruch
gewannen. Feldmeister Wetz.

Iulius -Streicher -Straße in Schwetzingen
^ . Schwetzingen, 26 . Okt . Die Ratsherren haben einstim-
v ® beschlossen , die Wasserturmstratze in Julius -
^ Beicher - Straße umzubenennen. Die Urkunde
Hilf

Sen Beschluß ist Gauleiter Streicher anläßlich seines^ Sen Aufenthalts bereits überreicht worden.

Die deutsche Erzieherschaft und das WHW .
Karlsruhe , 26 . Okt. Die deutsche Erzieher -

j a ft steht wie alle Jahre auch Heuer wieder in v o r-
*»etVter Reihe , um das beispiellose Winterhilfs -
1EnV 1«8 deutschen Volkes zu fördern . Erzieher aus al -
fei schulen werden als Helfer in dem Hilfswerk tätig
^ Der NS .-Lehrerbunü hat aus eigenen Mitteln der
-e, ^ Verwaltung mit Beginn des Winterhilfswerkes
iiii °

^ eichsführung des Winterhilfswerkes 56 606 RM ."^Mitteln lassen.

^
Berufs- und Sportfischer in einer Krönt

^ 'rkstagung des Reichsverbaudes deutscher Sportfischer
)jx^ .̂ au«heim , 26. Okt . Der Bezirk Mannheim des
de„ ^ Verbandes deutscher Sportsischer hielt mit
^ Vorsitzenden sämtlicher angeschlossener Vereine seine
Je

®1 * f § t q git rt 8 in Mannheim ab. Im Mittelpunkt
T^llung standen die Ausführungen des Gauvorsihen-

a r t - Karlsruhe , der sich ausführlich über die
Ktei § :.

,0e Zusammenarbeit zwischen Gau , Bezirk und
&e* ^ äußerte. Mit Genugtuung stellte man fest, daß bei
üeje Anlegung der größeren Veranstaltungen des näch -
% ^ ?bres Mannheim in gebührender Weise berücksich -
Heir̂ ^ b« . Nicht nur das Bezirksturnier wird in Mann -

»»ih^ cyer̂ aus dem Gau Baden vereinigen wird, ist

. — * -m-iuji nu ^ uu » tik ’ iuiuitr urin ? lu oauiui -

^ orts ' s
^ 0 Eführt , sondern auch der G a u t a g, der die

»»ih aus dem Gau Baden vereinigen wird, ist
Anheim gelegt worden. Für das Reichstresfen

e Kassel bestimmt .
^forfee: Schneetreiben im Hochschwarzwald

SSe ^ 0**' 20‘ Die heftigen und kalten Herbst -
"
Ulch . Er letzten Tage wurden seit gestern nachmittag

%t j
*tt heftiges Schneetreiben im ganzen Gc-

" ch sch w a rzw a ld e s abgelöst . In dichten
^eiztz lallt Schnee bis auf 866 Meter Höhe herab. Vom

l>lf 8 lvird bereits seit Montagnacht Schnee¬
de H» ?weldet . Gestern abend verzeichnete der Feldber-

' 15- 20 Ztm . Neuschnee.

‘ t
ver-

% Zuchthaus für Dolksverrat
26 . Okt . Das Badische Sondergericht

*ua Jahre alten verheirateten Eugen Wege -
5
' l0te* a* lvegen Volksverrats durch

W* 8 ftr 8eßen bas Devisengesetz zu einer ZUcht¬
es - "an einem Jahr und drei Jahren Ehrver -
l»

^ " geklagte unterließ es , ein Kapital von 14 606
^ aanken , das auf einer schweizerischen Bank

>, . Hi» t^ vlEltzen , zugleich auch um die Vermögenssteuer
«« ®Un «blEhen . Der Angeklagte stützte sich in seiner Ber -
h ^ seinen Steuerberater , der ihm gesagt habe .
J, bie mit dem Volksverratsgesetz zu tun , wenn

x . -
!°se
^ 9s

1̂ * S»» . llgust auf der Bezirkssparkasse in Staufen ge -

Äfit »1' !e« zum Ankauf der von ihn
^ diese ^ ichsanleihe -Papiere in der Schweiz benütze,

ihm vermittelten
. - . . Schweiz benütze

'* io, ^ ° un in Deutschland einer Bank zu übergeben
u8uft auf der Bezirkssparkasse in Staufen ge¬

hörig ,
8 °8

. Devisenvergehens wurde der Angeklagtevor
h8 Einer Gefängnisstrafe von fünf Monaten und

‘ Geldstrafe , sein Steuerberater zu fünf

N

< tt und 2000 RM . Geldstrafe verurteilt .

Oie Stadt auf siede« Hügeln
Waschbären — Zoo / Krieg ums Waisenhaus / Rauchfleisch am Kachelofen / Winzerfeste

Eigener Bericht des „Führer "

A Pforzheim, 20. Okt . Im Frühjahr , wenn die Welt
zu blühen beginnt, wandern die Pforzheimer — falls es
ihnen nicht bis zu den Alpen reicht — hinaus in Deutsch¬
lands größten Alpengarten , der fast unmittelbar
vor ihren Toren liegt. Im H e r b st aber, wenn es an¬
fängt kalt zu werden, und man schon ernstlich an einen
Pelzmantel denkt, pilgern die Goldstädter in Süd¬
deutschlands größte Waschbärenfarm , in
die Pforzheimer Edelpelztierfarm am Tannhoferweg, um
sich am Anblick der herrlichen Pelze zu erwärmen . Was
Bären und Füchse betrifft, steht die Farm dem besten
Zoo nicht nach . Einheimische und Fremde staunen glei¬
cherweise über südamerikanische Sumpfbiber ober Nutria ,
Silberfüchse, Waschbären , Skunks , Blaufüchse , Marder -
Hunde usw . In den letzten Wochen wurden 256 neue
Fuchsgehege eingerichtet . Unter anderem wurden 7 Kilo¬
meter Balken dazu gebraucht , 8660 Geviertmeter Bretter ,
3006 Geviertmeter Dachpappe und 2666 Betonpostamente.

Sind wir schon auf ber Höhe da oben am Tannhofer
Weg , werfen wir auch einen Blick vom Wallberg ins Tal ,
schauend prüfend der Heimatstadt in das furchenreiche
Antlitz . Eng drängen sich Häuser und Türme im Tal !
aber locker liegen die Bauten und Villen über die Hügel
gestreut . Wir spähen nach Veränderungen , und es will
uns scheinen, als ob rings im Grün der Hügel und Wäl¬
der immer mehr helle Punkte aufblühen, rote Dächlein,
weiße Giebel, jedes dieser neuen Häuser, in einen Gar¬
ten eingebettet, eine glückliche Insel einer in Licht , Luft
und Sonne lebenden Familie . Droben am Buckenberg
wurden dieser Tage wieder 15 neu e Siedlungs¬
heimstätten eingeweiht. „Für unsere Kinder haben
wir es getan"

, sagten die Männer , die selbst mit Hand
angelegt haben, sich ein Heim zu schaffen. Immer neue
Heime entstehen . Immer mehr wird die Goldstadt eine
Stadt auf sieben Hügeln, ein glücklicher Sternenhimmel
rings um die langgestreckte Mondensichel der Innenstadt ,
mit ihren alten romantischen Bauten und historischen
Plätzen.

Um den Waisenhausplah , jene historische Stätte ,
von welcher die Pforzheimer Schmuckwaren -Jndustrie
ihren Ausgang nahm, entspann sich am letzten Samstag
ein heftiger Krieg. Mit allen Mitteln einer modernen
Kriegsführung wurde der alte holprig gepflasterte Platz
verteidigt. Die Zugänge aus den engen Gassen , in welche
oben nur ein schmaler Strich Himmel hereinschaut , wa¬
ren mit Draht , Sandsäcken und Holzlatten verbarrika¬
diert. Sogar eine Feuerwehrspritze hatten die Roten in
Betrieb gesetzt , um die heftig angreifenden Weißen mit
kaltem Wasserschwall hinwegzuschwemmen . Auch die la¬
chenden Zuschauer haben etliche Spritzer davon abbekom¬
men . Es war ein Kampf der Pimpfe gegen
Pimpfe , ein Geländespiel der Hitler -Jugend , Auftakt
einer mehrtägigen Kundgebung „Hitler -Jugend am
Werk"

. Und dem Fähnlein „Schlageter" gebührt der
Ruhm, die erste Bresche in die Barrikaden geschlagen zu
haben , um den Waifenhausplatz zu erobern.

Der erste Ball glitt schon über das glatte Parkett
des Hotel Ruf, veranstaltet vom 1 . Tennisklub . In fried¬

licher Eintracht tanzte, was sich den Sommer über mit
harten Rakettschlägen bekämpft hat. Die trennenden Netze
sind verschwunden , sind eingemottet. Aus der roten
Tenniserde draußen im romantischen Nagoldtal strecken
sich dürftige Gräser nach der letzten Herbstsonne . Es ist
still geworden da draußen . Niemand badet mehr in dem
rauschenden Flusie. Aber die Freunde der Natur , die
Kenner, sie behaupten, daß es gerade jetzt dort am schön¬
sten sei . Wenn des Morgens die Nebel aus den Tälern
dampfen , wenn die Herbstsonne lange goldene Strahlen
in die hohen Tannenwipfel hängt, wenn die Luft rauher
geht und ein Sturmwind dich um und umstülpt, daß du
ein neuer Mensch wirst , dann trittst du dankbar in di«
Bauernschenke , am warmen Kachelofen einen Wein zu
trinken, an Bauernbrot und Rauchfleisch dich zu stärken ,
ehe du in die Goldstadt wieder zurückkehrst.

*

Das groß« „Heidelberger Faß " voll Patenwein —
46 666 Liter — ist ausgetrunken . Jetzt erklingen die
Höhen der Umgebung, die fruchtbaren Gelände des ba¬
dischen Hügellandes wieder von den fröhlichen Klängen
der Weinlese . Die durstigen Goldstädter wandern und
fahren hinaus auf die Winzerfeste , um den „Neuen" zu
versuchen und mit den strammen Bauerndirnen zu tan¬
zen . Mit dem Erntedankfest hat das Treiben begonnen.
Dietlingen , Ellmendingen, das sind die bekanntesten
Weinorte , und Woche auf Woche schließen sich weitere
Orte dem fröhlichen Reigen an. Allenthalben herrscht in
den Keltern Hochbetrieb . Der Duft des Weines steigt auf
und betört die Gemüter und rötet die Wangen. Uner¬
müdlich sprudelt aus der Quelle der glucksende Trauben¬
saft in die Bottiche und Zuber und in di« Fäsier hinein.
Bei Erntestimmnng und Herbstesfülle nehmen wir Ab¬
schied von der Natur . Bald wird das Leben in der Stadt ,
Theater , Konzert, Tanz und Geselligkeit , voll auf seine
Rechnung kommen .

Spendenannahmestellen
für das WHW .

Die Presiestell « ber Gauführung des Winterhilfswer¬
kes teilt uns mit :

Zur Vermeidung von Jrrtümern bei Einzahlung von
Spenden für das WHW . 1686/37 wird nochmals folgen¬
des bekannt gegeben :

Spenden für bas Winterhilsswerk
nehmen grundsätzlich alle Banken und Geldinstitute ent¬
gegen . Konten jedoch werden nur bei folgenden Banken
geführt :

Stadt . Sparkasse, Karlsruhe , 3589.
Badische Bank» Karlsruhe, Nr. 8288.
Bank der Deutsche» Arbeit, Karlsruhe , Nr . 81.
Dresdner Bank, Filiale Karlsruhe .
Deutsche Bank» Filiale Karlsruhe .

Das Postscheckkonto lautet : Winterhilfswerk des
Deutschen Volkes, Gauführung Baden, Karlsruhe ,
Nr . 866.

jiw !
RICHTER

Pr .üfeivSie die
Höchstleistung !

, ^ TKeine"*
»üblichenk Anga¬

ben ! Der OPEL * »6k hat
nach der Stoppuhr eine
Spitzengeschwindigkeit
von echten 1.05 •km / Std.
OPEL*1achometer zeigen
die wahre deschwindig -

• keil mit einer tolerafiz
vön ~3 bis 5 % ■■ '*■

>A * , ■ ,

Prüfen Sie die nüchternen Zahlen , die
mehr bedeuten als jeder Nimbus !Denn
diese Zahlen sind der höchste Aus¬
druck einer klaren , unbestechlichen
Beweisführung für Überlegenheit von
Leistung und Preis.
XOPEL »6« mit dem geschmeidigen

Sechszylindermotor von 2l .tr . Inhalt

X Bergsteigefähigkeit im 1. Gang 37%
Bergsteigefähigkeit im 2 . Gang 23%
Bergsteigefähigkeit im 3 . Gang 14 %
Bergsteigefähigkeit im 4 . Gang 9%

XOPEL Synchron -Federung — gleich
ideal für gute oder schlechte Straßen

XExakt wirkende hydraulische Oel -
druckbremsen

X Großer Kofferraum für reichliche »
Gepäck

XBenzinförderung durch zuverlässi¬
ge Membranpumpe aus hinten lie¬
gendem Kraftstofftank .

SSKi

zt von RM 3100 an a .W.
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Bo - ensee-Brief / S 9eÄ '",’"“ c Hand &aß&uaide jdLefi HCa\ &s\ u&e\ . Jx^uicn
X Konstanz , 20. Oft . Trotz - er regnerischen und un¬

beständigen Witterung des Sommers ist der Frem¬
denverkehr aus dem ganzen Reich und dem Ausland
recht zufriedenstellend gewesen . Mit besonders
freudiger Begeisterung ist die Aufhebung der 1699-Mark-
Sperre hier in unmittelbarer Nähe der österreichischen
Grenze ausgenommen worden. Ueber Nacht haben sich
die Dörfer und Städte im Vorarlberg in ein Meer von
Fahnen gewandelt, um die zahlreichen Gäste aus dem
Reich festlich zu empfangen, die mit Sonderzügen . Schif¬
fen und Wagen über die Grenze gekommen sind . Regel¬
mäßige Dampfersonderfahrten der Reichsbahn und ande¬
rer Verkehrsunternehmen sorgten dafür , daß in den nach¬
folgenden Spätsommerwochen der Besucherstrom nicht
abbrach.

*

Der Fremdenverkehr durch die NS .-Gemeinschaft
„Kraft durch Freude" hat durch eine umsichtige Organi¬
sation gegenüber dem Vorjahr wiederum eine beträcht¬
liche Steigerung erfahren . Die paar kurzen sonnigen
Wochen im September haben den Bodenseewein zum
Reifen gebracht . Wenn irgendwo anders im Land mit
den Schwalben der Sommer zieht , so beginnt am Boden¬
see ein neues Rüsten. Die Weinlese beginnt und mit
der frohen Suserzeii wird es noch einmal lebendig in
den Ufcrdörfern , wo aus alten Torkeln der neue Wein
in die bauchigen Fäffer fließt. Neben Reichenau und
Meersburg steht der Flecken Hagnau im Mittelpunkt der
Suserzeit , und besonders in diesem Herbst ist der An¬
sturm trinkfreudiger Volksqenosien ungeheuer gewesen.
Aber auch das benachbarte Meersburg war nicht untätig .

Dieser Tage ist der Meersburger Ratskeller seiner Be¬
stimmung übergeben worden. Es ist eine dämmerige
Weinschenke, die mit ihren gotischen Spitzbögen und dem
hellen Lärchenholz dem Besucher zu einer wahrhaften
Kapelle des Leibes und der Gedanken wirb , wo jeder
Stein von einer vielhundertjährigen Geschichte spricht, und
wo man vielfältig trinken kann .

*
Aus den weinfrohen Gestaden des Bodensees wollen

wir nach Konstanz zurück wo im Laus harter Arbeits¬
wochen die H i l f s b r ü ck e über den Rhein entstanden ist.
Unter Anteilnahme der gesamten Bevölkerung isi sie am
Sonntag , dem 11. Oktober , dem Verkehr übergeben wor¬
den. Der großen Bedeutung des Werkes hat Overbürgcr -
meister Herrmann in seiner Ansprache Ausdruck ge¬
geben und allen beteiligten Schaffenden die gebührende
Anerkennung gezollt . Damit hat in der Geschichte der
Konstanzer Rheinbrücke ein neuer Abschnitt begonnen.

*

Mit zwei weiteren Schiffsbauten wird die Bo¬
denseeflotte für das kommende Verkehrsjahr einen will -
kommencn Zuwachs erhalten. In dem Konstanzer Schiffs¬
werk wirb die „Karlsruhe " und in der Bodanwerft in
Kreßbronn die „Schwaben " fertiggestellt . Beide Schiffe
sind Schwesternschife und werden sich in Linie und Ein¬
richtung an jene der „Deutschland " und „Baden anleh¬
nen , werden also stolze, prächtige Dreideckschiffe werden.
Das Motorschiff „Schwaben " erhält Friedrichshafen als
Heimathafen während das Motorschiff „Karlsruhe " den
badischen Schiffsverkehr in Konstanz bereichern wirb.

Dom iäglichen Brot
Frühmorgens sind die Bäckerjungen unterwegs , um

allen rechtzeitig die Brötchen zum Frllhstückstisch zu brin¬
gen . So geht es tagaus und tagein und kein Mensch
macht sich irgendwelche Gedanken über das tägliche Brot .
Und wenn eines Morgens die Brötchen fehlen , dann
herrscht Helle Aufregung, es ist als ob etwas Wichtiges
geschehen wäre. Man kann sich kaum trösten und ver¬
wünscht den kleinen Bäckerjungen in die entferntesten
Länder, und trifft er dann endlich ein , herrscht gleich wie¬
der eitel Freude und gleich ist der Vorfall vergesien .

Wißt ihr aber auch , wieviele Volksgenosien in Deutsch¬
land morgens auf die Brötchen warten oder warten kön¬
nen . weil sie einfach nicht dazu in der Lage sind , sie zu
kaufen .

Manchen sogar reicht es nicht einmal zum gewöhn¬
lichen Brotlaib und jeder ehrlich denkende Volksgenoffe
wird sich darüber im klaren sein, daß es etwas Furcht¬
bares sein muß, seinen Kindern nicht einmal das nötige
Brot zu geben . Diese « Volksgenosse » die Lage z« er¬
leichtern » ihnen die Angst und Sorge nm das tägliche
Brät abznnehme« , das ist Sin « und Zweck der Brot -
fammlnng des WHW .

Darum fordern mir alle auf, auch in diesem Jahre
wieder durch wirkliche Opfer auch die Brotsamm¬
lung einem vollen Erfolge zu gestalten . Es soll sich
keiner auf den anderen verlaßen , jeder einzelne soll
opfern, und gerade auf sein persönliches Opfer kommt es
an, denn nur durch die tatkräftige Hilfe aller werden wir
de« Kampf gegen Hunger «nd Kälte siegreich zu Ende
führe« können . th.

Eröffnung der Deutschen Lustsport -Wanderschau
* Freibnrg , 20 . Oft . Die Deutsche Luftsport -

W a n b e r s ch a u ist in Freiburg eingetroffen. In der
Turnhalle der Neuburg-Oberrealschule sind 60 Modelle
ausgestellt , die 40 Jahre Lustfahrtentwicklung
in Deutschland aufzeigen . Die Schüler der hiesigen Schu¬
len werden unter fachmännischer Führung durch die
Schau geführt, und ein hochintcresianter Film klärt alle
über das Lufisahrtwesen gründlich auf. Besonderes In¬
teresse verdienen auch die Segelflugzeugmodelle ,
die durch ihre Verschiedenartrgkeit besonders aufsallen.

Wetterbericht
»«1 ReichSwe

'tlerdiensici. AuSgadeori SmNaan

Auf der Rückseite des mit seinem Kern heute früh
über Mitteldeutschland liegenden Sturmwirbels strömt
kühle Meeresluft nach Süddeutschland. Der Einbruch er¬
folgte gestern abend um 20 Uhr . In Stuttgart mit Böen
bis 14 Metersekunden. Der mit dem Zustrom der Kaltluft
verbundene Druckanstieg wird zum Aufbau eines Zwi¬
schenhochs führen . Mit dem Aufreißen der Wolkendecke
ist in den westlichen Teilen bereits am Nachmittag zu
rechnen . Ob die nun erfolgte Wetterbefferungvon länge¬
rer Dauer ist , läßt sich noch nicht absehen .

Voraussichtliche Witterung für Mittwoch, 21. Oktober:
Bei frischen westlichen Winden, bi« später auf Nord
drehen, anfänglich noch Niederschläge . Oberhalb 1200 m
als Schnee . Später Aufheiterung und noch vereinzelte
Niederschläge . Am Mittag wechselnde Bewölkung, kühl.
In Niederungen, besonders im Alpenvorland Frühnebel .

Rheinwaflerstände von 6 Uhr morgens
Waldshut 246 (- - 4)
Kehl 262 (- - 5)
Karlsruhe 418 (- -15)
Mannheim 817 l- - 9)
Caub 212 l- - 51

Kantschule Meister der L-Klafle — Helmholtzschnle Meister der S -Klaffe — In der A-Klafle Entscheidungsspiel
erforderlich

Die Hanbballrunde , die in diesem Jahre erstmals von I
der Gruppe der Höheren Schulen durchgeführt worden I
ist , ist beendet . Ohne Zweifel hat die Austragung der
zahlreichen Wettspiele dazu betgetragen, Spieltechnik
und Spieltaktik zu fördern . Kampfgeist und Einsatzbe¬
reitschaft zu heben und dem Handballsport neue Freunde
zuzuführen.

Da es um Punkte ging, waren die Kämpfe hart , mit¬
unter sogar sehr hart . Als Schiedsrichter hatten sich ne¬
ben den Turnlehrern der Höheren Schulen die Wacht¬
meister der Polizeischule bereitwilligst zur Verfügung
gestellt.

Die Ergebniffe der Rundenspiele laflen — wie bereits
früher betont — selbstverständlich keinerlei Schlüffe auf
den Stand der allgemeinen sportlichen Ausbildung einer
Schule zu , da Schülerzahl und Schülermaterial der ein¬
zelnen Schulen außerordentlich verschieden sind, da die
eine Schule über mehr, die andere über weniger Ver¬
einsspieler verfügt und da schließlich neben dem Können
mitunter auch bas Glück eine Rolle spielt . In der

6 -Klaffe ( 18- und lljährigej
gelang es nach harten Kämpfen mit wechselndem Glück
der Kantschule , mit nur 1 bzw . 2 Punkten Vorsprung
vor der Humboldt- und Helmholtzschule die Meisterschaft
an sich zu reißen und in etwas weiterem Abstand bas
Gymnasium und die Goetheschule hinter sich zu laffen .
In der

v -Klaffe (15, «nd ISjährige)
dagegen konnte die Helmholtzschule überlegen und unan¬
gefochten die Meisterschaft erringen . Mit 6 bzw . 7 Punk¬
ten Vorsprung ließ sie die Kant- und Goetheschule bzw.
das Gymnasium und in etwas weiterem Abstand die
Humboldtschule hinter sich . In der

^ -Klaffe ( 17 -jährige und Aelterej,
in der nur eine einfache Runde ausgetragen wurde,
konnte eine Entscheidung nicht erzielt werden. Helmholtz¬
schule und Goetheschule stehen punktgleich an der Spitze
der Tabelle. 2 Punkte zurück liegen die Kantschule und
die Höhere Handelsschule . In etwas weiterem Abstand
folgen Gymnasium und Humboldtschule . Da im Handball¬
spiel bei Punktgleichheit nicht bas beffere Torverhältnis

den Ausschlag gibt , ist ein Entscheidungsspiel zwischen
Helmholtzschule und Goetheschule erforderlich, das dem¬
nächst zur Austragung gelangt.

8um drittenmal Schützenkönig
Königsschiebe « der Schützenabteilung des Reichsbahn '

Turn - und Sportvereins Karlsruhe
Dieser Tage trafen sich die Schützen des Reichsbah"^

Turn - und Sportvereins Karlsruhe auf ihren Schied '
ständen beim Germaniasportplatz, um den diesjährige"
Schützenkönig zu ermitteln . Geschossen wurden 8 mal t
Schutz in den drei Anschlagsarten liegend , knieend un
stehend freihändig. Mit dem ganz hervorragenden Ergev-
nis von 330 Ringen wurde Kamerad Rohrhirsch ,
übrigens beim Schießen der Bahnschutzkameraden «

^
Stuttgart Reichssteger wurde, zum drittenmal Schütze"'
könig . Erster Ritter wurde Kamerad Merz mit 318 Rin¬
gen , der bei dem am 27. September in Berlin abgeha '
tenen Reichsschießen der Reichsbahn-Turn - und Spoe '
verein« die beste Tagesleistung aufzuweisen hatte, wav-
renb bichtgefolgt Kamerad Sponagel mit 817 Ring
als zweiter Ritter aus dem Treffen hervorging . Für
besten Schützen — ausgenommen die erste Mannschaft
hatte der Verein zwei Ehrenscheiben gestiftet , die de
Kameraden Johann Belschner und Hermann Ma
zufielen.

Abends waren die Schützen mit Angehörigen 8«*""
men , wo der Abteilungsleiter W i p f l e r den Schützt
könig und die übrigen Sieger des TageS gebührend ehr
und an die ganze Abteilung den Appell richtete , auch j
terhin treu dem schönen Schießsport zu huldigen, dam
die Abteilung den Anforderungen im kommenden F""
gewappnet entgegensehen kann . Der stellvertretende Ve
einsführer Herrmann beglückwünschte die Sieger i
wohl des Reichsschießens in Berlin , als auch die des »
nigsschießens zu ihren großartigen Erfolgen und beton . >
daß eigentlich nur derjenige hie hervorragenden Leist
gen in ihrem ganzen Ausmaße ermessen kann, der
des erbitterten , aber ritterlichen Kampfes in Berlin >
konnte . Er ermahnte alle Mitglieder , auf dem eingeskv ,
genen Wege weiterzumarschiern und auch bei den
sten Kämpfen die Pfleg« des Kameradschaftsgeistes "
aus den Augen zu verlieren .

oiu £ xtefi (Matte . . . .
Süddeutsche Ringer -Mannschaftskämpfe

In den vier süddeutschen Gauen wurden am Wochen¬
ende die Meisterschaftskämpse im Ringen sortgesetzt. Im
Gau Baden hatten im Kreis Mannheim die führen¬
den Mannschaften schwer zu kämpfen , ehe sie zu neuen
Punktgewinnen kamen . Der VfTuR . Feudenheim über¬
ließ dem Gaumeister Eiche Sandhofen nur einen 8 :9-
Sieg , nachdem die Einheimischen vor den beiden letzten
Kämpfen noch 8 :3 geführt hatten und eine überraschende
Niederlage des Meisters im Bereich der Möglichkeit lag .
Zwei entscheidende Siege brachten dann aber den Gästen
doch noch einen knappen Erfolg . — Mit dem gleichen Er¬
gebnis siegte der VfK . 86 Mannheim beim ASV . Laden¬
burg . Hier fiel die Entscheidung zugunsten der Mann¬
heimer auch erst im abschließenden Schwergewichtskamps .
— Eine gute Vorstellung gab die Staffel der Tgd . Ketsch
auf eigener Matte . Sie siegte gegen die ASVg . Mann¬

heim 84 mit 13 :5 Punkten recht eindeutig. — SW ^
Karlsruhe spielte Germania Weingarten ff« ö c"

„ fle-
Neuling KSB . Daxlanden eine ganz überlegene &
Sechs Kämpfe gewannen die Germanen entscheiden» . ^
im Weltergewicht nach Punkten und so hieß es am
20 :0. Germania Karlsruhe verlor auf eigener
gegen Germania Bruchsal, die ihre Mannschaft ^
günstig umgestellt hat , mit 6-12, während Eiche Des"
gegen den KSV . Wiesental mit 9 : 11 Punkten den w
ren zog. -

Am Jubiläums -Schwimmfest von Nikar ^
das am 7.18 . November veranstaltet wirb, Ki -
so bekannte Vereine wie Nixe Charlottenburg ft" Gi¬
sela Arndt ) , Hellas Magdeburg , Wfr . Hannover, *
scher SV . und Damen SV . München . _ »*-

Zu vermieten 1Grotz., leer . Zimm .
m . Kockgel. u . Kel '
1er , an sol . einzelne
Person zu vermiet .
Angebote unt . 7821
an den Führer.Neuzeitliche

Kegelbahn
für SamStag abend
zu vergeben. (7602 )
Köhler, „AelShof -.
Schützenstrahe 10.

Kl . leer . Zim .
zu vermiet . ( 7788 )
Wiltzelmstr. 31 . vt .

Sutmöbl.Zim .
zu vermiet . ( 7803
Lesüngs,ratze 3, pt .,
nächst MLHIb. Tor.

Gut möbl . Zim .
hzb ., m . el . Licht ,
fl . Wall ., sof . zu d.

>Schützcnür . 71, I .
! ( 7797)

Cutmöbl .3im .
sosort zu vermiet .
Nüppurrer Strotze

61. 1 . Dt . (7828)

Groß ., leer ., heizb
Zimmer

mit bet. Eing . sof
zu vermiet . Anzuseb.
Kroncntzr. 13 , III

<7812 )

Möbliert. Zimmer
mit gut. u . retchl.
Pension zu verm .
Leopolds» . 3, Thei » .

( 7823)

IZ .-Wolinling
mit Zubehör , an
alleinst , ölt . Per¬
son auf 1. Nodbr .
zu vermiet . ( 73478
Zu erfrageni

Softenftratze 81,
im Laden .

Wohn. u. Sil,las ». ,
2 schöne out möbl .
Zimm ., Dad , gentr .»
Heiz., Dalt., freie
schöne Lage , gut.
Haus, zu vermiet .
Wendtftr . 1 , IV .

( 7801 )

Sonnige
2Z .-Wohlll1l1g
Küche , Zubeb ., Bai¬
ton , 2 . Stock , zum
15 . Nob. zu verm .
Zuschriften u . 7780
an den Führer.

Zu vermiet . : Schöne
4Z .-Wohnung
m . Bad , in d. Alb.
fiedlung ., Silcherftr .
33, I . Zu erfragen
daselbst S Stock .

( 7807)

Alleinsteh . Beamter
2 Zimmer (möbl . ) ,
mit Koch . u . Musil -
gelegenht ., in saub .
Hause f. sofort zu
vermiet . Zu erfr . u .
78t» im Führer.

Schöne. lonn .
43 .-Wo!llililii,
m . Dadez., Speiset .,
gr . Loggia , , . Pr . » .
78 M auf 15. Mo»,
ob . spät. wegzugSh.
zu verm . Anzuseh.
zwisch . 12 u 15 U .
Boeckhstrah« 42, T.

(7811)

mir Zimmer
in Südstadt o. Bahn.
hofSnähe. p sof . od .
1. Nov. zu mir.
ten gesucht . Anq . «.
7816 an d . Führer.

Möbl . Zimm .
am liehst. HIH». od .
Seitenb., nur 1. St .
sof . ges . Zuschr. u.
7782 an b , Führer.

BerufSt . Frl . sucht
möbl . Zimm .

m . des . Eing . Ang .
u. 7785 an d . Führ.

Beamter
sucht freund !. , ruh.

Zimmer
mlt Frühstück, Süd-
West bevorzugt , w .
mögl . noch dazu ein
tleincres Atelier z
Malen, mit eleklr
Licht u . Heizung .
Etlangebote unter
71120 an d. Führ

ilirniödi.Raum
m. separat . Eingang
Stadtmitte, z. Aus -
üben v . Mufit-Nntcr .
richi für sofort oder
später gesucht . Bin
bereit . notwendige

Fnftandsetzungen
auf eigene Kosten
vornehmen zu laüen .da Miete auf längere
Zeit vorgesehen.
Angebote unt 73851
an den Führer.

Zu verkaufen
Zirla 1000 Liter

( Süßer SänSbcrger )
preiswert zu »erlaulen. Zu erfragen unt
Nr . 73178 im Führer.
Massiv Nutzdaum

Schlafzimmer
Sll . Modell , doch f.
gut erh ., spottbillig
zu Verlauf . Ang . u .
7783 an d . Führer.

Handbarmonita
( Hohner ) , Marke
Erika , wie neu ,
preiSw . zu VI. An -
zus. ab 5 U. abd» .
Herrenstr .2,II . ,Slb.

( 72510 )

« inbrrbrtt
u. Bettst . mit Rost
zu verkauf . ( 7808 )
Gartens» . 10, IV .
^»"Schreibm

v . 50.1 an zu Verl.
Verleih Mo not 6 Jt
Beller, Walds" . 66 .

(7836 )

Schreibtisch

Gut erhaltener
Smoking

ir . 50, zu kaufen
gesucht. Zuschr. u .
7781 an d . Führer.

Tamenmantrl,
gelrag ., dunlei, Gr.
12—44. zu lausen
gesucht. Angeb . u.
7830 an d . Führer.

Mröe-M
nur Slrohstreu,

lauf, gesucht. Preis¬
angebote unt. 7794
an den Führer.

l Mengenavscklüffe
na» BreiSaruvoe C

Sehr gut erhalten.,
eichenerTiermarkt

Am 19 . Oktober verschied im Alter von nahezu 7 5 Jahren nach
einem arbeitsreichen Leben unser allverehrter Seniorchef

la Leghorn
35 u . 86cr abzu
geben. Zuschriften
unter Nr. 71121
an den Führer.

preiswert abzugeb .
Marie-Aiezondra

siratzr «2, II .. r .
(7811 )

Bettstelle
m . Matratze zu vkf .
Marienftr.88, IV .r

( 7788 )
Zunge Nutz- u
Mrtzich mit

Kalb
zu verlaus . b«> Ehr.
Giertch. Büchig bet
Karlsruhe . Adolf
Hitler -Str . 3 . (7801)

« tnder-Kaften -Wa
gen , gebr ., zu der
laufen, A . Lepper »,
Belchenftratzc 11 .

(7820 )
Wir werden ihm allezeit ein ehrendes Angedenken bewahren

Todes -Anzeige
Am 19 . Oktober , nachts 14! Uhr , ent¬
schlief sanft unser herzensguter Vater ,
Großvater , Schwiegervater,Bruder,Schwa
ger und Onkel (73480

KARLSRUHE , den 20 . Oktober 1936.

Gustav Engelhard
nach langer schwerer Krankheit im Alter
von 56 Jahren .JSetriebsführer und Gefolgschaft

der Firma Oehrüder Ziegler
Parfümeiiegrolihaiidluiig

KARLSRUHE , den 80. Oktober 193G.
Kronenstr . 2

In tiefem Schmerz :

Frau Chr. Engelhard
geb . Müller

Emma Engelhard
Tochter

Gustav Engelhard u. Frau
Beerdigung Mittwoch mittag 15 Uhr .

Offene stellen
Nur Abschriften

der Original Zeugnisse
den .Be Werbungsschrei -,
ben beilegen . • Auf der
R U ck ise I t e der - Bilder '
stets Naniien u . Anschrift
desBewerbfers angeben

Hamen und Scrrcn
für neuartigen , konfurrenzlosen Spezial -
Artikel gesucht . Tagcrveidienstmögltchteit
22 Mari. Borzustellen am 21. Oktober.

Hotel Europäischer Hol ,
von 8— 12 und »—« Uhr . (782t,

für Werkzeug!»»!chlnen -Rcparatur
sucht ,73537)
E. Weiser, Karlsruhe

ffnuienbruchstraste 53.
Jüngerer , tüchtiger

Mehger -
geselle

auf fosorl gesucht.
Metzgerei Bevter ,

Ettlingen.
Marllstratze 12 .

( 73181)
Suche auf 1 . Nov.
ehrliche», fleltzlge»

MüMn
nicht üb . 22 Jahre ,für Wirtschaft und
Haushalt. Angebote
mit Lichtbild erb . u .
74127 an d . Führ.
Zuverläsf . Putzfrau
für Freitag mttlaq
gesucht. <7786 ,
Lesstngstr. 76 , II .
Junge », ehrliche»,
anständige »

m « mn
sür Hau »halt und
leichte Büroarbeiten
tagsüber gesucht.
Einsache Kenntnisse
in Stenographie u.
Maschinenschreiben

erwünscht. Dauer¬
stellung u. gute Be.
Handlung zugeslch .
Angebote u . 71125
an den Führer.

Zuverläü., saubere
Putzfrau

ges . wSch . einmal.
Schnetzlerftr. 3, H .

(7805)

KBH
Jung . fräs». Mann
sucht Arbeit
gleich welcher Art.
Führerschein vorh .
Angebote unt. 7781
an den Führer.

Tüchtige
Verkäuferin

tn Haushalt, Leder
waren u . Bijouterie
such» sich zu ver¬
ändern. Angebote
unter Nr. 73538
an den Führer.

Scrviermädel
au» d . Schwarzw .
welch, ehrt , u st . ist
u . g . Zeugn des
s. Stelle in g. Haute
a . 1. 11. 36 Foto
sieht , . « er«. ®cfl .
Angebote unt. 73540
an den Führer.

Friseur -
Geichäst

Lutz günlt . Gelegt,,
s. Fach-Shepaar. um-
ständeh sof z. v?rk.
Angebote unt. 73539
an den^ Führer._

Unterricht

Klameruiiterr.

auifaln^ '®*
ngic »11'

mit » c h 5 n « -
130x18°

y 7 ®moste »
cm a

B£TTEN/u0 ^ N5J>

Neue Mode"« 1»

Han - ttricka - kett

und künstlerischer Sinderv ^
zeigt die

Aherlinver
Bo-enseeLvork

Freitag, den 23. ^Freitag, den
15—19 Uhr . in den xctillfi,
Karlsruher '

Karl-F' " *'- )-
Lvceumklnb S . * •■ . . (gin««1*
Strotze SO. 1 Lr . , reck, i ^

Kramanrzeuf
an- und »er»»“!.

MlM 'AMFK

Delclon 7868.

Steuerfreie
gpel-Limoul.

1/16 oder 1 /20, so¬
fort , u kaufen ge¬
sucht. Preisangebote
unter Nr 7*4"
an den Führer.

Auto lLiM -).
gut erb ., SU kauf ,
gesucht,Pret »ami - U-
71123 an d . Führ

7«18

DttO w "£ »0,
3 " ' ' " "

^ a-l-

I
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^ .^ uch in diesem Winter wird wie immer eine große
5

' iöerfantmlung durch das Winterhilfswerk
s
"^ Seführt, die am Montag in der Oststadt ihren An-

genommen hat. Wenn jemand sagt , er hätte keine
„

e,t abgetragenen Kleiber, so hat er bestimmt nicht ge -
(J * nachgesehen, denn irgend ein Kleidungsstück wird
ftörf

Cr not& vorhanden sein . Und wenn das Kleidungs-
jJ 1 etwas ausgebeffert ist , kann man immer noch einem'reuten Volksgenosten eine Freude bereiten, mehr als
> "n man sich nur mit Mitgefühl bemerkbar macht,
j . rf

&q8 Mitgefühl wird schließlich die Kälte nicht zu-
Ehannt , aber jedes einzelne dem Winterhilfswerk
Verfügung gestellte Kleidungsstück hilft Elend be¬

säen.
» ^ nh darum rufen wir zur Kleidersammlung alle
„ ^ flauen dazu auf, Umschau in den Schränken
den

" ^ " t̂en zu halten , damit, was entbehrlich ist,
betreuten Volksgenossen rechtzeitig zur Verfügung"eilt werden kann.

»^ urch die Unterstützung der Kleidersammlung des
mi;

° beweist Ihr , daß Ihr auch wirklich den Ruf des^ erg verstanden habt.

Karlsruher Hitlerjungen senden Grüße
vom Kreuzer „Karlsruhe '*

- t^ vige Karlsruher Marine -Hitlerjungen haben auf°bung des Kommandanten des Kreuzers „Karls -
$ate

eine ^ tägige Reise in die Ostsee mit dem stolzen
Rt Kreuzer erleben dürsen. Von ihrer Fahrt sandten

Oberbürgermeister der Landeshauptstadt begei-'* Grüße.

andtverksmeister Schmidt in Karlsruhe
8)Ei

'^ ?b deutsche Handwerk* in der DAF . und der
ri. x,,^and beS Deutschen Handwerks veranstalten am
h,z ^ vbex eine gemeinsame Arbeitstagung des GaueS
">tf> s» tn Karlsruhe . Reichsbetriebsgemeinschaftsleiter
kr, ^ Eichshanbwerksmeister Pg . Schmidt wird auf öie-

Sung - ag Wort ergreifen .

Neue Siedlungen und Straßenbauten
Das Winterprogramm der Gauhauptstadt

Das städtische Bauprogramm sieht, wie wir soeben er¬
fahren, auch für die kommenden Wintermonate eine Reihe
wichtiger Unternehmungen vor. Vor allem gilt es, auch
weiterhin am Rande der Stadt neuzeitliche und gesunde
Kleinwohnungen zu erstellen . Deshalb steht an der Spitze
des Programms der

Ban einer neuen städtische« Kleinsiedlung mit 48
neue» Sicdlerstelleu im Gewann Heidenstücker, süd¬

lich Grünwinkels .
Diese Siedlungshäuser , die wieder von den einzelnen

Siedlern selbst erstellt werden und ohne Grunöstücks -
kosten auf rund 8000 Mark kommen sollen , werden einen
erheblichen Fortschritt gegenüber den bisherigen Sied¬
lungen bringen , da die neuen Häuser bester ausgestattet
und mit Wasser und Strom versorgt werden. Im An¬
schluß an diese städtische Siedlung baut die Deutsche Ar¬
beitsfront ebenfalls 41 Siedlungshäuser , wobei die
Siedlerstelle aus rund 5000 Mark kommen wird. Diese
Siedlungen werden durch private Unternehmer erstelltwerden. Da gleichzeitig alle Voraussetzungen für die ge¬plante große Adolf - Hitler . Siedlung des Mie-
ter- und Bauvereins inzwischen geschaffen sind und noch

Eigener Bericht des „Führer *

in diesem Jahre mit dem Bau begonnen werden kann,
herrscht auf diesem Gebiet in unserer Stadt ein« ganz
außerordentliche Aktivität.

Die Siedlung des Mieter - und Bauvereins bringt die
sofortige Inangriffnahme von 84 Eigen¬
heimen , deren Zahl sich im Lause der nächsten Jahre
aus insgesamt 600 erhöhen soll . Die Stadt baut jetzt im
Anschluß an den Daxlander Entwässerungskanal die An¬
lagen für diese neue Siedlung und die Aufschließungs¬
straße im Zuge der verlängerten Eckenerstraße . Sobald
die neue Siedlung zu einem Teil fertig sein wird , wir¬
st« a»,ch Anschluß an das städtische Verkehrsnetz durch eine
Straßenbahn - oder Omnibuslinre erhalten . Durch diese
rege Siedlungstätigkcit im Westen und Südwesten der
Stadt erhöht sich auch die Bedeutung der im Bau befind¬
lichen Grünwinkler Volksschule . Die Arbeiten
an diesem Gebäude sind mit solcher Beschleunigung be¬
trieben worden, daß bereits heute der Rohbau fer¬
tig ist . Am ersten April kommenden Jahres wird be¬
reits die neue Schule in Benützung genommen werden
können . Für Grünwinkel selbst und die angrenzenden
alten und neuen Siedlungen bedeutet das eine ganz
wesentliche Erleichterung, da es sich gerade bei den dort

Oie alten Leibgrenadiere trafen sich
Iahreshauptversammlung der Ortsgruppe Karlsruhe - Gute Beziehungen zum

Traditionstruppenteil
Am Samstag hatten die Karlsruher ehemaligen badi¬

schen Leibgrenadiere im großen Saale des „Fricdrichshof*
Jahreshauptversammlung mit anschließendem
Kameradschaftsabend. Kamerad Alb. H u g , der die Karls -
ruher Ortsgruppe in vorzüglicher Weise leitet, begrüßte
die in großer Zahl erschienenen Kameraden. Er gab an¬
schließend einen umfastenden Jahresbericht über die Wirk¬
samkeit der Ortsgruppe . Daraus ging u . a. hervor , daß
zur Ortsgruppe noch 0 Altveteranen von 1870/71
gehören. Der älteste Altveteran , zugleich das älteste Mit¬
glied sKassengehilfe a. D. Ruprecht , Durlacher Straße
39 ) wird am 4 . November d . I . 90 Jahre alt werden.Der Leiter der Kameradschaft wird durch einen Beirat
unterstützt. Zur Erleichterung der organisatorischen Zu¬
sammenfassung der Mitglieder sind 25 Bezirksobmänner
tätig . Die Kaffenverhältnifle sind nach dem Bericht der
Rechnungsprüfer in bester Ordnung ; dem Rechner wurde
einstimmig Entlastung erteilt . Die Schützenabteilung be¬
tätigte sich im verflossenen Jahr wieder recht lebhaft. Die
Schietzleistungen befinden sich in stetiger Aufwärtsentwick¬
lung . Der Versammlungsleiter sprach allen Mitarbeitern
herzlichen Dank aus .

Kamerad Hug wieS in ausgezeichneten Ausführungen
darauf hin, daß die Benennung der Bereinigung als
Kameradschaft immer eine tiefinnere Bedeutung g : hab:
hat. Wir sind im gemeinsamen Fronterlebnis zusammen¬
gewachsen und wollen in treuer Hilfsbereitschaft verbun¬
den bleiben, einander in guten und schlechten Tagen helfen .
JnsoldatischemGeistwollenwirauchinder
Volksgemeinschaft des neuen Deutschland
stehen und Mitarbeiten , jeder an seiner Stelle.
Die Kameradschaft hat im vorigen Jahre das Winter -
hilfswerk nach bester Möglichkeit unterstützt; wir wollen
auch 1936/87 für die Allgemeinheit tun , was in unseren
Kräften steht. Vom Hauptausschutz der Kameradschaft
wurde dem WHW . schon ein ansehnlicher Betrag über¬
wiesen . Das DankschreibenüesWHW . wurde ver-
lesen . Der Redner schloß mit einem herzlich empfundenen
und aufgenommenen Treuebekenntnis der ehemaligen
109er zu Führer und Reich. Gemeinsam wurden anschlie¬
ßend das Deutschland - und Horst -Weffel -Lied gesungen .

In der Aussprache ergriff u . a . der Landesführer
der rund 16 000 Mitglieder zählenden Kameradschaft ladi >

scher Leibgrenadiere, Kam. Ficht , das Wort . Er dankte
dem Kam . Hug für di« vortreffliche Leitung der Karls¬
ruher Ortsgruppe . Es wird künftig deren besondere Auf¬
gabe sein, in Zusammenarbeit mit dem Haupt,ussch» ß
die Beziehungen zum Traditionstruppenteil der baüiichen
Leibgrenadiere, dem Infanterie -Regiment 109, zu pflegen.
In den nächsten Wochen wird in der Städt . Festhalle ein
gemeinsamer K a me r a d sch a s t 8 a b e nd der
OrtsgruppeKarlsruheunddesRegimentS
stattfinden.

Die Kameraden gedachten im Rahmen des Abends auch
der im letzten Jahre Verstorbenen. Kam . Hug verlas die
Namen, die Versammelten erhoben sich und hörten stehend
die von der Kapelle intonierten Kläng« des Liedes „Ich
hatt ' einen Kameraden*.

Die Jahreshauptversammlung war nicht nur Rechen¬
schaftsbericht über das verflostene Jahr . Sie war auch
richtungweisender Auftakt für di« Arbeit der Zukunft.

ansäffig werdenden Siedlern meist um kinderreiche Fa¬
milien handelt. Die durch den Schulneubau notwendig
werdenden Straßenbauarbeiten kosten zusammen mit den
Tiefbauarbeiten rund 65 000 Mark, während die Schule
selbst auf 500 000 Mark kommen wird. Doch wird diesesGeld zweifellos gut angelegt sein und sich reich verzinsen.Die in diesem Zusammenhang durchgeführten Stratzen-
bauten schließen nämlich darüber hinaus noch weiteres
neues wertvolles Stedlungsgelände südlich der Sinner -
fabrik auf, das später sicher hochwillkommen sein wirb.

Zwei weitere nicht unerhebliche Straßenbauteu
werden im Süden der Stadt in Angriff genommen.

Zunächst geht die Betreuung der durch die südlichen
Siedlungen immer verkehrswidriger gewordenen Fau -
tenbruch st ratze von der Bahn an die Stadt über, die
diese Querverbindung hinter dem Hauptbahnhof völlig
umbaut und mit einer staubfreien Decke versehen wird,was sicher von allen Benutzern und Anwohnern freudig
begrüßt werden wird . Gleichzeitig wird die Reichs¬
straße nun weiter durchgeführt. Das nächste Stück zwi¬
schen Karl - und Hirschstraße wird ebenfalls wieder mit
zwei Fahrbahnen und der Straßenbahn in der Mitte in
Angriff genommen und bald dann auch beiderseitig be¬
baut werden, so daß sich eine schon lange als störend emp¬
fundene Baulücke im Stadtbild schließen wird . Ein dritter
Straßenumbau geht im Osten vor sich, wo der

der Umbau der Kapcllenstraße
nunmehr nach Erstellung des neuen großen ArbeitSamts -
gebäubeS beschleunigt durchgesührt wird. Erst wird die
Fahrbahn verlegt , dann kommt noch die Straßenbahn da¬
ran und gleichzeitig entsteht eine neue schöne Grünanlage ,während das alte häßliche Lokalbahnhosgebäude völlig
verschwindet . Ein weiterer Schritt zur Sanierung der
Altstadt und ihrer näheren Umgebung.

Neben diesen nach außen stark in Erscheinung tretenden
Arbeiten stehen aber noch einige weitere Punkte auf dem
Programm . So vor allem der Einbau einer modernen
Röntgenanlage im städtischen Krankenhaus und die Um¬
stellung zahlreicher städtischer Transportwagen
auf heimisches Leuchtgas , der seinen äußeren Aus¬
druck in der Errichtung der ersten Leuchtgastankstelle im
städtischen Fuhrparksgebäude in der Rüppurrer Straße
finden wird.

So arbeitet die Stadt auch in den Wintermonaten emsig
weiter, nicht nur , um zahlreichen Arbeitswilligen neue
Gelegenheit zur Betätigung und Verdienst zu geben , son¬
dern auch um im Rahmen des großen deutschen Gesamt»
Programms ihren Anteil beizutragen zum Wiederaufbau.
Ueber einige noch in Aussicht stehende größere Projekte
werden wir einem zweiten Artikel demnächst berichten .

—z.

Kraut gehört in die Kochtöpfe!
Ieöe Krau kann mithelfen , richtige Nahrungsmittel vor dem Verderb zu schützen

In die Herbstmonate fällt die Zeit , in der das Kraut
mit die erste Rolle im täglichen Küchenzettel der Haus¬
frau spielt . WaS für den Frühling oer Spargel , ist für
den Herbst das Kraut . Auf den Märkten steht beim Ge¬
müse das Kraut im Mittelpunkt . Die Fabriken , die das
Kraut verarbeiten , insbesondere die Sauerkrautfabriken ,
arbeiten jetzt in zwei bis drei Schichten . ES kommt dar¬
auf an, den Segen der Ernte möglichst restlos zu verwer¬
ten , alles was in der Ernte anfällt, ohne großen Verlust
dem Verbraucher zuzuftthren.

In diesem Jahr haben wir nun eine besonders reiche
Krauternte . Es sollte nicht schwer fallen, auch diese große
Ernte zu verbrauchen. Jede Hausfrau muß misten , daß
auch sie mithelfen kann , durch den Verbrauch von Kraut
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Mit einem Blumenstrauß und einem hübschen Ge¬
schenk dankte der Frauenklub der Karlsruher Künstlerin
sür die Gestaltung eines wohlgelungenen Abends.

- ck.
Arbeitstagung der Ortsgruppe Grünwinkel

Am Montagabend fand im Engelsaale in Grünwinkel
eine Arbeitstagung sämtlicher Mitarbeiter und Partei¬
genossen der Ortsgruppe statt . Nach dem geschäftlichenTeil
ergriff der Ortswalter der DAF ., Pg . Pfeiffer , das
Wort zu einer interessanten und umfastenden Schilderung
der größten Organisation der Welt, der Deutschen Ar¬
beitsfront . Seine Ausführungen , die er an Hand reich¬
haltigen Zahlenmaterials , gestützt auf gegenüberstellende
Vergleiche mit den früheren Gewerkschaften sowie dem
sowjetrussischen „Arbeiterparadies "

, anschaulich gestaltete ,
ließen so recht die gewaltige Größe, die vielseitigen Lei¬
stungen und Aufgaben dieser Organisation aller schassen¬
den deutschen Menschen erkennen.

Anschließend sprach dann Kreisredner Pg. Niebel .
Ausgehend von dem gewaltigen Eindruck der Rebe un¬
seres Führers anläßlich der Eröffnung des WHW .
geißelte der Redner mit scharfen Worten die von jüdisch¬
bolschewistischer Seit« gegen uns geschürte Hetze , die be¬
kanntlich am letzten Sonntag in Straßburg durch den
französischen Kommunistenführer Thorez ihren letzten Aus¬
druck fand . Den grausigen Vorgängen in Spanien stellte
Pg . Niebel die große und gewaltige Aufbauarbeit unse¬
res Führers im nationalsozialistischen Deutschland gegen¬
über . Er ermahnte die Mitarbeiter , auch weiterhin ihre
ganze Kraft einzusehen in der Arbeit an den Ausgaben ,
die uns der Führer gestellt hat und noch stellen wird.

Werkkonzert mit dem Gaumusikzug
Am vergangenen Mittwoch versammelte sich mittags

um 12 Uhr die gesamte Belegschaft der Firma Richard
Graebener im Werkhof zu dem von der GauarbeitS-
dienstkapell« dargebotenen Werkkonzert. Die Veranstal¬
tung begann mit dem Marsch „Deutsches Blut * von

Wollny, dem die Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von
Windsor" von Nikolei und andere sehr schöne , schneidig
gespielte Stücke folgten. Die Kapelle hat durch ihr tadel¬
loses flottes Spiel rasch die Herzen sämtlicher Zuhörer
gewonnen, so daß eine Dreingabe der anderen folgen
mußte. Nach Beendigung des Konzertes sprach der Be¬
triebszellenobmann, Pg . Hermann , im Namen aller
Betriebsangehörigen Worte beS herzlichen Dankes und
der Anerkennung für diesen musikalischen Genuß und
gab der Hoffnung Ausdruck , baß diese festliche Veranstal¬
tung immer größeres Interesse für di« deutsche Kunst in
den schaffenden Menschen wachrufen möge . Als Abschluß
bracht« die Männergesangsabteilung der
Firma noch ein paar schön gesungene Lieder zum Vor¬
trag , und mit dankbarem Empfinden für das Dargebo¬
tene ging jedes wieder an seinen Arbeitsplatz. Die
Firma Graebener bereitete der Kapelle des Gauarbeits¬
dienstes dadurch «ine Ueberraschung , daß sie diese anschlie¬
ßend zu einem Mittageffen im Werk einlud.

Kameradschaftsabend des Telegraphenzeugamts
Am Freitag hielt die Gefolgschaft des Telegraphen¬

zeugamts einen Kameradschaftsabend im Saal¬
bau der Oststadt ab , der dank der Opferwilligkeit des
Personals und des kameradschaftlichen Geistes der ge¬
samten Belegschaft einen ausgezeichneten Verlauf nahm.
Eine besondere Note erhielt die Feier durch die Ehrung
von drei Kameraden , die in diesen Tagen aus
eine 40jährige Dienstzeit bei der Deutschen
Neichspost zurttckblrcken konnten , nämlich der Kameraden:
Postinspektor Weiler , Telegrapheninspektor Weber
und Telegraphenassistent Grimm .

Von echtem Kameradschaftsgeist erfüllt , verflosten die
Stunden bei Musik , Gesängen und humoristischen Vor¬
trägen sehr schnell , und man trennte sich dankbaren Her¬
zen« für die Wende der Zeit , die eine von solchem Ge -
meinschaftsgeist getragene Feier möglich gemacht hatte.

,m eigenen Haushalt wichtige Nahrungsmittel heute vor
dem Verderb zu schützen .

Von der zahlenmäßigen Seite betrachtet , ist unschwer
zu erkennen, daß es unS leicht fallen mutz, auch eine über¬
große Ernte an Kraut verbrauchen zu können . Entfallen
doch bei einer normalen Ernte auf den Kopf der Be¬
völkerung im Jahre etwa 15 Pfd. Frischkraut und 4,5 Pfd.
Sauerkraut . Im Verhältnis zu anderen Nahrungsmit¬
teln ist bas nicht viel. Nur jede zwölfte Mahlzeit ist da¬
nach eine Krautmahlzeit und jede 40. Mahlzeit eine Mahl¬
zeit mit Sauerkraut . Das heißt allerdings in beiden
Fällen immer als Vollportion und nicht als
kleine Beilage , die oft zu den großen Fletschstttcken nur
verschwindend gering ist . Allein wenn jede Hausfrau ein¬
mal in diesen Wochen des starken Herbstkrautanfalls jede
vierte Mahlzeit — es bandelt sich ja nur um die vier bis
fünf Wochen — mit einem Krautgcricht verbinden würde,
dann . . . jeder kann sich selbst ausrechnen, was das bei
17,5 Millionen Familien in Deutschland auSmachen
würde. Es kommt darauf an, daß die Hausfrau di« Not¬
wendigkeit einsicht , in diesen Monaten stärker als in den
anderen Zeiten des Jahres daS Kraut in ihren Küchen¬
zettel aufzunehmen.

Daß auch rein ernährungsphysiologisch ein erhöhter
Krautverbrauch von größtem Nutzen für jedermann ist ,
soll endlich nicht unbeachtet bleiben.

Kraut gehört jetzt also mehr denn je in die Kochtöpfe
der Hausfrau !

Ein ungetreuer Geschäftsführer
Das Karlsruher Schöffengericht verhandelt« gegen

den 61 Jahre alten verheirateten Wilhelm R u f aus
Knielingen, welcher wegen Untreue und Unterschlagung
angeklagt war . Der Angeklagte war seit dem Jahre 1929
Vorstandsmitglied und Geschäftsführer des Spar - und
Tarlehenskastenvereins e. G. m. b. H . in Knielingen. In
der Zeit von 1932 bis Sommer 1936 hatt« der bisher un¬
bestrafte Angeklagte aus der GenoffenschaftSkaste nach
und nach 17 000 RM . unbefugt für persönliche Zwecke ver¬
wendet. Ruf bekannte sich im Sinn der Anklage schuldig.
Im Laufe der eingehenden Beweisaufnahme konnte nicht
zuverlässig festgestcllt werben, wohin die veruntreuten
Gelder gekommen sind ; vermutlich hat sie der Angeklagre
in seinem eigenen Geschäft verwendet. Entsprechend dem
Anträge des Staatsanwalts verurteilte daS Schöffen¬
gericht den Angeklagten wegen Untreue nach 8 146 des
GenoffenschaftsgesetzeS und damit verübter Unterschla¬
gung im Sinne des 8 246 des Strafgesetzbuches zu einer
Gefängnisstrafe von zwei Jahren , sowi« einer Geldstrafe
von 300 RM .. die durch die Untersuchungshaft als aog«.
büßt gilt.
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Berufungen an die Hochschule für Lehrerbildung
Karlsruhe

An Sie Hochschule für Lehrerbildung im Karlsruhe
find bis jetzt als kommissarische Dozenten berufen worden :

Dr . habil . Wilhelm Classen , Universität Heidel¬
berg . für Erziehungswissenschaft und Methodik des Erd¬
kundeunterrichts ;

Dr . Hermann Leininger , Landessammlungen
Karlsruhe , für Vererbungslehre und Rassenkunde und
zugleich für Biologie und Methodik des Naturkunde -
unterrichts ;

Wilhelm Müller , Karlsruhe , für Allgemeine Un¬
terrichtslehre und Methodik des Grundschulunterrichts ;

Dr . Eugen Mayser , Universität Frankfurt , für
deutsche Sprache und Methodik des Deutschunterrichts ;

Dr . Fritz B e n t m a n n , Mädchenrealschule Heidel¬
berg , für deutsche Sprache , Methodik des Deutschunter¬
richts und Sprecherziehung ;

Dr . Friedrich Psrommer , Gumnafium Karlsruhe ,
für Erdkunde und Adethodik des Heimat - und Erdkunden¬
unterrichts ;

Dr . August Göh ringer , Humboldtschule Karls¬
ruhe , für Methodik des Naturlehreunterrichts ;

Hermann Braunstein , Schule Birklehos in Hin¬
terzarten , für Musikerziehung ;

Willi Huppert , Goetheschule Karlsruhe , für Zeich¬
nen und Methodik des Zeichenunterrichts ;

Albert Müller , Kattenhorn , für Werkunterricht
und Methodik des Werkunterrichts ;

Hermann Linnenbach , Direktor der Landesturn¬
anstalt für Leibeserziehung .

Heute, Mittwoch , laufen folgende Kurse:
Allgemeine KSrvcrschule, 20 Uhr Kantschule : Mr u . Fr ,
Fröhliche « ymnaftik u. Spiele, . Frauen : 17 .15 Uhr Südend -

fchule : 20 Uhr Hebel - Markgrafenschule: 20 Uhr Waisenhaus : Dar -
landen , 20 Uhr SchulhauS : Grünwinkel , 20 Uhr DurmerShetiner
Straße 27 : Berghausen . 20,50 Uhr Turnhalle ,

Leibesübungen für die Frau , 16 Uhr Helmholtzschule .
Kinder -Wymnaftik , 15 Uhr Fichteschule : 15 Uhr Helmholtzschule .
Schwimmen . Frauen : 21 .50 Uhr Pierordlbad .
Volktsanz , Mr . u . Fr . : 20 Uhr MunzschcS Konservatorium .
Kostenlose sportliche und sportärztliche Beratung findet jeden

Mittwoch von 18.15—19.45 Uhr in den Sprechräumen der Sport¬
arztes Dr . Voegtle, Kriegsstr . 178, statt.

Umzug des Dvortamte » der RS . -G . „Kraft durch Freude "!
Das Sportamt der NS .-G . „ Kraft durch Freude " ist ab sosort in
der L a m m st r . 15 (Fernruf 7375) .

*
Krosse OmnibuSsahrt durch den Rheingau und die Rhctnpsalz

am 24. und 25. Oktober. Die überaus starke Nachfrage veranlagte
uns , eine weitere OmnibuSsahrt nach dem Rheingau einzulegen.
Folgende Orte werden berührt : Ofsenburg — Baden -Badcn - West
— Rastatt — Karlsruhe — Bruchsal — Autobahn — Heidelberg
— Wetnbeim — Bergstraße — Darmstadt — Main , — Eltville
— Rüdesheim (Abendessen , Uebernachten, Frühstück ) — Bingen —
Bad Kreuznach — Bad Münster am Stein — Enkenbach — Lam¬
brecht — Neustadt — Deutsche Weinstraße — Landau — Marau
— Karlsruhe — Ofsenburg . Der Preis beträgt einschl Fahrt ,
« bendeflen, Uebernachten mit Frühstück und Mittagesten 11 .50 m
ab Karlsruhe . Abfahrt am SamStag , 24. Oktober, um 15.00 Uhr
ab Karlsruhe — HauptbabnhofSplatz , um 13.15 Uhr ab Karls¬
ruhe — Ludwigsplatz . Rückkehr am Sonntagabend . Anmeldun¬
gen bet den K .d .F .-Dienststcllcn.

Sonderzug nach Berlin zum Fußballändersptel Deutschland —
Italien vom 9 . bis 15 . November . Abfahrt am 9 . November,
abendS. Rückfahrt am 15 . November, abends . Der Preis beträgt
einschl . Bahnfahrt , fünfmal Uebernachten mit Frühstück 29 .10 SM .
Nur Bahnfahrt 16.00 SM _

„K .d .F ."-Sonntagswandcrung . Die letzt« diesjährige K .d .F .»
SonntagLwanderung findet am Sonntag , 25 . Oktober, unter Lei¬
tung von KreiSwanderwar « Rudolf mit folgendem Programm statt :
Baden -Baden — Badcnerhöhe — Baden -Baden . Marschzcit sieben
Stunden mit Rucksackverpslegung . Abfahrt 7 .28 Uhr mit dem Ver-
waltungssonderzug . Fahrpreis 1 .20 SM .

Am schwarzen breit
Ortsgruppen der NSDAP . » arlSruhe -O « 1 und II . Am Freitag ,

23 . Oktober, 20 .30 Uhr , findet im Studentenhaur am Horft-Westel -
Rtng eine öffentliche Versammlung statt . ES spricht RerchSredner
Pg . Elsner von Gronow , Berlin . Thema : „VolkStum und Wirt¬
schaft " . Für alle Parteigenosten wird die Teilnahme an dieser Ver¬
sammlung zur Pflicht gemacht. Der Unkostcnbeitrag beträgt 20 Pfg .
Karten sind bet den Blockleitcrn und Blockhelfern sowie auf den
Geschäftsstellen der beiden Ortsgruppen erhältlich.

NSDAP ., Ortsgruppe Karlsruhe -Harvtwald . Heute, Mittwoch,
21 . Oktober, 8 . 15 Uhr . Sitzung der Politischen Leiter im Gasthaus
zur „Rose " am Katserplatz. — Di« Geschäftsräume der Ortsgruppe
befinden sich fett 20 . d. M . In der I a h n st r a ß e 11a, 2. Stock .

Deutsche Arbeitsfront , KreiSwaltung Karlsruhe , Lammstrafte 15.
Achtung! Betriebszellenobleute I Die Betriebszellenfahnen können,
da sie diele Woche noch benötigt werden , erst zu Beginn der kom¬
menden Woche zurückgegeben werden . Bitte schwarzer Brett ver¬
folgen!

RS . -Frauenschaft , Oftstadt. Unser Heimabend am Donners¬
tag . 22 . Oktober, in der „Granate " fällt aus . Dafür Pflichtabend
am Freitag , 25 . Oktober, 20 .30 Uhr im StudentenbauS . ES spricht
ReichSrcdncr Dipl .-agr . B . Elsner vo » Gronow über : „VolkStum
und Wirtschaft" . Eintritt 20 Rpfg . Sämtl . AmtSwalterinnen , die
betr . AmtSwaltersitzung noch keinen Bescheid wiffen, melden sich im
Laufe deS Donnerstag (biS 19 Uhr) bei Aßfalg , Estenweinstr . 50.

NS . -Frauenfchaft , Ortsgruppe Rintheim . Heut« Pflichtabend .
ES spricht Frau ZippeliuS.

RB . -Frauenschaft . Jugcndgruppc . Am Donnerstag , 22 . Okto¬
ber , haben alle Ortsgruppen der FrauenschaftS-Jugendgruppen
zum Singen in der Südendschule zu erscheinen .

Tagesanzeiger
Mittwoch, 21. Oktober

Theater :
Bad . StaatSthcater : 20 Uhr : Iphigenie auf TauriS
Colosseum: VarietS für Alle

Film :
Markgrafentheater Durlach : Skandal um die Fledermaus
Atlantik : Viktoria
Capitol : Verräter
Gloria : Ave Maria
Kammer -Lichtspiele : Maddalenä
Palt : Ungeküßt soll man nicht schlafen gehen
Rest : Ave Maria
Schaubnrg : Der Dschungel ruft
Union -Lichtspiele : Die Stunde der Versuchung
U .D . Mühlvurg : Männer ohne Namen
Skala Durlach : Stärker als Paragraphen

Konzert/Unterhaltung:
Bauer : Kapelle Euch RoeSner
Grüner Baum : Tanz
» asfer des Westens: Oktoberfest
LSwcnrachcn: HauSfrauennachmittag — Konzert
Museum : Konzert
Odeon : Konzert
Roederer Tan ,
Regina : Nachmittag der Dame — Kabarett
Schrrmpp Gaststätten: Schlterleer Bauernkapellc
Weinbau « Just : HauSfrauennachmittag
Wtener Hof : Tanz
Blumcnkaffre Durlach : Tanz
Partschlützle Durlach : Tanz

ZWISCHEN RHEIN, PFIN1 UND ALB
NACHRICHTEN AUS K A R L S R U H E - L A N D , D U R L A C H UND BEZIRK ETTLINGEN

„Feuerwehr Karlsruhe-Ourlach"
Freiwillige Feuerwehr Durlach genehmigt Satzungsänderungen

R . Durlach , 20 . Okt . Für Montag abend hatte die
Freiwillige Feuerwehr Durlachs ihre Mitglieder zu ei¬
ner außerordentlichen Hauptversammlung
in den Saal der „Blume " einberusen, die sehr gut besucht
war . Wehrführer Walther erinnerte in seinen er¬
öffnenden Worten an die 90-Jahrfeier , die vor kurzem
unter starker Anteilnahme der Einwohnerschaft und aus¬
wärtiger Gäste einen schönen Verlauf genommen habe .
Heute handle es sich darum, für das Weiterbestehen der
Durlacher Wehr wichtige Beschlüsse zu fassen . Es seien
verwaltungstechnische Maßnahmen , die den Leiter der
künftigen einheitlichen Feuer -wehr Karlsruhe -
Dur l a ch, Polizeipräsident Heim , zu dem Zusammen¬
schluß der seinem Befehl unterstellten Wehren der Stadt
Karlsruhe , ihrer sämtlichen Vororte und der Stabt Dur¬
lach veranlassen . Dem in Hinkunft gehobenen Dienst ent¬
spreche die Berechtigung zum Tragen des Hoheitsabzei "
chens ; Beschlüsse müßten sich von höheren Gesichtspunkten
leiten lassen.

Die Tagesordnung befaßte sich mit Satzungs¬
änderungen , die die St er belasse der Freiw . Feuer¬
wehr betreffen. Diese sind nach den erklärenden Ausfüh¬
rungen des Wehrführers notwendig geworaen durch den
in greifbare Nähe gerückten Zusammenschluß der Weh¬
ren , die in ihrer neuen Form nach den für das gesamte
Reichsgebiet einheitlich aufgestellten Satzungen keine
Sterbekassen mehr haben. Der bisherigen Ster¬
bekasse wird demnach , wenn nicht die soziale Arbeit von
Jahrzehnten vernichtet werden soll , eine Sonderstellung
eingeräumt werden . Der Verwaltungsrat der Durlacher
Wehr schlägt desahlb eine Aenderung der §8 3 und 4
der Sterbekassensatzung vor , wodurch besagt wird , daß
die Mitgliedschaft bei der Sterbekasse freiwillig ist und
nur aus besonderen Antrag erworben wirb ; der seithe¬
rige zwangsweise Beitritt entfällt also, die Trennung
zwischen Wehr- und Sterbekasse ist scharf durchgeführt.

Hierzu beantragt der Verwaltungsrat des weiteren
die Ueberführung der Sterbekaffe in eine Privatversiche¬
rung , wobei die Rechte der bisherigen Mitglieder , be¬
sonders der älteren , gewahrt werden sollen. Die An¬
träge auf Aenderung , die übrigens nur einen einstwei¬
ligen Charakter haben wird , wurden nach Diskussion
einstimmig angenommen .

Da die bisherige zwangsweise Mitgliedschaft bei der
Sterbekaffe auch in der Satzung der Freiw . Feuerwehr
verankert war , so mutz auch diese selbst eine Aenderung
erfahren . Es handelt sich dabei zunächst um den 8 2 b,
der die Mitgliedschaft regelt ; er wird in seiner Neufas¬
sung den Beitritt zur Sterbekaffe freistellen. DaS recht¬
erhebliche Vermögen der Wehr wird durch den neuen
Wortlaut des 8 14 der Durlacher Abteilung der neuge¬
bildeten Wehr Vorbehalten ; diese Aenderung stellt einen
Weg dar, welcher dieses Vermögen ausschließlich den
Durlacher Kameraden zur Verfügung bereit hält , und
erfüllt damit zugleich eine ausdrückliche Forderung von
Polizeipräsident Heim . Die klärende Diskussion bringt
auch diesen Vorschlägen einstimmige Annahme .

Weitere Ausführungen betrafen die würdige Vertre¬
tung der Wehr in besonderen Fällen ; den pflichtgetreuen
Kameraden der Weckerlinie wurde Dank gesagt für ihre
jederzeitige Hilfsbereitschaft . Die Einrichtungen für den
Alarm der Weckerlinie, sowie für Großfeuer sind da und
dort noch wirkungsvoller zu gestalten ; diesem Punkt wird
erhöhte Aufmerksamkeit geschenkt . Zum zweiten Kassierer
wird Kamerad Sutter ernannt . Der Zusammenschluß der
Wehren wird in Bälde in der Festhalle in Karlsruhe in
feierlicher Form vorgenommen werden . Die Durlacher
Wehr hat auf Samstag , den 7. November , einen K a -
meradschaftsabend in Durlach ( Festhalle; gelegt .
Die Wehr des Stadtteils Aue wird in Hinkunft Bestand¬
teil der Durlacher Abteilung der neuen Wehr sein.

Plaketten waren gern gesehen
R . Durlach , 21. Okt . Der Verkauf der hübschen Grenz¬

landplaketten nahm in Durlach einen guten Verlauf und
ergab ein erfreuliches Ergebnis .

R . Durlach , 21 . Okt . (Land - und fvrstwirt -
schastliche Unfallversicherung Das Verzeich¬

nis für diese Versicherung wird in diesen Tagen neu auf¬
gestellt. Für Grundstücke , in deren Pachtverhältnis « ine
Aenderung eintrat , sowie für neu eröffnet« oder in ver¬
änderter Form fortgeführte Betriebe ist Meldung vor¬
geschrieben ; diese hat auf dem Rathaus , 3. Stock , Zim¬
mer 6, zu erfolgen . Verstöße gegen den Grundsatz „Ge¬
meinnutz vor Eigennutz" werden hoch bestraft .

*

R . Durlach , 20. Okt . (Veranstaltungen .) Auf
Mittwoch , 21 . Oktober, lädt der Zweigverein Durlach des
Roten Kreuzes zu einem Gemeinschaftsabend in die
„Krone" ein , bei welchem Bürgermeister Sauerhöfer
einen Vortrag halten wird.

Die drei „H i - B a - B o §" geben im Auftrag der
NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude " am Freitag , den
23 . Oktober, im Saal der „Blume " ein Gastspiel, das
wegen der ausgezeichneten Leistungen der drei Künstler
guten Besuch erwarten läßt.

Die Turnerschaft Durlach 1846 begeht in diesem
Jahre ihre 90 -Jahrfeier . Den Auftakt hierzu bildete ein
im Sommer veranstaltetes großes Schau- und Werbe¬
turnen ; die eigentliche Feier des seltenen Festes ist auf
Samstag , den 24 . Oktober, gelegt . Der Gaumusikzug des
Reichsarbeitsdienstes und der Gesangverein Nähmaschi¬
nenbauer haben ihr« Mitwirkung zugesagt.

Eine Ausstellung von Werken lebender bilden¬
der Künstler soll in allen großen badischen Betrieben ge¬
zeigt werden . Von Karlsruhe aus kommt die Schau (Ge¬
mälde , Zeichnungen , Radierungen , Plastiken ) demnächst
nach Durlach , wo sie in einem Raum der Maschinenfabrik
Gritzner- -Kayser AG . aufgestellt wird.

Handball in Durlach
Tschft. 46 Durlach—Tbd. Neulutzheim 3 : 8 ( 1 : 1)

A . Im zweiten Heimspiel hatte die Handballelf der
Tschft . 46 den Tbd. Neulußheim zu Gast . Das Tressen , das
wegen dem Städtespiel in Karlsruhe aus vormittags ver¬
legt worden war , fand vor nur wenigen Zuschauern aus
dem Platz an der Grötzinger Straße statt .

Durlach hatte seine Stärke in der tadellosen Hinter¬
mannschaft . Ein gutes Spiel lieferte der Mittelläufer ,
fein assistiert von seinen Außen . Hätte der Sturm mehr
und besser geschossen, so wäre Durlach als Sieger vom
Platz gegangen . So endete auch das zweite Heimspiel
unentschieden.

Neulußheim hatte gleichfalls eine starke Hintermann¬
schaft zur Stelle . Ueberragend der Torhüter . Im übri¬
gen waren die Gäste sehr flink. Die Platzelf konnte trotz
Rückenwind in der ersten Halbzeit keinen wesentlichen
Vorteil herausholen . Auf der anderen Seite glänzte
Neulußheim durch sein erfolgreiches Zerstörungsspiel .
Beide Mannschaften erzielten durch Freistöße ihre Tore .
Mit 1 : 1 wurden die Seiten gewechselt .

Nach der Pause kam Neulußheim , das jetzt mit dem
Wind spielte , mächtig auf und drängte stark . Durlachs
Hintermannschaft hatte lange stark abzuwehren . Die
Gäste holten sich auch die 2 :1- Führung . Lange dauerte es ,
bis der rechte Läufer ausgleichen konnte. Mittelstürmer
Eisele brachte dann Durlach durch unhaltbaren Torschuß
in Führung . Fast mit dem Abpfiff gelang den Gästen
durch Freiwurf der Ausgleich.

*
A. Durlach , si . Okt . (Spor t .) Die Durlacher Bezirks¬

ligisten konnten am vergangenen Sonntag schöne Ueber-
raschungssiege erzielen . Die Germanen gewannen nach
Jahren wieder einmal beim alten Rivalen aus vielen
Schlachten, bei der SpVg . Söllingen . Heiß war das Rin¬
gen , bis der Sieg von 2 :0 für Durlach feststand . Durch
diesen Sieg fetzte sich Germania Durlach in der Gruppe
Nord der Bezirksklasse Mtttelbaden an die zweite Stelle
mit nur einem Punkt hinter dem Tabellenführer Neu -
reut . Germania Durlach spricht auch dieses Jahr um
die Abteilungsmeisterschast mit.

Aue gelang gegen Niefern ein hoher Sieg , der auf¬
horchen läßt . Die SpVg . hat damit ihre Gefährlichkeit
auf ihrem P-latze eindeutig unter Beweis gestellt. Der
Neuling nimmt nach vier Spielen mit vier Punkten

Blick über die Hardi
B . Leopoldshaseu, 20 . Okt . Die Schulferien wur -

den zur Fertigstellung der Renovierung des Schulhauses
ausgenützt . Das alte Gebäude reiht sich nun wieder durch
seinen Hellen Anstrich schön in die Häuserreihe der Haupt-

strotze des Dorfes ein.
B . Leopoldshaseu, 20. Okt . (Unsere „K e r w e" .) Am

kommenden Sonn - und Montag findet die Leopoldshafe¬
ner Kirchweih statt . Auf dieses Fest freut sich nicht nur
jung und alt des Dorfes , auch die Nachbardörfer nehmen
an diesem Fest, das eine der letzten Kirchweihen der Ge¬
gend ist, regen Anteil .

B . Leopoldshaseu , 20. Okt . (Das Dorf vergrö¬
ßert sich . ) Durch die im letzten Jahre durchgeführte
Verlegung der Bahnhofstraße wurde Baugelände gewon -
nen, das zum Teil im vorigen Jahre , zum Teil in diesem
Jahre bebaut wurde. Während 1935 vier Bauten erstellt
wurden , konnten in diesem Jahre 6 Gebäude errichtet
werden . Durch diese rege Bautätigkeit hat Leopoldshafen
eine Erweiterung erfahren , die das Dorfbild für den
vom Bahnhof kommenden Besucher vollständig verändert
hat .

st. Kggeustei» , 20. Okt . (Noch gut abgelausen .)
Am Sonntagnachmittag verunglückte hier auf der Haupt¬
straße ein Motorradfahrer . Aus der nassen Straße mußte
er plötzlich bremsen, so daß der Beifahrer im Bogen auf
die Straße geschleudert wurde und der Führer selbst un¬
glücklich unter das Motorrad zu liegen kam. Zum Glück
kamen beide mit einigen Prellungen und Hautabschür¬
fungen davon. Der Sachschaden war mit Ausnahme der
zerschlissenen Anzüge gering.

er Liedolsheim , 20. Okt . (Kampf dem Verderb .)
Diese Parole hat sich auch unsere Schuljugend zur Pa¬
role gemacht . Eifrig sammeln die Schüler Staniol , Zinn -
tuben und dgl., was dann in der Schule abgeliesert wird.
Ebenso werden die noch vorhandenen Spinnrädchen zu-
sammengetragen , da auf Betreiben der Ortsgruppe kom¬
menden Winter eine Spinnstube eingerichtet
werden soll .

er. Liedolsheim , 20 . Okt . (A m F r e i t a g „M a r t h a")
lieber hundert Volksgenossen besuchen in der kommen¬
den Spielzeit die monatlichen Vorstellungen des Badi¬
schen Staatstheaters . Nächsten Freitag hören wir die
Oper „Martha ".

L. Forchheim, 20 . Okt . (Nürnberg im Bild . ) Am
Sonntagabend erlebten im restlos ausverkauften
Schwanensaal die Forchheimer Volksgenossen die großen
Nürnberger Tage in 280 Lichtbildern, angesangen vom
Abschiednehmen in Forchheim bis zu den großen Kund¬
gebungen in der Stadt der Reichsparteitage . Im zwei¬
ten Teil der Vorführungen wurde der Ablauf des Ernte¬
danktages in Forchheim gezeigt. Es ist vorgesehen, wei --
tere Abende dieser Art zu veranstalten , aus denen dann
die Olympiade und Bilder aus der Heimat gezeigt wer¬
den sollen.

j . Spöck, 20. Okt . Eine Filmvorführung findet
am Donnerstag , den 22. Oktober, abends 8 Uhr , im
Hirschsaal statt . Die NS .'Gaufilmstelle zeigt den Film
„Im weißen Rötzl" und ein gutes Beiprogramm . Diese
Veranstaltung kann allen Volksgenossen , Vereinen und
Organisationen , die dazu herzlich eingeladen sind , bestens
empfohlen werden.

einen Mittelplatz ein. Wenn Aue so weiter wnHt, $

der Verbleib in der Bezirksliga gesichert.
Kr. Weingarten , 20 . Okt . (Luftschutzübu n g.) "

Mittwoch steht unser Ort im Zeichen des Luftschutz '

Die Gemeindegruppe des RLB . Weingarten führt u

Leitung des Gemeinbegruppenführers Dr . Lipp -
Hermann - Göring - Straße eine Luftschutzübung ®

Außer den Amtsträgern des RLB . werden die Sam ^
kolonne und ein Löschzug der Feuerwehr eingesetzt
den . Am gleichen Abend findet eine Verdunket ^
Übung des ganzen Oberdorfes statt . Ebenfalls wir .
einem Filmvortrag „Tie Frau im Luftschutz" *w
Haussaal gesprochen werden . -

zi. Berghause « , 20. Okt . Di e beiden K *
^

weihtage waren noch vom Wetter begünstigt. ,^r .
rum war der Besuch der auswärtigen Gäste eini ß
Bei Tanz und guter Bewirtung in den Gastha
konnte sich ein frohes Leben entwickeln. ,

zi . Berghausc «, 20 . Okt . Die Gaufilm st eile **
#

am Samstag , 24. Oktober, den Tonfilm ,L °m w
Rössel". Wo auch dieser schöne Film gezeigt wurde, ^
der Besuch ein überaus guter . Wir erhoffen das äuw
Berghausen und laden hierzu die ganze Einwohners«
ein . Karten im Vorverkauf besorgen ! .

zi . Berghanse « , 20 . Okt . (Schulbeginn .) y
fl
nj

einer etwas mehr als dreiwöchigen Ferienzeit beg
morgen die Arbeit in der Schule wieder . Wollen
hoffen, baß der Schulbetrieb nicht durch eine Kranky
welle wie im vorigen Jahr gestört wird ! ^

zi . Berghauseu , 20 . Okt . D i e S a m m l u nfl ® ,
letzten Sonntag wurde durch die TAF . mit EN
durchgeführt. — (H e r b st p a l e t t e .) Ueberrastv
schnell hat sich der Wald in den letzten Tagen fl^

' ®. ^
Der „Hopfenberg"

, das Wahrzeichen unseres Do '

steht in seiner Herbstpracht da . Bald werden ®u®
ftc)t

farbenreichen Blätter fallen . Aber die Hoffnung *> -
wir auf ein neues Grünen . Ein ewiges „Stirb
Werde" .

kttlingen und Umgebung

Brief aus Bruchhausen
Ueberall auf den Feldern sieht man jetzt die

toffel - Feuer lodern . Sie zeigen das Ende be
toffelernte an. Zufrieden blickt der Bauer auf btt y
die im Vergleich zu früheren Jahren sehr gut ®»

^ K «.
len ist. Aber trotzdem ist man mit der Ernte , w fltfifit '
treibe betrifft , nicht ganz zufrieden. Es ist auch " ^
lich. Das schlechte Wetter , das über die Sommerm
herrschte , tat bestimmt nicht allzuviel des Guten ! „(t,

Das Winterhilsswerk hat auch hier , wie
orts schon große Erfolge zu verzeichnen. Der i -
topfsonntag hrachte ein gutes Ergebnis ; die " funoi ^
lung , die von der hiesigen NS -Frauenschaft durchs
wird , zeitigt auch ein sehr gutes Resultat , ^ nd e
die 1 . Reichsstraßen -Sammlung , die am letzten «,
und Sonntag von den hiesigen DAF - Waltern
führte wurde , hatte einen guten Erfolg . Die Bo . ? Aoüe »
sen sind gebefreudig , sie wissen für wen es ist.
Segeln hinein in den Kampf gegen Hunger und •«

Im Alter von 43 Jahren st a r b vergangener
überraschend nach kurzem Krankenlager Frau
Reuter . Per"

Der Futzballverein mußte zum t®“ ,
1? ' » Fuß '

bandsspiel nach Langenalb , wo er Gast des ger &'c
ballvereins war . Anscheinend haben unsere Fuß » » ,jn«
anfängliche Krise überwunden . Mit 2 :4 Toren Zpiel'
genalb im geschlagenen Felde . Das Spiel fl ^lf”

11fen
6er« , bei dem letztere nicht antrat , ist für Bruckv®

st.
wonnen .

M . Buseubach, 20. Okt . (V 0 m F u ß b a l D 9tn ®
b %

tag trafen sich zum Verbandsspiel Jöhlingens Kgh-
Mannschaft gegen die hiesige 1. und 2. Manns
rend di« 1 . Mannschaft der Busenbacher mit
gewann , konnte die hiesige 2. Mannschaft die
mit 6 :1 Toren schlagen . Wir gratulieren zum - z.)

K . Pfafsenrot , 20 . Okt . «Guter WHW . - ^ Äonntafl
Die erste Winterhilsswerksammlung am ^ ' Ä^ zsaMs »'
erbrachte ein erfreuliches Ergebnis ; auch die ^
lung »erlief zufriedenstellend und zeugte vom
len der Volksgenossen .

M . Mörsch, 20. Okt . Das am SonutagvormM « ^ ^ .
getragene Handballspiel Volkssport Karlsruy
verein Mörsch endete 4 :9 . ^ zig«

M . Mörsch, 20 . Okt . ( V 0 m S 0 n n t a fl.)
Veranstaltung fand am Samstagabend eine Act'

Haltung in der Bernhardushalle statt , .
wobei

einsorchester der Musikvereinigung Mörsch t
ausspielte.

'7g Tore »
Fühlt"--*

er „Bursche" verschwindet - „
die „Aufwartung

An die Stelle des Burschen, der offiziell ®»
^ } i*

, rachgebrauch der Wehrmacht verschwunden *> >
(ü

ifwartung getreten , die der Reichskriegsm - m '
^ ^

: neue Wehrmacht soeben in einem Erlaß 6
öje „ oU

: erklärt darin , daß die allgemeine Wehrpt AgM ,
rsnutzung der Dienstzeit für die „ müss
ng erfordert . Die Gestellung von . . merds

'

her auf das unumgängliche Maß , . iIen hier !»

ich den Grundsätzen, die den Wehrmach ^ g
geleitet werden , dürfen persönliche Knfwart^
llt werden Offizieren und Wehrmacht fer»
1 Truppendienst befinden oder eingesch t

werheirateten Offizieren und ^ ^ ^ - f̂ jeren, ng
isernenwohnungen bewohnen . Un *er gleicht®
r Kaserne wohnen oder eingeschifft sin <
ie Aufwartung gestellt werden . AusSildunä^

'
„».

Die Aufwartungen sind zu jedem ®u
^ ct tcn

ranzuziehen. Sie müssen mindestens - je *

ir stehen und voll ausgebildet ^ Leri ®'» £
rfwartung kommandierten Mannschaften ^ Sf» £W

ienststunden beschäftigt werden , ist 'b»e»

:ren usw. eine Vergütung nach cirxf>e '}!t ba & iWe,nif u f
zahlen . Aufgabe der Aufwartunge ^ ^ ,̂erdcm - ,

c Bekleidung und Dienstausrüstung . ®
M(, c „

uppenübungspläben . an Bord und bei ^ ^ un ^
nenwohnungen die Pflege und ^ zhaltsarve "e»

nftsräume . Beschäftigungen mit Hausv
verheirateter Offiziere usw.
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. .UZerdet Hanseaten - eulseken Kulturgutes !"
Von Staatsminister tu D. Hermann Esser , Präsident des Reichsfremdenverkehrsverbandes

? Er Geschäftsführenöe Präsident des Reichsaus-
k. für Fremdenverkehr und Präsident des Reichs -" ^"" ^ rkehrsverbandes , Staatsminister a. D . Her-
von hielt kürzlich im Kreise führender Männer
und

^ aat. Partei , aller Fremdenverkehrsorganisationen
werb

" "* internationalen Vertretern des Reisebüroge-
jjL

^ und des Fremdenverkehrs eine bedeutsame Rede
-v putsche Fremdenverkehrspolitik ."

auf die heute in Baden-Baden beginnende
^ tstagung des Reichsfremdenver -

üe,- - ^ uerbandes , dürfte» die Ausführungen beson-"°res Interesse finden.
land

"^ iiehend von der Feststellung , daß man in Deutsch-
Gedn

°.°r ^er Machtergreifung bestrebt war , politische
Soltp

"en 00,1 jeglicher Fremdenverkehrsarbeit fernzu-
i»te verantwortlichen Stellen und sogar die

neu ,
"̂^üverkchrsgemeinden angewiesen hatten, den" politischen Wind von sich fernzuhalten und den

Geb ; » nationalsozialistischen Bewegung nach solchen
a. & « abzustoppen , bewies Präsident Staatsminister
bäh sn

ermo ? n Esser tn grundlegenden Ausführungen ,
or <. £ 0 1 * * * * und Fremdenverkehr außer-

ntttch stark miteinander verbunden sind .
^ rägdent Hermann Esser führte auS :

pyl,,^° °zügige Förderung des Fremdenverkehrs schafft
und not^ innen Vertiefung der Leistungsfähigkeit
und ^ ' ch» ung der Volksgesundheit und Volkseinheit
Und cv

*? ** öen glücklichen Zustand, daß jeder in Ruhe
Na» Ede « seiner Arbeit , aber auch seiner Erholung
öawi «

kann , nach außen Völkerverständigung und
T
^egbereitung zum idealsten Ziel der Menschheit :^ « tkerfrieden .

Politik und Fremdenverkehr
tik »

Utl® öik Erfolge, die die nationalsozialistische Pöli¬
tz üi Fremdenverkehr erzielt hat, wurde die Erkennt-
oet, Gemeingut aller, daß Politik und Fremden-

Ehr unzertrennbar zusammen gehören. Der Begriff
-zEEMdenverkehrspolitik " kann daher nichts Besonderes
r>vlireJ n' sondern er bedeutet, daß die Grundsätze der
j^

' üchcn Staatsführung auch für die gesamte Arbeit
^ ; «d sür den Fremdenverkehr richtunggebend sein

vr^ - ^ emdenverkehr, und da wieder speziell im Reise-
Hund ' ^ der Erfolg nur dann gewährleistet, wenn die
sich

" ttausende , die von dem Fremdenverkehr leben ,® der Gemeinschaft betrachten und danach ihrund Lassen gestalten.
#0 *t Sf t Cn kbeorettsche» Erkenntnissen, die der Führer^ ufang an gepredigt hat, die aber anfangs nur von

wenigen in ihrer Tiefe, Weite und Höhe begriffen wur¬
den , bis sich nach und nach das ganze deutsche Volk um
den Führer scharte, zu diesen theoretischen Erkenntnissen
ist in den drei Jahren nationalsozialistischer Staatsfüh¬
rung die praktische Erfahrung gekommen , d . h . der Er¬
folg , der allein entscheidet.

Gerade der Beruf des Reiseoermittlers seht eine ganz
bestimmte politische Lage voraus . Im Kriege ist das Rei¬
sen abgeschnitten . Ein Volk , das zur Kriegführung genö¬
tigt ist , hat alles andere denn Reisegedanken . Das
deutsche Volk ist diesen Leidensweg gegangen und hat am
eigenen Leibe erfahren , was es heißt, wenn das Volks¬
schicksal in den Händen von Leuten ist , die glauben, auf
alles verzichten zu müssen, was Stärke , Kraft und Macht
bedeutet . Der Auslänberverkehr zu einem solchen Land
und Volk besteht nicht gerade aus den wertvollsten Ele¬
menten. Deutschland hat auch diesen Ausländerverkehr
in der Nachkriegs - und Inflationszeit kennengelernt,
ein Verkehr, der noch das dem deutschen Volke abzuneh¬
men glaubte, was ihm nicht schon ISIS genommen wor¬
den war . Es gibt nämlich auch einen Auslänberverkehr ,
der nicht zum Vorteil der Länder und Völker ist . das
haben inzwischen auch andere Nationen erkannt, die jetzt
mit solchem Besuch beehrt werden.

Wie ganz anders aber wird das Bild , wenn ein Volk
sich wieder auf sich selbst besinnt . Der Führer hat das
deutsche Volk von Grund auf umgestaltet, ein« Position
nach der anderen wird innen - und außenpolitisch genom¬
men , wir vollbringen Leistungen, die die Welt beneidet
und bewundert.

Wir lebe« km Friede «
Deutschland ist heute ein Land der Schaffenskraft und

Schaffenstat, bas deutsche Volk ein Volk der Arbeit. So
ist der politische Umschwung in Deutschland auch zum
wirtschaftlichen Umschwung und dadurch zum Segen für
alle geworden.

Es sind in Deutschland wieder Zeit und Gelb zum
Reisen da , die politische Staatsführung fördert und un¬
terstützt das Reisen als eine Notwendigkeit zur Gesun¬
dung und Stärkung des Volkes.

Die politische Neukonstruktion war es einzig und
allein in Deutschland , die die Voraussetzungen für das
Reisenkönnen und Reisendürsen geschaffen hat.

Ein gewaltiger Reisestrom hat sich durch deutsche
Lande in diesem Sommer ergossen. Das war nur mög¬
lich , weil alle die Millionen Menschen das Gefühl haben:
Wir leben in Frieden . Der Nationalsozialismus hat es

fertig gebracht , baß auch der letzte Arbeiter seinen Ur¬
laub erhält .

Wir in Deutschland brauchen nicht Angst vor Abwer¬
tung zu haben , brauchen uns nicht jeden Morgen bange
zu fragen : Was wird der nächste Tag bringen ? Wir
wissen, daß die politische Staatsführung in Deutschland
in fester Hand ruht .

Eine solche politische Staatsführung schafft auch für
den Reiseverkehr freie Bahn.

Eine Gegenüberstellung des nationalsozialistischen
Deutschlands mit dem Spanien von heute wird jedem
klar machen, warum Deutschland so und nicht nach an¬
deren Gesichtspunkten regiert wird. Bei aller unserer
Bereitwilligkeit, den Reiseaustauschverkehr zu fördern,
kann aber niemand von uns verlangen , unsere Volks¬
genossen in solche Länder zu schicken, deren Presse das
neue Deutschland täglich schmäht, die aber auf der ande¬
ren Seite jederzeit bereit sind , das Geld der deutschen
Reisenden zu nehmen.

Aufgabe» der deutsche» Reisemittler
Der deutsche Reisemittler muß seine Tätigkeit mit

politischer Uebcrlegung und politischem Fingerspitzenge¬
fühl auffaflen. Es ist nicht angängig, daß heute in den
deutschen Reisebüros noch Prospekte für Sowjetreisen
aufltegen. Die Tätigkeit des deutschen Reisemittlers
hat in erster Linie davon auszugehen : Was bringt deut¬
schem Volk und Vaterland Nutzen ?

Wir erstreben gewiß den internationalen Reisever¬
kehr, dürfen aber auf der anderen Seite auch verlangen,
daß das gewürdigt und nicht geschmäht wird, was das
neue Deutschland auf allen Gebieten geleistet hat . Das
ist die Meinung des ganzen deutschen Volkes, Deutsch¬
land ist da und man muß mit uns rechnen .

Der großen Heeressäule der „Kraft durch Freude"-
Urlauber , ein soziales Werk , das einzig basteht in der
Welt, haben die deutschen Reisebüros jene Millionen
Deutscher für den Reiseverkehr in der Heimat beizuge¬
sellen, die einer sozialen Hilfsstellung nicht bedürfen.
In dieser Mobilisierung der wirtschaftlich Bessergestell¬
ten darf aber das Motto der Werbung nicht billig lau¬
ten, sondern preiswert .

Nicht in der Quantität der Arbeit , sondern in ihrer
Qualität liegt der Wert. Was wir wirtschaftlich tun,
mutz auch wirtschaftlich be - und gegründet sein . Mir
erstreben im deutschen Fremdenverkehr nicht eine
sprunghafte Steigerung , sondern eine stetige Aufwärts¬
bewegung.

Der Gemeinschaftsgeist erheischt, daß auch die Reise¬
mittler als Geschäftsleute einer höheren Aufgabe die¬

Staatsminister a. D . Hermann Esser ,
Präsident dcS ReichssremdenverkeyrrverbandeS .

Anfn . : Elite , Berlin-

nen. Werden Sie die Hanseaten deutschen Kulturgutes ,
werden Tie Sendboten des Fremdenverkehrs . Sie sind
Vermittler von wertvollstem Kulturgut und Brücken¬
bauer in der Heimat von Gebiet zu Gebiet und Brücken¬
bauer für die Schönheiten deutscher Heimat über die
Grenzen des Vaterlandes hinaus . — Wenn so in der
Retsevermittlung jeder im Gemeinschaftssinne Mitar¬
beiter ist , dann wird sich der deutsche Fremdenverkehr
weiter so erfolgreich entwickeln wie bisher , dann kommen
wir ständig ein großes Stück weiter zu dem Ziel unseres
Führers :

Deutschland , der große Kultur - und Segensbringer ,
nicht nur für sich selbst, sondern auch für die übrige
Welt.

Baden -Baden ^ die ideale Wohnstadf
heute von Baden -Baden hört , der stellt sich diese Stadt in erster>Nie asz Kur - un j, Bäderstadt vor, in der man vielleicht einige Wochen

auch nur einige Tage seines Urlaubs verbringen kann. Daß diese
^

'nung den Tatsachen nicht entspricht , wird jeder bestätigen können , der
^Mal Baden-Baden auch nur für kurze Zeit , sei es im Sommer oder" " er besucht hat.

kflrf' ohne zu übertreiben , behaupten, daß Baden -Baden im wahr-
n Sinne des Wortes die idealste Wohnstadt ist.

Boden-Baden an Veranstaltungen auf allen Gebieten der Kunst
jed

^ oltur zu leisten vermag, das kann den verwöhntesten Geschmack
» Großstädters befriedigen, denn nicht nur während den Monaten der
Und

^
/ ^ isoo, Indern das ganze Jahr hindurch werden Theater , Konzerte
sonstige großzügige Veranstaltungen geboten.

te Jahrtausenden sprudelnden, heilenden, heißen Quellen dienen
nur dem auf kurze Zeit hier weilenden Kurgast, sondern die zu ihrer

Deulsdie Bank und
Disconfo - Gesellsdiatt

Filiale Baden-Baden, Sofienstr. 2

Erl

Annahme von

Spargeldern
Sparkonten Sparbücher

i0un° a,,er Bankgeschäfte / Individuelle Beratung in allen Geld-
und Vermögens-Angelegenheiten / Telefon 1580/1584

64170

Nsche flourdisfabrik G. m. b. H.8a«en - Oos

Won 921
Spezialität : Honrdis , Hohltonplatten ,
Heckensteine , Stallbodenplatten ,
Hachziegel aller Aid

. . .. t
Ausnützung geschaffenen Einrichtungen stehen der gesamten Einwohner¬
schaft Sommer und Winter zur Verfügung .

Schon allein die natürliche Lage Baden -Badens inmitten ausgedehnter
Wälder in dem ruhigen , stillen Oostal ladet jeden naturliebenden Men¬
schen zu ständigem Wohnen ein .

Eingeschlossen in die Schwarzwaldberge hat Baden-Baden ein außer¬
ordentlich mildes Klima , so daß auch der strengste Winter sich hier nicht
durchsetzen kann. Und doch kann man von Baden -Baden aus in kürzester
Zeit die Schwarzwaldhöhen zu jedem erdenklichen Wintersport aufsuchen .

Die auf den ansteigenden Höhen um die Stadt Baden-Baden in offener
Bauweise erbauten Villen . und Wohnhäuser erfüllen den Traum der
meisten Menschen , fern von dem Getriebe der Großstadt zu leben .

Herrliche Spazierwege in der wunderbaren , traditionsumwobenen Lich»
tentaler Allee und auf leicht ansteigenden Höhen führen zu Ausflugsorten ,
deren Schönheit schon seit Jahrhunderten bekannt ist. Es sei hierbei an

- - • sitJno £5 - -
den Merkur srknttert, zu dem die berühmte Drahtseilbahn führt , an den '*'
im Frühling im Blütenschmuck prangenden Hardberg , das Alte Schloß,
die Battert -Felsen, die jedem Kletterfreund Eindrücke einer alpinen Welt
vermitteln , den wegen seiner Schönheit in ganz Europa bekannten Golf¬
platz am Fuße des Fremersberg und viele , viele Täler , die an Schönheit
und Romantik ihresgleichen suchen .

Auch der Weidmann kann hier in Baden -Baden wie wohl selten irgend¬
wo in Deutschland seinen Passionen huldigen. Nicht nur Kleinwild,
sondern auch das Hochwild und der so seltene Auerhahn erwarten den weid¬
gerechten Jäger .

Vergleicht man die Kosten der Lebenshaltung in Baden -Baden mit
denen in anderen Städten , so wird man immer zu dem Ergebnis kommen ,
daß Baden-Baden nicht teuer , sondern bei dem , was es zu bieten vermag,
den wirtschaftlichen Möglichkeiten aller Volksschichten gerecht wird.

Wer auf der Suche nach einem idealen Wohnort Baden-Baden zu dauern¬
dem Aufenthalt wählt , wird bestimmt nicht enttäuscht sein .

EINLADUNG !
Achtung heute den 21 . Oktober 1936
Wir laden die Küchenmeister, Köche und andere
Interessenten aus Baden-Baden zu dem Voiirag
mit praktischen Vorführungen über

Die elektrische GroßkDche
der am 21. Oktober um 15 .30 Uhr im Vortrags¬
raum der „Gastroba “ statt findet, freundlichst ein

Gastrona, Gas- und Stromberatungsifeiie
dar SlGdL Werke A. G.
Baden - Baden , Waldseestrasse Nr. 17 .

64106 Eintritt frei! Eintritt frei ,

Vereinsbank Baden - Baden

Annahme von Spareinlagen
Giro - , Scheck - und Kontokorrentverkehr

1911 1936

VeiDraudiergenoffensdiaU
BADEN - BADEN

Ueber 5000 Mitglieder decken heute in den 27 Verteilungsstellen ihren
Bedarf an Lebensmitteln . 64ios

Jalraimsaiz 1935/36 Mil. 1150 ooo.-
_ 1935/36 001. 30500 -
Dieser Betrag wird den Mitgliedern Ende dieses Jahres auf Grund ihres in
der Genossenschaft getätigten Umsatzes als Rückvergütung erstattet
Beschäftigt werden 65 Volksgenossen.

- und sanitäre
Anlaoen - Bedachungen

BADEN-BADEN Tel . 229
64102

Porphyrwerke Baden -Baden

August9eter
Modernes Schotterwerk
mit Edelsplitanlage

Hermann -Sielkenstraße8 / Telefon 240
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Handel und Wirtschaft
Statt Fett mehr Zucker, Brot und Kartoffeln

Der Verbraucher kann die Fettlücke schließen
Wir sind nun einmal ein Volk ohne Raum und ohneden notwendigen Boden, der unsere Bedürfnisse an Le -

ber̂ mitteln aller Art restlos hervorbringcn könnte . Wenn
auch bei den wichtigsten und lebensnotwendigen Nah¬
rungsgütern wie Getreide, Kartoffeln und Zucker unser
Bedarf voll gedeckt werden kann , so bleiben doch beson¬ders in der Fettversorgung noch erhebliche Lücken.

Aber trotz aller Raumnot konnte die Fettlücke nur
deswegen den gegenwärtigen Umfang annehmen, weil die
Ernährungsgemohnheiten unseres Volkes in den letzten
Jahrzehnten sich vollständig verändert haben. Der Fett¬
verbrauch hat ganz außerordentlich zuge¬
nommen . Wäre dieser Wandel nicht eingetreten, so
könnten wir zweifellos unseren Speiscsettbedarf bis zu
90% aus eigener Erzeugung decken . Das heißt also , die
Fettlücke wäre kein Problem mehr, sondern eine Tat¬
sache, der man mit derselben Ruhe entgegensetzen könnte
wie der Lösung der Ernährungsfrage insgesamt.

Die Wandlungen in der Ernährung laßen
sich auf der Bcrechnungsgrundlage der Kalorien bild¬
haft dar st eilen . Die 12'/- Mill . Tonnen Kartoffeln,
die in Deutschland zur menschlichen Ernährung verbraucht
werden, ersetzen im Nährwert 3,86 Mill . Tonnen Brot ,
haben aber 70 000 Tonnen Eiweiß weniger, die durch
520 000 Tonnen Fleisch ersetzt werden müssen. Das ist
ein Sechstel des ganzen deutschen Fleischverbrauches, der
sich vor etwa 100 Jahren auf nur 25 Kg . je Kopf der Be¬
völkerung stellte, jetzt aber bei rund 54 Kg. liegt . Der Ge¬
samtverbranch an Fetten beträgt heute etwa 20,0 Kg. pro
Kopf und Jahr und liegt damit um 25 % höher als in
der Vorkriegszeit.

Haben wir uns aber erst einmal zu der Erkenntnis
durchgerungen, daß verschiedene Nahrungsmittel unter¬
einander vertretbar sind, dann erhält das Fettproblem
ein anderes Gesicht . Zum Beispiel sei nur darauf hin¬
gewiesen , daß man in der menschlichen Ernährung Fett
in gewissem Umfang durch Zuführung
von Kohlehydraten ersetzen kann . Der mensch¬
liche Körper ist in der Lage , diese Kohlenhydrate in Fett
zu vevwandeln. Der deutsche Verbraucher kann daher ,
ohne gesundheitlichen Schaden zu nehmen, zur Schließung
der Fettlücke an Stelle des Fettverzehrs ei¬
nen erhöhten Verbrauch von Zucker , Brot
und Kartoffeln sehen.

Was man ernstlich will, das geht auch ! Wir Deutschen
werden bei der Lösung des Fettproblems nicht versagen ,
nachdem wir auf so vielen und schwierigen - anderen Ge¬
bieten unseren Mann gestanden haben. Wir müsien unS
nur darüber klar sein , daß alle — der Erzeuger ebenso
wie der Verbraucher — das Nötige dazu tun müsien , die
Fettlücke zu schließen!

Humboldt -Oeuh Kapitalerhöhung
Berlin , Ai . Oft . (Eigenbericht .) Nachdem die Verhandlungen

mit dem ReichswirtschaflSmiiiisterium nunmedr zu einem günstigen
Abschluß gebracht worden sind , bat die Humboldt -Deutz . Moiorcn -
A .-G . in Köln , zum 14 . November dS . Fs . die angelündigie außer¬
ordentliche GD . einbcruscn , in der über die Erhöhung de» gcgen -
wiirttg 26 Mill . XU betragenden Grundkapitals auf 32 Mill . XU
Beschluß gefaßt werden soll . Das gesetzliche Bezugsrccht der Aktio¬
näre soll ausgeschlossen werden . Die jungen Aktien , die sür das
ab 1. Juli dS . Js . lausende Geschäftsjahr zur Hiilstc dividenden¬
berechtigt sein sollen , werden von der Deutschen Bank lind Dis -
conto -Gesellschast für Rechnung der Großaktionär -Gruppe zum
Kurse von 103 .5 Prozent übernommen und gezeichnet werden . Die
Großaktionärgruppe wird sich mit den jungen Aktien , wie bereits
kurz gemeldet , einer Marktsperrc untcrwersen und den vom Be¬
züge ausgeschlossenen Aktionären den Wert des Bezugsrechts in
bar vergüten . Die Kapitalerhöbung ist ersorderlich , weil die
außerordentliche Steigerung , welche die Umsätze in den letzten
Jahren erfahren babcn , eine Erhöhung der eigenen Betriebsmittel
notwendig gemacht hat .

Weitere Steigerung des deutsch- jugoslawische« Ware« ,
austausches in Aussicht genommen.

Der jugoslawische und der deutsche Regierungsausschutz
zur Regelung der deutsch-jugoslawischen Wirtschaftsbe¬
ziehungen haben vom 10.—20. Oktober in Dresden ihre
dritte gemeinsame Tagung abgehalten. Während dieser
Tagung wurde eine Reihe den Waren - und Zahlungs¬
verkehr betreffende Fragen erörtert . Da die Handels-
toziehungen zwischen den beiden Ländern sich in der letz¬
ten Zeit weiterhin befriedigend entwickelt haben, konnte
für die Zukunft auf verschiedenen Gebieten eine wei¬
ter « Steigerung des Warenaustausches in
Aussicht genommen werden. Außerdem wurde ermöglicht ,

in gewissem Umfang die erforderlichen Zahlungsmittel
für den deutschen Reiseverkehr nach Jugoslawien
bereit zu stellen.

Vor Abschluß der dänisch -italienischen Handelsaussprache . Wie
bekannt wird , ist die Handelsaussprache zwischen Dänemark und
Italien soweit gediehen , daß sie als abgeschlossen angesehen werden
kann . Nach einer Mitteilung des Valutakontors liegt ein Vorschlag
für eine Handclsübereinkunft vor , zu der die Regierungen der bei¬
den Länder in dieser Woche Stellung nehmen werden . Da es
wahrscheinlich ist , daß der Vorschlag von den beiden Regierungen
angenommen werden wird , sind vorbereitende Arbeiten des Va¬
lutakontors zur technischen Durchführung des Uebereinkommens im
Gang .

Keine italienischen Ausfuhrlizenzen für « albselle und Rinder ,
heute unter 40 Kg . Das italienische Staatssekretariat für den

Waren - und Deviscnverkehr hat in Anbetracht der Marktlage die
Bewilligung von Ausfuhrlizenzen sür Kalbfelle und Rindcrhäute im
Gewicht von weniger als 40 Kilogramm eingestellt .

Bodcnsccfischcrci . Im August stnd im Bodcnsce und Rheinge¬
biet nach Feststellung des Statistischen Rcichsamts von deutschen
Fischern insgesamt 29 000 Kilo Fische im Wert von 35 200 Mit an
Land gebracht worden gegenüber 29 100 Kilo um 45 300 Ml im
Juli . Das heurige Fangergebnis muß im Vergleich mit den
Augustsängen der Vorjahre sowohl der Menge als noch mehr dem
Wert nach als unbefriedigend bezeichnet werden <1935 37 900 Kilo
um 51 100 Ml , 1933 64 900 Kilo um 71 600 Ml , 1932 46100 Kilo
um 64 200 Mt , 1931 27 900 Kilo um 48 300 XU ) . Dies ist in aller -
erster Linie auf schlechte Blaufelchensänge , wie sie Heuer durchweg
zu verzeichnen stnd , zurüchzufübren .

I . P . Bcmberg AG ., Wuppertal -Barmen . Die Aktien der Ge¬
sellschaft stnd an der Montagbörse in größerem Umfange gestiegen .
Wie der THD . von der Verwaltung erfährt , stnd dieser keine
Gründe sür diese Bewegung bekannt . Die Verhandlungen wegen
eines Verkaufs der Siegburger Anlagen der I . P . Bemberg AG .
an die neu zu gründende westdeutsche Zellwollgesellschaft stnd bis¬
her noch nicht zum Abschluß gelangt . Ungeachtet besten hält die Ver¬
waltung die gegenwärtige Kursentwicklung für nicht gerechtfertigt .

Wertpapier - und Warenmärkte
Berlin : Aktie» und Reuten fester

Berlin , 20 . Oki . (Funkspruch . ) Die Beauftragung des Minister¬
präsidenten Hermann Göring mit der Durchführung des vom Füh¬
rer auf dem letz en Parteitag angekündigtcn Vierjahresplancs ist
wie in allen Teilen der Wirtschaft so auch im besonderen von der
Börse mit einmütiger Zustimmung begrüßt worden . Man steht in
dieser Betrauung die sichere Gewähr dafür , daß wirklich alle Kräfte
sinnvoll zusammcngesaßt und sich etwa ergebende Hemmnisse rück¬
sichtslos beseitigt werden . Daß dies nicht zuletzt auch für den bet
der Finanzierung der groben Vorhaben wichtigen Kapitalmarkt im
besonderen zutrisft , bedarf keiner Betonung .

Neben dem starken Impuls , den diese bedeutsame Maßnahme
breitesten Publikumskrciscn zur Anlage vorhandener Mittel in
Jnduftriewerten gegeben hat , kam die rein technische Versassung
des Geldmarktes zur Auswirkung , dessen außerordentliche Flüsstg -
keit gestern zu einer Ermäßigung des Privatdiskontsatzcs geführt
hat .

Jnfolgedesten lagen zu Beginn der heutigen Börse ziemlich um¬
fangreiche Kaufaufträge der Bankcnkundschast vor , denen sich auch
der berufsmäßige Börsenhandel mit Anschaffungen zugcsellte . Da
andererseits Angebot nur sehr spärlich vorhanden war , lagen die
ersten Kurse fast durchweg um ca . 1—2 % über dem gestrigen
Schluß . Die Bevorzugung eines besonderen Gebiets war dabei
kaum sestzustellen . Vereinigte Stahlwerke erhöhten einen Anfangs¬
gewinn von US sogleich auf 2% , wobei etwa 200 000 Ml den Be¬
sitzer wechselten . Salzdetfurth , die zunächst nicht notiert werden
konnten , wurden später um insgesamt 9 V» höher angeschrieben .

Fest lagen aus den oben erwähnten Gründen auch Renten .
Reichsalibesitz erössneten um 32% Psg . höher niit 118 .20. Die
Umfchuldungsanleihc wurde V* höbcr mit 89% notiert , ZinSvcr -
gütungsschcin « zogen um ca . 20 Psg . an .

Im weiteren Verlauf konzentrierte sich das Kaufintereste am
Aktienmarkt auf einige

'
Sondergruppcn , an Montan -, Maschinen und

Zellstosswcrte . Kaliwerke gaben aus Glattstellungen etwas nach , Io
Salzdetfurth um 2% gegen den höchsten Kurs . Bemberg wurden
aus Grund einer Verlautbarung der Verwal ung , derzufolg « diese
die starkansteigende Kursentwiiklung der letzten Tag « für nicht ge«
rechtfertigt balle , angcbotcn und bis 4 % niedriger gehandelt .

Am Kastarcntcnmarkt blieb es ruhig .
Nach dem etwas unsicheren Verlauf wurde der Börsenschluß wie¬

der fest. Insbesondere hatten größere Käufe für Rechnung von
Sperrinarkkonten erneute Kursbesserungen zur Folge . Farben
schlostcn zu 179. Nachbörslich waren Kurse nicht mehr zu hören .

Aben- börse uneinheitlich
Frankfurt , 20 . Okt . (Trahtbcrichi . ) Die Abendbörse lag nach dem

bewegten Verlauf des Mittagsvcrkehrs ruhiger . Die Haltung blieb
aber unvermindert fest. Seitens des Publiknms zeigte sich kleine
Nachfrage . Gegenüber den Berliner Schlußkuricn ergaben sich keine
größeren Veränderungen . Teilweise waren leichte Befestigungen
zu verzeichnen . Angeboten wurden Aku zu etwa 91 —91 .50 (92 .25 ) ,
IG . Farben erhöhte sich auf 179 .75 (179) . Manncsinann blieben
mit 119 unverändert . Der Rcntcnmarlt lag still . Komm . Umschul¬
dung stellten sich aus etwa 89 .5t )—60.

Im Verlauf der Börse wurde die Haltung auf Grund einiger
Abgaben uneinheitlich . Auf der zum Teil leicht ermäßigten BasiS
machte sich aber wieder Kaufneigung bemerkbar . Das Geschäft blted
verhältnismäßig lebhaft . Zertifizierte Dollarbonds hatten am
Reuirnmarkt einige Umsätze zu voll behaupteten Kursen . Von Aus -
landsrcnten gaben 4proz . Schweizer Bundesbahn aus 208 (212 ) nach.

Nachbörfc : Klöckner 130 .50 Geld , Deutsche Erdöl 148 .75 Geld ,
Aku 91 Geld , Vereinigte Stahlwerke 123 .50 und IG . Farben
179 .75 Geld .

Devisen - und Geldmarkt
Berlin , 20 . Okt . (Funkspruch . ) An den internationalen Devifen -

märkten kam cs heute erstmalig seit längerer Zeit wieder zu einer
Abfchwächung des Guldens , der in Zürich 233 .40 gegen 234 .75 am
Vortag notierte . In London stellte sich der Gulden auf 9 .13 nach
9 .08 (4 . Auch das Pfund gab in Zürich auf 21 .2714 (21 .28 % ) nach .
Aus Amsterdam wird eine Psundnotiz von 9 .13 gegen 9 .09 gemel¬
det . Gleichfalls schwächere Veranlagung zeigte der frauz . Franken ,
der sich in Zürich auf 20 .2614 (20 .2714 ) , in Amsterdam auf 8 .67

(8 .6714 ) stellte . Der Dollar blieb mit 4 .3514 gegen 4 .3514 in Zürich
ziemlich unverändert . Auch an den übrigen Plätzen ergaben sich
hierfür gegen den Vortag keine nennenswerten Veränderungen .

Die außerordentlich flüssige Gcldmarktlage , die gestern gegen
Börsenschluß noch zu einer Herabsetzung des Privatdiskontsatzes aus
214 '/» in der Mitte führte , hielt Wetter an . Erste Nehmer konnten
heute auch unter den offiziell beibehaltenen Blankotagesgeldsätzcn
von 214 —254 % ankommcn . Die Diskontkompagnie dürfte Wohl kaum
noch in der Lage gewesen sein , Gelder hcreinzunehmcn und zu ver¬
güten . Die Nachfrage nach Anlagewerten war auf allen Marktge¬
bieten beträchtlich . Neben PrtvatdiSkonten und Reichsschatzwechseln
dürften die flüssigen Mittel wieder in den sehr beliebten Sola¬
wechseln Unterkunft gesunden haben , während die Festlegung in
Schatzanwcifungen nicht so lebhaft war .

An den internationalen Devisenmärkten fiel eine weiter « Ermäßi¬
gung d« S holländischen Guldens auf , der sich in Zürich zuletzt auf
23314 nach 233 .40 und in London aus 9.1614 (9 .13) stellte .

Disfontermäßigung in Holland
Die Niederländische Bank hat am Montag den Diskont um %

Proz . von 3 Proz , aus 214 Proz . gesenkt . Die letzte Diskontfcn -
kung erfolgte am 7. Juli 1936 , und zwar im gleichen Ausmaß
(14 Proz .) . Damit bat der holländische Diskontsatz wieder seinen
Stand vor der Frankcnkrise zu Ende Mai d. I . erreicht .

Berliner Getreivegroßmarkt
Berlin , 20 . Okt . (Funkspruch . ) Die Umsatztätigkcit hat sich nicht

belebt . Die Großmllhlen können nur lausende Bedarsskäuse in
Brotgetreide vornehmen . Hafer und Gerste zu Futterzwecken stnd
knapp . Für Jndustriegetrcide bestehen Verwendungsmöglichkeiten ,
Forderungen und Gebote gehen aber merklich auseinander . Von
Braugersten stnd auch mittlere Sorten bei passenden Preisen unter¬
zubringen , die Zufuhren find aber auch hier unbedeutend .

Berlin , 20 . Okt . (Funkspruch . ) Frühmarktnoticrungen : Futter -
erbsen 230—260 , Taaibenerbscn 280—360 , Peluschken 270—280 , Acker -
bahnen 270 —280, Wicken 215—300 , Torfmelasse 90—96 (alles per
1000 Kg . ez Waggon oder frei Wagen ) .

Getreide - und MehlvorrLte i« zweiter Hand Ultimo
September sowie Vermahlung von Brotgetreide im Sep¬

tember 1986
Die Gekreidevorräte der zweiten Hand sind im September weiter

ausgesüllt worden . Insgesamt lagerten an Weizen 740 000 (Vor¬
monat 606 000 ) Tonnen , davon in den Mühlen 49 (43) %, an Rog¬
gen 681900 <539 000 ) Tonnen , von denen 49 (44 ) % sich in den
Mühlen befanden . An Hafer lagerten in der zweiten Hand 138 800
(112 600) Tonnen , an Gerste 160 100 (145 600) Tonnen , von denen
sich 18 (19) % bzw . 16 (21 ) % in den Mühlen befanden . Gegen¬
über dem Vormonat verringerten sich di« Vorräte an Wcizenbackmeht
aus 80 200 (89 100) Tonnen . Die Vorräte an Roggenbackmehl zeig¬
ten mit 53 400 (47 200 ) Tonnen eine Zunahme .

Die bei den Mischfuttcrfabriken und anderen industriellen Ver¬
brauchern (Brauereien , Mälzereien . Getreidekassecfabriken , Rähr -
mittclwerken uiw .) lagernden Gctreidemcngen , die besonders er¬
mittelt werden , sowie die rollenden und schwimmenden Mengen und
di« Meblvorräte der Bäcker stnd in den vorstehenden Ergebnissen
nicht enthalten .

Die Verarbeitung von Brotgetreide in den Mühlen mit mehr als
3 Tonnen Tagesleistung zeigt beim Weizen gegenüber dem Vor¬
monat mit 351 000 Tonnen (Vormonat 368 000 Tonnen ) und beim
Roggen mit 298 100 (333 400) Tonnen eine Abnahme .

Schlacht- und Nutzvieh
Berlin , 20 . Okt . (Funkspruch .) Schlachtvievmarkt . Auftrieb :

309 Ochsen , 54 Bullen . 574 Kühe , 33 Färsen und Frester , 1629 Käl¬
ber , 4205 Schafe , 7837 Schweine . Verlauf : Milder verteilt , Kälber
glatt , Schafe ruhig , Schweine verteilt . Preise für i« 50 Kg . Lebend¬
gewicht . Ochsen : a 44, b 40 ; Bullen : a 42, b 38 ; Kühe : a 42, b 33.
c 32, d 22—24 ; Färsen : a 43, b 39, c 34 ;Kälber : Doppelender : 78,
a 63 . b 53, c 38 , d 35—38 ; Lämmer und Hammel : al 58—62,
a2 49—52, bl 53—57, b2 44—46 , c 47—52, d 32—46 ; Schafe : e 43
bis 46 , f 38—42 , g 32—37 ; Schweine : a 54 .50, bl 53 .50, b2 52 .50,
c 50 .50, d 48.50 ; Sauen : gl 53.50, g2 50.50.

Hamburg , 20 . Okt . (Funkspruch .) Schlachtviehmarkt . Auftrieb :
987 Kälber , 6769 Schweine . Verlauf : Kälber sehr flott , Schweine

, «geteilt . Breis« fldr )e 50 Kg. Lebendgewicht: Kälber:
« nder : 78. a 63. » 53 , c 38 , b 38 ; Schweine : » 55, bl 54 .
e 51 , d 49 ; Sauen : gl 54 . „ - aithe ,

Heidelberg , 20 . Okt . Auftrieb : 12 Ochsen . 5 Bulle » . » "
g,

6 Färsen , 126 Kälber , 19 Schafe , 805 Schweine , « erlauf : ^
g<,

Vieh und Schwein « »ugctetlt , Kälber lebhaft . Preis « >« 50 * « •
^

bcndgcwicht : Ochsen : a 44— 45, Bullen : a 43, Kühe : a 40 —« . ^
Färsen : a 40—42, Kälber : a 65 , b 55. e 40. Schweine : a 57.
62 55, c 53 . d 51 .

Zucker d
Magdeburg . 20 . Okt . (Funkspruch .) Weißzucker (eins » l . ®

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für netto ab Vena
Magdeburg ) innerhalb 10 Tage » Okt . « . Okt .- Dez . 31 -50-
ruhig . Tcrminprcise für Weißzucker unverändert . Tendenz :

Baumwolle ,,
Bremen , 20 . Okt . (Funkspruch .) Baumwokle -SchlußkurS -

rican Middling Universal Standard 28 mm loco per
14,43 (14,50) Dollarcents .

Hanfmarkt
#oi#

Die Fachuntcrgruppe Hanfkndustri « berichtet für die 2 t "
(|lI

12. bis 18. Oktober : Italien : Die Ausbeutung der Ern >°

folg « des ungünstigen Wetters viel stärker zurück als ^
Soweit es sich bis jetzt übersehen läßt , scheint qualitativ der ^
schnittsausfall in Oberitalien unter demjenigen des Jettet
liegen , während in Unteritalien der Durchschnittsausfall et »

ist . — Jugoslawien : Die Nachfrage nach jugoslawischen S ® '
n jtt

Wergen ist sehr groß und wurden die ausgearbeitcten 7 ° ^ mttg.
steigenden Preisen aus den Markt genommen . Die ^ gc«
die in den letzten Wochen infolge des schlechten Wetters '

hemmt worden ist , wird durch das letzt bester geworden « ^ ^
der in größerem Umfange ausgenommen . Der Ernteertrag
weit es sich übersehen läßt , sowohl qualitativ als auch ä»

lehr gut .

Metalle
1#o

Berlin , 20 . Oft . (Funkspruch . ) Mctallnotierungcn für E
^

Elektrothikupscr prompt cif Hamburg . Bremen oder Rotier ^ 57/*
tierung der Vereinigung f. d . Dt . Elektrolytkupfernottz )
Reichsmark . 0 ,

Originalhüttcnaluminlum , 89- bis 99proz . in Blöcken
dcsgl . in Walz , oder Drahtbarren 99proz . unv . 148 f * : , , n_ 40. 'ü
98- bis 99proz . unv . 269 Ml , Fcinstlber (1 Kg . f«" l> äi '

(37,80 — 10,80) XU . chk
Berlin , 20 . Okt . (Funkspruch .) Mctalltcrminnotter »» «- "

Kupfer , Blei und Zink unverändert . xen ^
London , 20 . Okt . MctaN Schlußkurse . Kupfer (£ P . 3' ° ‘L S'

gc<tl-
stetig , Standard p . » aste 41 7/ i «—14, 3 Monate 41 *‘/i * '

(fjcf«
Preis 4114 , Elektrolyt 4594 —46, best sclected 4414 —46, » ' »

„dar»

74, Elektrowirebars 46 . — Zinn (£ p. To .) Tendenz willig , ^ ^ nk«

p . Kaste 19914—14, 3 Monate 198—19814. Settl . Preis 19v

20114, Straits 20214. — Blei (£ v . To .) Tendenz gut ZttV
auSld . prompt ofsz. Preis 1814 , inosfz . 78' / >. — ° A 'm
offz . Preis 18 - /, . . inoffz . 18°/ <«—14, Settl . Preis 1«

^ »5, e" T
(£ v . To .) Tendenz stetig , gewl . prompt offz . Preis _ « »» '

Sicht , ofsz. Preis 14 % . inoffz . 15' /t «—14, Settl . Preis i ->- ^
mon (£ p . To .) chines . Regulus c . t . f. 46—47 . — ® 1 - fS‘

p . Ounce ) Tendenz träge , Feinstlber , prompt 2114—41 '* ,
2114- %.

Kupfer im Aufstieg ^
Der Kupfermarkt war in der letzten Zeit auf einen ®

fttifli 1”’̂

wert festen Ton gestimmt . Auch die Herabsetzung der •» '
,e

quote um weiter « 5 Proz . vermochte keinerlei Einfluß a fluf -

dcnz auszuübcn . Die Produktionsquote beläuft sich w " «„ Ae ^
Prozent der Standard -Tonnage . Das bedeutet eine zu' hai
zcugung von fäbrlich ungefähr 38 300 To . Im »" ^ /

'
vorbei ^

man in Marktkreisen diese Quotenändcrung bereits sw» » wem "

Rechnung gezogen , da der Verbrauch die Erzeugung ^ it
übertras . Allerdings kam es doch kurz nach Bckanniw s *,»

Quotcnentscheidung in einem Abgleitcn des Kupfervr '
unt, v

aber diesem Rückschlag keine weitere Bedeutung »ukam „ „«ti»

reit ? kurz daraus wieder spekulative Käufe , die zu ei» - f o

Befestigung führten , erfolgten , beweist , daß die unm >
,̂^ d i-

eine Maßnahme folgende Reaktion keineswegs imwc *
n , en

die Tendenz der nächsten Zeit ist. Im großen und
raschle jedoch die weitere Milderung der Kupserdrosieiu ' «

etW P '

kung vom 15. d . M . nicht in dem Maß wie vielleicht ^ <

war , obwohl bereits am 1 . Oktober die Quote w “ "
n Zitt S *

höht wurde . Gegenwärtig ist also den Veriragsparine ^ , ein"

zeugungsmenge zugestanden worden , die bei weitem >>v
„

seit dem Inkrafttreten des Abkommens gewährten Meng
allgemeinen ist man der Älnsichi, daß der Beschluß „ . iniictzi ,
der Veriragspariner des Restrikiionsabkommcns voll 4v ' d !"1,
die Londoner Notierung für Siandard - Kupser bereits gor»

Grenze überschritten Hai und somit ein ausreichender
fielt sein Dürfte Seit dem 9 . d . M . fiat fick, der O“ .

1,.,« « fl»1.
‘

Hardware etwa folgendermaßen entwickelt : Bon 40 ^ schl>ck> ^
kam es zu einem Anstieg auf 40°/, », 40% , 41 , 41 % 4l ' />' ,.gl
lautete die Notiz nach einem Rückschlag aus 41 >/ <- w ' ^ wc>
19. Oktober . Damit stnd die Erwartungen des San ° °

^ per 4 j
übertroffen worden . Im allgemeinen geht das « «»"

w jC6Ct #ct
duzentcn jetzt eher darauf hinaus , ihre Eizeugung ^
einen höheren Stand zu bringen . An einer « %
Absatzbeschrünkung zu erhöhten Preisen ^ » 1 6 ^

» *
etwas gelegen zu sein . Eine Stütze bietet felDftDerf «Hilft » #
haftende Zunahme des Wcllkupfcrverbtauchs infolge - , . ^ rauch
und Baukonjunkiur . so daß das Gleichgewicht " vn .
Erzeugung durch die neue Entscheidung kaum « m»»"^ , bf
dürfte . Man hält eine Mehrproduktion von °

soviel dürften die letzten beiden Quotencrbobunge »
wei tctc *

tragen — jedenfalls für durchaus gerechiferttgi . • . ,cin JW “ ' per
steigen der Preise wäre jedoch gefährlich , ba in
die unwirtschaftlichen Gruben Anreiz zur W ' eo

Produktion gegeben wäre . vfer « » ^" ' Per '
Es bleibt jedoch zu bedenken , inwieweit am KUb>

spekulative Anlcbassungen vorgcnommcn worden > ^ »0^ ,.
kauf bei gegebener Gelegenheit zu einer Verwirr »
Marktbildcs führen könnte .

Berliner u. FrankfurterKurse
Berliner Kassakurse der audt variabel gehandeltenWerte (Die Ziffer hint . den Aktiennamen deck, die letzte Div .)

20 . OHIDP .

1936

Alfbesits
6 hoc teil RA
6 FrKrupp RW

6 Stahlv . B.
5 do . RM
4% do . KM 51
4% do. RM 47
4Vt% do. RM
Bankt .brauöVi
Reich &bank 12
AU .t .Verkehr 6
tilg . Lokiib . 7
DtReichibVzgl
Kapag 0
hambg .-Sfld 0
Nordd ._LloydO
Accumul * torl2
Aku 0
A.E .O . e
AschZellstofl 3

19. 10.j20. 10.
117.90 118,33
101.75 102.00 !

103.00
103.00
99 .00

96,50
94,62

147,00 145.50
193.751197,50
124.50
144,73
125,37

16,50
39 .25
16,CO

206.50
94.75
40,37

142,75

125.50
146.00
125.50

16.62
39,50
16,62

294.00
94,00
40,87

147.00

19. 10. 20 10. 19. 10. 20.10. 19. 10.
Bay . Motor 4 137,87 138.75 Dt . Telefon 7 — 145.50 Ilse Bergbau 6 204,00
J .P .Bemberg ü 120.00 114.37 Dt .Eise nhdl . 6 143.00 144,00 de . Genuß 6 152.50
Berger Tiefb . 6 138.87 141,50 ^h. Dierig 10 167,00 171 00 Gebr . Jungh . 0 103,50
Berl .Karlsr . 6 143.87 144.75 Dtm .Union 12 210,00 209.75 Kali Chemie 5 147,25
Bewag 6 166,00 166.75 Fintr . Brk . 8 200,75 204.00 Kali Aschers 5 148.00
Berl . Masch 9 141,00 140,75 Eisb . Verk . ü 129,50l 136.00 Klöckner 41/« 132.00
Brauflk .Brik .10 225 .00 LI. Lieterg . 6 134,00 135,12 Kokswerke 6 143.25
Brem .Wolle 10 156,00 E.W .Schtes . 6 124.50 123.25 t.ahmeyer 7 154.50
Buderus 4 121,50 124.00 El .Licht Kr . 7 161,25 162.50 Latirahüfte 8 19,00
Char !Wa $«.5ta 118,00 118 50 Engelhardt 0 92,00 93,CO Leopoldgr . 4 126,00
Chem .Heyden 4 135,50 136.50 I.G .Farbeu 7 178.00 180 00 Manne sm. 3 116.12
Chade A—-C 468,00 453 .00 Feldmühle 6 144,87 147.75 Mansfeld 6% 161,50
Chade D 9 463 .00 Feit , üuille 6 140.00 142,87 Maschb .UL 5 122.00
ContiGummi 11 175,00 176.25 Oes . I . ei . U . 6 147,00 148.25 Max ' hütte a 197,00
do .Linoteum K 209,00 211.62 Goldschm . 5 120,00 125,50 Vletallges . s 147.87
DaimterBenz 5 122,50 125.25 Hamb .El .W . 8 147.00 148.75 Montecafini8Vi
D .Atl .Telegr .6 125.00 127,50 Harb .Gummi 8 165,00 Ndl Kohle 8 198,00
Dt .ContiGas4 111.75 113,50 Harpener 2 157.50 15,850 Orenstein 0 89 .50

DL Erdöl 5 146.00 148.75 Hoescb 3 119.12 121,00 Rh. Brauok . 12 236.62
Dt . Kabelw . 6 146,25 146.12 Holzmnm ) 6 134,26 135.00 do . Elektr . 6
Dt .Linoleum 10 169.25 170,12 Hotelbetr . 0 84,50 84,25 Rheins tahJ 6 155.00

20. 10.
211,5§
158.0 «)
105.00
155.00
150,25
130 5f
144.87
154.75

19.00
130.00
119,50
163.00
126.75

148.00
70.00

201.00
92,50

244.00
134.00
157.00

Rb .W .Elktr . 6
Rhein .Met . 6
Riitgerswke . 6
Salzdeti . 7%
Schl .Bg .Zink 0
do . Ua » B. 7
SchubSalzer 4
Schuckerl v
Schultheiß 4
Siem . Halske 8
StöhrKammg . 7
Stoib . Zink 0
Südd .Zucker 10
Thür . Gas 7
herein .Stahl3H
Vogel Draht 6
W .Gelsenk . 8V*
West Kaufh . 0
Westerregeln 5
ZeUWaldhoi 6
Otava Minen 0

19 10.
141.50
145.50
139.75
195.00
45 .25

138.00
145.00
161.75
106,12
206.00
116.00
82,62

210,00
140,cO
120.87
158.00

64 .37
142.62
171.00
44.25

20. 10.
142 37
147,Ou
140.0
200.50

45.25
140.25
146.75
162.50
106.50
208.00
116.25
85 .00

210.00
140.50
123.75
160,00

64,75
143.50
172.75
46.00

BerlinerHassaKorse 2010
Pr . Ztr .-Stodtsch .

Reihe 5 « . 7 97.00
Reihe 22 97,00

, 25/27 97.00
. 28 97 .00
Bert Hyp .-Biok

Reihe 15 96 .62
Liqui . 100,87
Komm 4+ 5 94,25
Komm 3 94 .25

Nordd Grandkr .
Reihe 14, 21 96 .50
R 8. 11. 13 96 .50
Komm 23 94,50

Pr . Zentralbodea
Reihe 24 96,50

„ 26 Liq . 100.87
Komm . 26. 28 94 50
dto . Liq . 29 100.50
Gold 97,00

„ Komm . 95,00
Pr . Pfaodbriefbank

Reibe 47 97,00
„ 50 97,00

Komm . 20 95,00
Rh . W . Bodeakredit

Reihe 4 b. « . 97 .00
„ 16 97,00
„ 7. 9. 17 97 .00

Komm . 7 95 .00

Stettergutacheiae
OT.lCaKurs 109.80
dto . oh . 1934111 .40
« o . oh . 1935112 .62
dto . oh . 1936113 .12
Qr . Iltll . 1934103 .75

- mm 1935107 .75"
„ „ 1936111,75

M M M 1937113 .60
„ w „ 1938112 .70

Festverzinslich «
5 Reichs 27 101.37
4\*t „ Schatz 35 98 .8?
4 Reichs 1934 98,00
Younganleihe
6 PreuÖ . 28 108 87
6 „ Schatz31 II 1( 0.62

„ Schatz34l 100.20
4^ .. Schatz 36 99 60
4H Baden 27 97 3̂0
4Vi Bayern 27 98,30
IVfrPost 34 I 100.00
4% Post 35 100,10

Pfandbriefe
Pr . Landpf .-Aost .

Reihe 4 97,50
„ 21 97.50
M 22 98,00

Komm . 16 95,00
Dekosam . 123,00

Westd . Boden
Reibe 20 o. 23 96,

„ 24- 26
Komm . 21G3 94.

Obligationen
6 D&iml . Benz 105.

g Klöckner 100,
o Mitteld .Stahl 102.
b Mont Cenis —
5 RhMainDoa 99 .

6 Siem . Schuck . 103.
6 Viag 101,
S Farbenbonds 133.

Bankaktien
Bad - Bank 6 —
Bayr .Vereinsb5 100.
derl .Handetsgö 128.
Commerzb . 4 103,
5t .Asiatisch 0 930 .'
DD -Bank 4 106
Dt .CentrB 5 98 .
Uolddisk 3H 100,
DLHypB 4% 88 .'
,f (Jeoersee 0 184.*

Dresdner 4 106,
Ltxxb.lnt 0 15’(
RhHjrpo l

» •;
RhWBod 7 >2«,
WeatdBod 5 98-1

Verkehrswerte
DEiseabB 4 82, !
Hamb Hoch 6 90 .

SfldEiseab 3 70.00
;,50l loduatriesktiea
;,50 AlsenZem 8172,00
,50 Amm Pap 0 83 .00

Anh .Kohle 0134,75
AugsbNb . 4122,75
Basalt 0 14.00
BastAO 12 —
BayrSpieg 0 43.00
Bergm .F.l . 4 121.50
BIGubHut 8 157.75
BerthMess 0 6J . ( 0
Bet Monier 6 128.50
BrschwAO
t . Indust .6H 148.50

BremBesig 5 —
BrownBov f 110.50
IGChem .v.7 239 .75
.. 50^ bez .7 180,00

Ch .Orünau 5 121,75
.. Getsenk4ty 100,00
. . Albert 5 133.CO
ConcBerg 0 99 .0 >
Dt . Spiegel 6 124,00
.. Steinz . 8 165,00

.. Tafelgl 7 -
„ Toostoin 6 134.50
DortmAkt 10 179.00
DtirenMet . 6 “
DyckerhoH 8 166,00

,50 DynNobem * 92.62
,25 |E1ektrs Dr . t 130,00 ,

EnzUnioo 6 120.50
ErlBamberg7 133.50
EschwBergl4 —
FahlbUst 8 171.50
GebhardCo8 141,00
GerresGlae 4 118,62
GldbWotlelO 176,60
Oritzn -KaysO 31.87
GrünBiliiol5 “
Oruschw 6 % 109.87
GflnthSohn 5 70.50
HackethalöV ) 136.00
Hageda 6 118.00
Hemmoor 12 186.00
rtilgersVerz5 117.50
HirschbLed 6
Hoch -uTfb 6 , 32»°°
HollmSlk 6H I5 /°°
LHutschenr .O 74,8 "

Jakobsco 2 92,50
fohnErturt 0 (i6 .00
KfthlaPorz .3 85,00
Keramag 5 123,10
KeramWert 5 124,50
CHKnorr 10 —
KollmJourdO 72.50
KölnerOas 3 77.75
KötitzLed . 6 130.25
KQppersb 6 136.00
Lindes Eis 8 169-37
MaBuckau 6 130.00
MrzA . O. 0 ~

Mug 4 114,50
Mimosa 6 152,00
MittdStahl 5 —
Mühl Berg 6 170.00
Natronzelle 4 131.75
Neckarw 5Vi 124 75
PhöaixBrk 4 130.00
JulPintsch 10 —
PittlWerki « 206,00
PgsZahn 10 “ "

ä
RadepExp II 164,50
RasqFarbe 0 1,0‘iK

RathWagg
ReicheltM
Rei Decker
Rheinteld
RhSpiegel
RhWKtlk u
RiebMon4 ‘/i
l D Riedel 0 107'° °

Roddergr 18
Rosentha ) 0 76,75
Sachseuw . 28
SWebst . 4% 80 .76
Sachilebea 9 iOi .OO
Sarotti 4 100,25
ScheringK 8 " 7
SchießDetr 5 }30»2°
SchBgBeuth4 U5 -7ö
.. Porti 6145,00
Schelfert ) 12 186,00

48.25
Ö 80,00
8 149,75
5 150,00
6 134.50
« 96.00
l 130,51.

SiegersdW 5124 .00
SiemeiuOl 4111,00
SinnerAO 4 —
SteatMaff g 148,00
Stock &Co 8167 .0
OebStollw 6121 .«
TackSchufa 7123,00
Thörl Dl 5 ~
ThEKjifl 7% —
Triumphw 7 —
TuchAach 7 86,27
Ünioochen ] 5113 -00
VerSpieik g220, «

BohlerSt 6 “ *
., Dt .Nick 8170 .5k
,, Glanzsf 0250 .0
„ HarzZem tzl25,lX)
„ MetHall 0,35 *̂
SchimZ 3175 .CO
„ Ultramar 7 153 f
Viktoriaw 0 69 .0«)
Wanderer 8170 , 0
WißnerMet 6119,0 .
Zeiß -Ikoo 5135 .00
Kolonialw .

Dt .Ostafr . 4 176.00
Kamerun 0116 .00
Neuguinea 0 370 .00
Schantusg 0 160,50
Amnestie An 101,50
KommUmsch 89,87

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

öReichsaol . 27
6Baden 27
bHessen 29
Mtbesitz
1 ScNftzg 08

dto . 09
dto . 10
dto . 11
dto . 13
dto . 14

20. 10.
101.37
97,25
98 .50

118.10
11.00
11,00
11,00
11,00
11.00
11,00

Stadtanleihen

bBadenGold 26
äBerlinGold 24
6Darmst .O . 26
6DresdenG . 26
GFrankf .a 26
oHeidelb .O . 26
oLudwigsh . 26
6MainzGoId26
öMannh .O» 26

dto . 27
öPtorziuO . 26

dto . 27
r>Pirmas .O . 26

92 .00
97.00
92 .75
93 .00
94 .50
91 .25
93 .75

95,62

93 .25
93 .00

Bad . Korn . Landesb .

Pfdbr . O . 29 1
dto . II
dto . 30III

6 üoldanl . 30
dto . 26 A—D

97.00
97.00
97 .00
94.75
94 .75

Pfandbriefe

Pfalz . Hypoth .-Bamk

Liquida tioos
G .Komm . R. 4
WürLH .B. l —2
Würt .Kredit 1

19. 10.
100,75
94 .75
98 .25
98 .25

dto . R. 31 98 .25

Sachwertanleihea
6BadenHolz 23
5FrkH .Gold 1
6Grkr .M ’hm .23
5 Süd .Festwbk .

Anslandsreatea
5Mex .inn .abg .
ödto .Goldhuß
3dto .koos .iim.
4 ]/jdto .irrig .
5% Rumän . 03
4Vit%Ruman. 13
4% Rumän .
4BagdadSerie I

dto . Serie II
2zLA.nato1 . luL
5Tebuantepec
4H dto .

Industrieaktien
47.00
40 .50

142,75
124.00
65 .00
42.75
97 .25

20, 10.
101,00
94 .75
98.25
98 .25
98.25

2.80
17,40

15,40

9,75
8.70

7.80

8.50
8.50

2.80
17.40

6.26
14.2°

9,75
8,65

13,00
7.80

40.00
8.62

Gold R. 0— 0
dto . R. 13—17
dto . R. 21—22
dto . R. 11—12
dto . R. 10
Liquid . 26+ 28
dto .m.Aot .3—4

Rhein . HypoÖL -ßank

98 .00
98 .00
98 .00
98 .00
98 .00

101.00

Gold R. 5 — 9
dto . R. 18—25
dto . R. 26—30
dto . R. 31—34
dto . R. 35—SO

dto . R. 10- 15
dto . R. 17

1 dto . R. 12—13

97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00

Adt Oebr . 0
A .E.O . 0
Aschaff .ZeU .3
BdMaschDurI4
Bay .Brauh .Pf .O
Bay .Spiegeig 0
BrKieinlein 5

Br .Besigh öl 5
BrownBov 0
Buderus 4
Cem .Hdlbg . 7
Daiml .-Benz 5
DL Erdöl 5

w GoldSilb 9
do .Linoleuni IC

„ Verlag 3
DurlachHol 4
>yckerhWidm8

Eichb .W .Br . 5
El .Lieferung 6
El Licht Krft 7
Enz .Unionw 6
Eschw .Berg 14
EßlingMascb 4
Fab . & Schl . 0
Fahr Oebr . 10
IG Farbe « 7
Feimn . Jetter 3
feit 8c Ouill 6
Frld . Hof 0

110.50
121.75
159.75
123.00
146.00
273.75
169.75

87,00

109 00
137.50

100.00
68 .50

136,00
78.00
95 00

189.50
80 .00

47,50
40,87

146.50
124.00
65.00
43.00
97.25

111.50
124.75
160 00
125.00
148.75
275.75
169.75

87 .00
165,25
109.00
136.00
161.00

101,00
89.( 0

136.00
170.75

96,37
142,50
80.00

GesfQreS 6
Gcldschmidt 5
GritznerKayi .O
GkraftM VAtO
GrüoBilf . 15
Haftnmühl 5H
Haid ft Neu 0
HanlJ f̂lssen 4
riarpenBerg2
HilpertM .
HochkefAO .
Holzmann
Ilse Berg .
Inag
Junghans
KaliAschersL 5
Kiein .Schanzi .O
Klöcknemr 41
KnorrHeilb - 10
KolbSchiite b
KonsBrauo
Lahmeyer
LaurahOtte
Lech Elektr
Lok .Krauß
Löwenbriu

Lodw .AktBr
M Walzmüh .ti

Mainkraltw . 4
Mannes .Röhr '
ManstAO 6V.
Meta IIge*. 5
MezAGFrelb .O

MoenMascM 1*.-
Mot .Darmst . 5
Neckarweri (5^
Odw .Hartst . v
Ost Eisenb . 0
Pfilz .Mühle 1

„ Preßhefe 1
Rh .Braunk . IU

Elektra 6
„ « Von ft

Rheinmühle 6
Rheinstahl ft
RiebMont 4^
Röd .Darmst 5
Rütgersw . 6
Salzdett . 7V,
SalzHeilbr . 14
ScblinckCo b
Sehr .Stempel 0

38.00
125.00
30.50
91.50

154.50

131.00
134.50

132,50-32.00
27.00
83.00

155.00
18,75

117.00
119.00

105.00
136-00

116.62
ibO.SO
147.87

20. 10.

148,25
123.50
31.87

125,00
31,50

132.50
135.00

104.25

100.00
130.50
232.00
128.00
83.75

154.50

97.50
103.50
123.00

21.00
142.00
154.00
>37,00

93,00
155.00
124.00
101.75
140,25

236.00
117.00
81 .75

119.00

105.00
137.00

119.25
162.50
149.00

97 .75
103.50
125,87

21,00
145.00
156.00
244.00
135.50

93,00
156,75
124.00
105,00 !
140.50 '

236.00
117.00

83 .00 '

Schuck .Co . 6
Schw .Storch 6
Seil . WolH 5
Siem .Halske 8
„ Reinig . 5
SinalcoDetm . 8
Sinner A.O . 4
Sildd .Zucker 10
Tellus Berg . 6
Thür .Lieter . 5
Ver .Dt .Oelt . 6
M Faß .KasselO
« Glanzst . 0
M Stahlw . 3u
„ Strohs ! 3

VoigtHäffuer 0
Voltohm 0
Westeregeta 5
WttrttElektrtH
Wulle -Brftu 0
ZelistWaldhStö
Zellst .Memel 0

Baokwerte
ADCA Oj 85.87
Bad . Bank 6 119,00
Bankt .BrauÖ 1̂ 146 25

19. 10
161.50
125.00
88,50

205.00

129.00

211.00

121.50
118.00

4.00

120.62
113,00

108,50

172.75

166,00
91,00

127,50
105.00
105.25
107.00

BayBodenkr .
Bay .Hypo
Berl .Handg .
DD- Bank
Dresdner
Frankfurt

Hypoth .
Lux . Intern .
Mein . Hypo
Pfälz .Hyp .
Reichabank
Rhein .Hypo
W .Notenb .

Verkehrswerte
Bad . AG . I.

Rhein See
Reichsb . Vz.
Hapag
Heidelb . Str .
Nordd .Lloyd
Baltim .Ohdo

Versicherungen

99 .00
87 .12

192.50
7 1139,00
5 103.00

125.62
16,62

20 . 10.
163.00
126.00
88 .75

209 .00

129.00

209 .25

121.50
118.00

4,00

123.25
112.50

70 .00
143.00
108.50
55.00

171,75
89.00

86 .00
119.00
146 00
166.00
91 .50

128,00
106.50
106.50

99.50
15,00
99.50
87 .25

195.00
139.50
103.00

15.87
49,25

125.37
16,37

16.37
48 .50

All .SLVer .lO»,»
Bd . Assekur 07
Frk .ROck. 300
dto . 100er 7%
Mannh .Vers .2
Wtt .Transp . 2

247, 0
40 .00

390,00
40.00

390.00

4 repar . ; t « xkL Div . j O Ziehung ;

BerlinerSevllennotierunoen

Ägypten
Argent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Gnechenl .
Holland

Island
Italien
Japan
Jugoslaw .
Lettland

Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden

Spanien
Tschecbo
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A.

20. Oktober

Oeld Brief

12.460
0,691

41,890
0 .145
3,047
2,489

54 .300
47.040
12,160
67.930

5,365
11.580
2,353

12.490
0.695

41.970
0. 147
3.053
2.493

54.400
47. 140
12,190
68.070

5.375
11.600
2.357

132.870 133,130
15,130 15,170
54,550
13,090
0,710
5,654

48,230
41,940

54.650
13.110
0.712
5,666

44.330
42.020

61,110 61.230
48,950 49.050
47,040
11,050
2.488

62,700
57,130
22 .480

8,761
1,978

1,319
2.488

47. 140
11.070
2.492

62 .820
57.250
22 .520

8 779
1.982

1.321
2.492

Berliner

U.S.A. ?r .
do .

Arg «ol -
BelgiCT
Br»siü « >
Bulg . rKS
Canad .
Dänem ««
Danzig
Engl - g»--

do . klo »
Estland
Emoiaos
Eeanio-
HolVand
Italien gz -

„ klein
lugo . l* '* -
Lettland
Litauen
Norweg .
Oeaterr .

„ klein
Polen
Rum . P :

„ klein
Schweden
Schw *. P -

klein

Türket
Ungart

20. Okiot>ef

Bf**1
Gel»

2.450
2,45°
0 «̂S

41 ' «
0.>2>

2,4t«
„ ,70

iS
'

.48'
2.441 J

'
süO

z«ft40
, 7,000 - *75

L2

, .300 „ ,j7»

t ? .5g
, 32, rs.o-’o
sjj
tt -A >
60.9SV ^

48.800 5,0 )
47-000 ^

P
0.000
1,840

; , ^ °0

Berliner oeeiiennotierungen am
Kopekb*«*
Oslo *
Kabel *«•
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

uiancen

London :

Kabel
Paris
Brüssel
Amsterd .
Mailand
Madrid

20. 10. 19. 10.

4.885 4.88' ,„
105 04 104,98
29.07 29,04Vi
9 12* 9.08 <(4

92,87 92,930
54,000 53 .000

2- 4°°
10.000

4,» "»
1,8«*»

2,401%

22,400
loiooo

2.4»'

Paria
London
New *Yora
Belgien
Itaikm
Spanier
Holland
Berlin

20. 10.

20 .26M
21.27 >4
4.35%
73,27 %
22.02)4

233%
»75,00

Wien
Stockh .
Oalo
Kopenh.
Sofia
Prag
War«»!.
Budap.

20. >0-
75.500
109.70
10«,90
94.05

16,40
91,80
85.75

Belgrad
Athen
Kot»“ 01-
Bukar -
Hela-ngi
Bof*°*
]•***
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Aus -er SMichte -er Wal-Iaufmelsterschaft
f ^ Q l & Iö « fmetfl « rfd5aft gehört heute mit I schaft . Nach fünfjähriger Pause konnte Husen - Ham-

Verständlichkeit zum Jahresprogramm der bürg erneut Meister werden und mit seinen Kameraden
Uten ia „ chtathleten , baß man versucht ist anzuneh- - *1 *■— "" — r- *“~

' as muffe immer so gewesen sein.
>Nejst »

"
.? ^ blick zeigt jedoch , daß die deutsche Waldlauf-

^ ale 1, 1
* " och verhältnismäßig jung ist . Zum ersten

Berlin ?. ^ im Oktober 1913 im Grunewalbstabion-
Ntfiaft eiIne6mer öer ersten deutschen Waldlaufmei-
die m .[**

,
®ä war nur ein kleines Häuflein Unentwegter,

stellten si tte E>er Waldlaufmeisterschaft . Den Großteil
sich s„ ? k̂

derliner , die Teilnahme aus dem Reich hielt
^ Nvun ^ iweidenen Grenzen . So ist es auch nicht weiter
viejft »-. Erlich, daß ein Berliner diese erste Waldlauf,
tru , gewann. Fritz Blankenburg - Berlin

Erster in die Meisterliste ein , die Mann -
^ rein

E'stErschaft fiel gleichfalls an einen Berliner
1850. <> •

öt * berliner Turn - und Sportvereinigung von
krjxg

,e Wiederholung im Jahre darauf fiel dem Welt-
Äahre»

^ ^ vter, der auch weiterhin eine Pause von sechs
»Ur notwendig machte, so daß es erst im Jahre 1919
^ rum » tl,

1 Waldlaufmeisterschaft kam, für die wie -
Lejn. j,Erlin als . Austragungsort bestimmt war . Der
St , Lauterbach wurde Einzelmeister, der^ üilni» ^ -» «rrrroutz , Ivurvr iLl
E .tz ^ aftssseg verblieb jedoch wieder in Berlin beim
vtlchx. ^"Elottenburg. Lauterbach erwies sich auch im
&*» R*

ar
.au ^ oIS Bester, aber im Mannschaftslauf lie -

Berliner nichts vormachen , die Berliner
Sportvereinigung von 1850 stellte erneut den

6rc* Berlin , wurde die vierte
die -

° nach München vergeben. Lauterbach war
*

0or**’ °®er o^Et er konnte Meister werden,
“btt öet Dresdener Tschaber holte sich den Titel .

i ^ Eß der Mannschaftsmeister Berlin : dies-
ik,, der Berliner Athletik Club an der Reihe

tz,
° ' stEr zu stellen . Ein Jahr später, 1922. konnten

^ n8elm tner weitere Triumphe feiern. Kibbert wurde

^

öer Polizeisportverein holt« sich die

beii
^

^ Echste Meisterschaft wurde nach Breslau verge-
'« b, " » es Schneetreiben ließ Kibert diesmal nicht
J (it $ (}. , 9 kommen , Husen - Hamburg erkämpfte sich
y 6e« m

6er Mannschaftslauf wurde traditionsgemäß' ^ Berlinern , diesmal den Polizisten, gewonnen.
' -uen ^ 9^ e war dazu ausersehen, die siebte Meister-

Btg 8em x
^ äusühren. Das Gelände scheint sehr gebir-

^ stx^ - ^ 'EN zu sein , der Chronist Borovik berichtet we-
®*!f , einer Kletterpartie in den „Rauener Ber -

1 Sachse Graßmann -Vielau erwies sich als der
Me

' Hamburger Polizisten blieb es jedoch vorbe -

auch auf den Mannschaftssieg Beschlag legen . Nach
Frankfurt a . Oder wurden die nächsten Meisterschaften
vergeben. K o h n - Berlin konnte seine erste Waldlauf¬
meisterschaft gewinnen, es sollte nicht seine letzte sein.
In der Blumenstadt Erfurt kam das Jahr darauf Hel -
b e r - Stuttgart zum Zuge und wurde Meister. Aber
schon 1931 in Hannover holte sich K o h n - Berlin seinen
Titel zurück und konnte mit seinen Kameraden auch den
Siegeszug der Hamburger Polizisten abstoppen . Das
Jahr 1932 sah in Stuttgart die gleichen Leute siegen.

Kohn und die Berliner Polizisten entführten beide Mei¬
sterschaften. In Hohenneudorf, das Jahr darauf , feierte
Kohn feinen großen Triumph . Zum vierten Male ging
er als bester deutscher Waldläufer durchs Ziel , bas hatte
keiner vor ihm erreicht und nachmachen ist auch nicht
leicht. Als Dresden erneut im Jahre 1934 die Meister¬
schaften übertragen erhielt war S y r i n g S Zeit gekom¬
men . Dieser zuverläffigste deutsche Langstreckler wurde
nun auch Waldlaufmctster und der Hamburger Athletik
Club sicherte sich den Mannschaftslauf. Die Wittenberger
Langstreckler hatten soviel von sich reden gemacht, baß
ihnen nun auch einmal eine deutsche Waldlaufmeister¬
schaft zur Durchführung anvertraut wurde. Sie machten
ihr« Sache in jeder Hinsicht recht gut. Die vier Ersten
waren Wittenberger , und ihr Bester, Meister Spring .
Im Olympiajahr ist Freiburg i. Br . dazuauserse-
hen , die Meisterschaften durchzuführen. Dies ist Anerken¬
nung und Dank zugleich für den Freiburger F .C. und
feine Langstreckler , die in Baden seit vielen Jahren die
Walblaufmeisterschaft fast in Erbpacht genommen haben.
Es ist bestimmt zu erwarten , daß sie sich dieser großen
Ehre würdig zeigen . C .ML .

JmmeA , hat ei ein <xU (c6

l'n
'
uJ tn ' Bresche in die Berliner Tradition zu schlä -^ * Meisterschaft im Mannschaftslauf an sich zu

niaumonM bewies jedoch im nächsten Jahre , daß er
Me » , "ur im gebirgigen Gelände durchsetzen kann , er

1925 in Hamburg den Meistertitel , den sich
s

" lies -
9^ ^9" f die Hamburger Polizisten nicht «ntge -
Die neunte Meisterschaft wurde Westbeutsch-

Elragen , die Siegburg zum Austragungsort be-
I

#15{ Der Einzellauf wurde von R ä tz e - Lucken -
der Sieg im Mannschaftslauf verblieb

% 9ei,fi .u an6 , der B .f .L . Sicgburg nutzte
Heilbronner

t.
Meisterschaft an

7 ftUrßrf
8 e 1 Polizisten holten sich -

>»
'Edkr » fi,

' um ^bn auch die drei nächsten Jahre nicht
z ^a

9
,
E^ E" - Viermal hintereinander Mannschafts»88 ' st einzig dastehend in der Geschichte der

^ ' lNar t . aidlaufmeisterschaft . In der Dichterstadt
^ Eafen sich die Leichtathleten zur elften Meister»

der B .f .L . Sicgburg nutzte diese seltene
^ ^ite^ , ,

'E vertrauten Geländes . Die Heilbronner
J ci>te fi

* ^ Ehnte Meisterschaft ausrichten. Petri , der
z

^ -vbu ^ rger rietz die Meisterschaft an sich, die
tl 8et Polizisten holten sich den Titel wie .

WICH

Vlllar- 'Turiiler Karlsruhe gegen Stuttgart
Karlsruhe siegt 10 :6

Obwohl die Stuttgarter Mannschaft ohne ihre Spit¬
zenspieler Link, Henzler usw . antraten und die Karls¬
ruher auf ihre Stärksten wie Gang und Ritzhaupt ver¬
zichten mußten, konnten die turniergewohnten Karls¬
ruher von 16 Partien 10 für sich entscheiden. Die
Stuttgarter brachten trotz allem eine starke Mannschaft
auf, bei welcher auch die A-Klaffe mit den Herren
Böhringer und Giersch vertreten war . Der Karlsruher
Billard - Club 1935 l-Kaffee Museum) stellte die Herren
Beneken, Eichler , Gnadler , Heim, Kolb , Kraut und
Müller . Die Mannschaft tat ihr Bestes. Die neue Be¬
gegnung findet im Frühjahr 1937 in Karlsruhe statt.

Turmberg'Rennen am Sonntag
Am kommenden Sonntag , den 25. Okt ., veranstal¬

tet der Rennclub „Freiherr von Drais " Karlsruhe in
Durlach ein Turmbergrennen . Beginn pünktlich
H 3 Uhr, von welchem Zeitpunkt an alle 3 Minuten ein
Fahrer am Fuße des Turmbergs startet. Das Ziel ist
oben beim „Luginsland "

, also etwa eine Strecke von
2 Kilometer und ein Höhenunterschied von 98 Meter sind
zu überwinden. Die kürzeste Fahrzeit stellt gleichzeitig
den Sieger heraus . Es ist den Interessenten hier Ge¬
legenheit gegeben , sich über die Zweifel hinwegzusetzen ,
die allerorts auftretcn , wenn von einer Radfahrt auf den
Turmberg hinauf die Rede ist. Es wird kein Eintritt
erhoben.

Europa rumier der Schwergewichte
Die Aufmerksamkeit im internationalen Berufsbox¬

sport gilt augenblicklich wieder einmal den Schwerge¬
wichtlern. Ganz unabhängig von den Titelkämpfen um
die Welt- und Europa - Meisterschaft sollen in diesem
Winter Ausscheidungsturniere unter den Boxern der
unbeschränkten Gewichtsklasse veranstaltet werden. Einen
Anfang machte schon Berlin mit seinen „Schwerge¬
wichtsparaden" und nun sollen auf Anregung von Jack
Dempscy in Europa und USA . zwei Turniere veran¬
staltet werden, an denen lediglich von ihren Landesver¬
bänden gemeldete Boxer teilnehmen dürfen . Die Europa -
Ausscheidungen finden am 7. Dezember in Paris statt
und bereits eine Woche später wird der endgültige Sie¬
ger gleichfalls in der Hauptstadt Frankreichs ermittelt .
Europa entsendet dann seinen Besten nach USA . und der
erfolgreichste Amerikaner wirb sich in europäischen
Ringen vorstellen.

Lontellina gebt ins Gestüt
Der Stall Hantel hat sich entschlossen, die vierjährige

Contessina nach ihrem Versagen im Dortmunder
Jubiläumsrennen nicht mehr starten zu lassen , sondern

die Stute inS Gestüt zu schicken. Als Abkömmling von
zwei der besten deutschen Rennpferde, Oleander und Con¬
tessa Maddalena , versprach die Stute als Zweijährige mit
Siegen im Zukunfts - und Oppenheim-Rennen recht viel,
hielt jedoch als Drei - und Vierjährige nicht das , was man
erwartet hatte. Sie war eins der Pferde , di« im Trai¬
ning Wunderleistung vollbringen, im Rennen selbst aber
unter unglücklichen Umständen oft geschlagen bleiben.
Nach Nereide hat nun die vielleicht zweitbeste deutsche
Stute ihre Rennlaufbahn beendet .

Achtung, Eigentümer von Kraftfahrzeugen !
Der Eigentümer eines Kraftfahrzeugs muß der Zu¬

lassungsstelle Anzeige erstatten, wenn er seine Wohnung
wechselt, das Fahrzeug veräußert , es umbaut oder außer
Betrieb setzt. Zieht er mit dem Fahrzeug in den Bezirk
einer anderen Zulassungsstelle, hat er sich bei der einen
abzumelden, bei der anderen anzumelben. Wechselt er
seine Wohnung im Bezirk der gleichen Zulaffungsstelle,
sind die Angaben über die Wohnung im Kraftfahrzeug¬
brief und -Schein und in den amtlichen Karteien zu be¬
richtigen . Es ist auch der Zulaffungsstelle zu melden ,
wenn technische Aenderungen am Fahrzeug vorgenom-
men werden, z. B . der Motor ausgewechselt , der Autobau
geändert oder zu einem Kraftrad ein Beiwagen beschafft
wird . Dabei ist immer der Kraftfahrzeugbrief vorzulegen.
Wird das Fahrzeug — nicht nur vorübergehend — außer
Betrieb gesetzt , so sind Kraftfahrzeugbrief und -Schein
abzuliefern.

Ohne pünktliche Erfüllung dieser Verpflichtungendurch
die Eigentümer der Kraftfahrzeuge ist die richtige Füh¬
rung der Kraftfahrzeugkartei bei den Behörden nicht
möglich . Nachlässigkeit der Kraftfahrzeughalter bei diesen
Obliegenheiten muß daher streng bestraft werden, und
zwar mit Geldstrafe bis 150 RM . oder mit Haft bis
sechs Wochen. Jeder deutsche Eigentümer eines Kraft¬
fahrzeuges sollte aber aus eigenem Antrieb diese Pflich¬
ten gegenüber dem Staat , der den Kraftverkehr vielfältig
fördert, erfüllen.

Schaerer -Werke ehren zwei -eutfche Meister
Eine Anerkennung, wie sie allen zum Vorbilbe dienen

sollte, erhielten die beiden Sportkameraden Müller und
Burkhard beS Deutschen Mannschaftssiegers im Ra¬
senkraftsport Germania Karlsruhe von ihrer Belegschaft ,
den Schaerer-Wcrken .

Der Betriebsführer Lindenmayer , selbst ein alter
Sportsmann und Idealist des Sports , ehrte diese beiden
Mitglieder seiner Gefolgschaft und bereitete ihnen eine be -
sondere Freude , indem er ihnen einen Freiflug nach
Mannheim zukommen ließ . Mit freudestrahlenden Gesich¬
tern , beglückwünscht von den beiden anderen Sportkame¬
raden Wolf und Hennig des Deutschen Mannschaftssiegers
traten sie ihre schöne Reise an.

denn rasch hat sich seine Tüchtigkeit herumgesprochen .
Jede Minute ist bei ihm ausgefüllt ! Aber so viel

Zeit für die Lektüre seiner

Abendzeitung
nimmt er sich immer noch. Als gebildeter Mensch
mit den vielseitigsten geistigen Interessen bezieht er

seine Zeitung

MMkkk

'

morgens und abends !

4

SS Wal-hof-SL . Schwelnfurt
Die Paarung SB . Waldhof—FC . Schweinfurt um Len

Tschammer - Pokal am kommenden Sonntag im Mann¬
heimer Stadion verspricht erstklassigen Sport . Di« Wald-
Hof -Mannschaft , welche z. Zt . gut in Fahrt ist , wird
unter allen Umständen versuchen in die Vorschlußrunde
zu kommen . Gegen die harten kampfkräftigen Schwein¬
furter müssen sie jedoch alle Register ihres Könnens
ziehen , um siegreich bestehen zu können . Jedoch dürfte
der VorteU des Heimspiels von ausschlaggebender Be¬
deutung sein . Ganz ohne Chancen gehen aber auch die
Schweinfurter nicht in den Kampf . Eine schlagsichere
Hintermannschaft und ein schußgewaltiger Sturm sind die
Waffen , die auch einen SV . Waldhof zur Strecke bringen
können .

öllndhvsen-Mühsburg
Das am Sonntag in Mannheim angesetzte Gauliga¬

spiel Sandhofen—Mühlburg wurde infolge des in Mann¬
heim stattfindenden Pokalspiels Waldhof —Schweinfurt
aus einen späteren Termin verlegt.
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Lammstratz, Id .

Offene stellen
Wir suchen möglichst

(Eintritt
>u sofortigem

(71882 )

Modellschreiner
Maschinenfabrik Lorenz A . S ..

Ettlingen/Baden .

Ate Bttiüenstmögllchkeit.
gür starlsrnhe und Umgebung noch eia

fleibiger

Bertreter
gesucht . Branchekenninilse nicht erforder-
sich, da Einarbeitung durch die Verkaufi -
leiiung erfolgt . Spesen,uschuß wird ge-
währt und hohe Provisionen sofort bei
iluftraggerieilung betahli . Gefl . schriltl.
Angebote erbeten unter Rr . 74(28 an den
« übtet .

Wir suchen aum verkauf einer bestge -
sührien Han «haltung «mafchinr (Welifirma )
einen auuerläsflgen , vertrauenswürdige »

Herrn
Wir verlangen intensives , selbständiges
und sleihiges Arbeiten . Wir bieten Tauer ,
exiftenz und zahle» nach einer Probezeit .
Pagesspesen . « izum und Höchftproviston.
bei freier Auiobesörderung . Reklame und
verkaufsunierftüdung dch. d . verkauf «,
leiiung . Angeb . uni . Angabe d . bisherig .
Tätigkeit uni . Rr . 73482 an den « ührer .

Erste Friseuse
in angenehme Dauerstellung sofort gesucht .
Gehalt 25 Mk. pro Woche , iiost und Woh.
nung frei . « ngeb. uni . 73524 an Führer .

Vspksknsgsvsnkfts

mmm
gesucht .

Ausführliche Bewerbungen unter
Nr . 73486 an den Führer erbeten .

Erstklassige PretzUtftwerkzeugfabrik sucht

tlMni Bertreter
ffit Bade« , mit Sitz mLgltchst » arl » nlhe.
Angebote unter Rr . 7833 au den Führer .

Bromsilber
Retouscheur
für Heimarbeit sof.

gesucht.
Angebot unt . 734S6
an den Führer .

Ehrlich . Zunge
kann sofort od . ab
1. 11 . da« Bäcker.
Handwerk erlerne ».
Bei I . Hormatt
Brot - u . Feinbäck.,

Dudenhofen
b. Speyer ( Pfalz ) .

( 71789)

öchuhmacher-
meilter

b. hier od . auswärts
gesucht . Angebote u.
7837 an d . ilührer .

Lehrerin
mit Mavierkenntn . ,
in Mädchenini . bei
fr . Station gesucht.

Bewerbungen mit
Lohnanspr . u . 74429
an den Führer .
Tüchtige»

Halbkags-
mädchen

auf sofort oder 1 .
November gesucht.

Robert -Wagner -
Aller 14, S. Stock .

( 74432)
Stundenfrau
Suche fofoVt fielt).,
faub . Fra « 2—3
Halbtage wöch . f .
II . Privatbaush . ( 2
Pers .) . Norzusiell .
vorm . 8—12 Uhr .

Schwägler ,
Siefanienstr . 42.

( 783Ü )

Suche zum 1 . Rov.
od . sofort ehrlich.,
fleißige «

Haus¬
mädchen

In kl. Landhaush .
Nähe Karlsruhe .
Kochen , nähen und
flicken erwünscht.
Angebote U. 7442«
an den Führer od .
Tel. « arlsrnhc 7318

Für gut gepfl. bür .
gerlich. frauenlosen
HauSb ( GdschüftSH .)

or-entl . Suus-
ungeftellte

gesucht. Angeb . mit
Bild u . ZeugniSab .
fchrlflen erbet , unt .
73458 an d . Führer .

Hauslehr^
Mädchen

auf 1. Rovemb . gef.
Zu erfrag , unt . Nr .
7252« im Führer .

vkd.
für lagSäber in
Huush . a. 1 . Nov.
gesucht. Micklth,
Vorckstraße 5S , II .

(7808 )
Fsing .. fol. n. ehrl .
Mädchen als Stühe
lm Haush . » Bei¬
hilfe i . Laden , für
Bäckerei nach Karl « ,
ruhe sof . gef. Ang .
m . Lichtb. . Zeugn .-
Abschr . u .Lohnanfpr
u . 73542 an d. Führ .

Fungcr Mann
such « S t « l l e als
Ausläufer

Zuschriften u . 73534
an den Führer .
Junge , gew.

Tertilbranche

sucht Stelle
Zuschrift , n . R4137
an den Führer .

Für 17jähriges
Mädchen

Ansgs .-etelle
im Hau «h . gesucht.
Angebote »ni . 7841
an den Führer .

HAARAUSFALL ?

EINMAL

Ziing .
halbt . od . iagsüb .
gesucht. Hauer ,» lanprechiftr . 7 , IN

( 7832 )
Suche 2 ehrl . , steitz .Mädchen
eine» das sclSständ.
koch, kann u . eine«
für Zimmerarbeit ,da« ftick. u . bügeln
kann, auf 1. Nov.
Zu erfragen unter
73763 im Führer .
Ehrliche«, frenndl .Mädchen
als Bedien , gesucht.

Gold . Schift,
Zährlngerstr . 54.

_ ( 7855}

sieiiengesuche
3ZB; Mädchen
focht Stelle als

Anlangs-
bülettmädchen
Angebote »nt . 785«
au de» Führer .

Ehrl ., fl . Mädchen
sucht Stelle für
Küche n . Haushalt .
Zuschriften u . 7846
an den Führer .
In welckiem Arzb
hau«hali in Pforz
heim könnte jung .,
aeb . Frl . m. Haus -
halisfchule , höherer
Schulbild ., Kinder ,
pflege ab 1. Novbr .
für halbe Tage

Leschältignng
flnden ? Anged . u.
264 an d . Führer .
Verlag Offrnbnrg .

Wo kann Witwe
etwa» Beschäftigung
finden , würde auch
Flick, u . Eirickarb .
annehm . ? Zuschr. u .7834 an d . Führer .

WllM !
Rnzeigen -
Sdilubü
für unsere

Morgenausgabe

naclim.
2 Uhr.

Amtliche Anzeigen

c Brudilal 1
Saalbachosrl »gung
in Heiü«l»h« inr.

Die Gemeinde Heidelsheim hat
um die wafferpoliaciliche Gcnehmi -
guna zur Regulierung des Saal -
bachbetts innerhalb des OrtSetterS
zwischen der Babnbos - und Hoffe-
richstraße und zur Genehmigung
der Erstellung einer Fußgänger¬
brücke bet der Horsch 'schen Mühle
und einer befahrbaren Straßen¬
brücke in der Hofferichstrabe nach¬
gesucht .

Ich bringe die» zur öffentliche»
Kenntnis mit der Aufforderung ,
etwaige Einwendungen bet mir
ober dem Bürgermeisteramt in Hei¬
delsheim binnen 14 Tagen vom
Ablauf des Tages an anzubringen ,
an welchem diese Bekanntmachung
im amtlichen BerkündtgiingSblntt
erschienen ist . widrigenfalls alle
nicht auf vrivatrechtlichen Titeln
berubcnden Einwendungen als aus¬
geschlossen gelten .

Die vor Inkrafttreten des Waf-
fergetcbeS vom 8 . Ävrtl ISIS krast
besonderer vrinatrechtltcher Titel an
den öffentlichen Gewästern oder na¬
türlichen nicht öffentlichen Wallcr -
läufen begründeten Rechte stnd nun¬
mehr alS dem öffentlichen Recht
angehörige Nutzungsrechte zu be¬
trachten ( 8 IlS Sab 3 oeS Wailer -
gefcbeS ) . Auf solche Rechte sich
itüdende Einwendungen gelten ,
falls Ne innerhalb obiger Frist nicht

ebenfalls als

Die Pläne nebst Beschreibung lie¬
gen während der EinvrachSfrist auf
dem Rathaus in Heidelsheim offen.

Bruchsal , den 16 . Oktober 1SSS.
Bad . Bezirksamt .

Die Neuelnteilnu » von Ban -
« ruodstückcn (Bauvlabumle -
aungi im Gewann Zicgclwie -
leu zwilchen Rbeinstraßc . Frie -
denSstraße , Saalbach und ver»
läuacrie Talftrahe in Bruchsal .

Der Bürgermeister der Stadt
Bruchsal bat eine Reuetnteilung
(Bauvlabumlcgung ) der Grund¬
stücke durch Aenberuna der Gren¬
zen ober Umlegung im Gewann
ZIeaelwies »« zwischen Rheinstraße .
Friebenöftraße , Saalbach «nb ver¬
längerte Talstrabe in Bruchsal be¬
antragt . (73667 )

Der Plan über die Neneinteilung
und WertauSaleichung wird gemäß
8 18 O .Str .Gel . zur Abstimmung
bcr beteiligten Grundeigentümer
gebracht und Abstimmungstagfahrt
anberaumt auf

Freitag , den 26. November 1666.
vormittags 16 Uhr , im Be¬
zirksamt Bruchsal , Zimmer 26.
Zu dieser Tagsabrt werden dir

beteiligten Grundeigentümer , die
als solche im Grundbuch eingetrw
gen sind , mit dem Anfügen gela¬
den , daß bei der Abstimmung Richt-
erschienen« und Ntchtabsttmmenbe
als zustimmenb aezäblt werden .
Außerdem wirb darauf btngewtefen ,daß spätestens in der Tagsabrt von
den einzelnen Eigentümern gegen
den Plan über die Neueintetlung
und die WertauSgleichuna oder ae-
gen die Abtretung von Grunbstük -
ken Einwendungen zu erbeben und
etwa hieraus abgeleitete Entfchädt
aungSanforüche anzumelben stnd .
Eine nachträgliche Geltendmachung
derartiger Ansprüche findet im
Wege der Klag « gemäß S 17 O .Str .,
Ges. nicht statt : die nachträglich an ,
gemeldeten Ansprüche gelten viel
mehr als ausgeschlossen.

Bruchsal , den 16. Oktober 1686.
Baß . Bezirksamt .

Lahr
Handelsregister Lahr A . II . 03 .

312 : Firma Carl Friedrich Kocbele
tn Lahr . Inhaber ist Earl Friedrich
Kocbele . Fabrikant tn Lahr . Dem
Kaufmann Alfred Koebele in Labr
ist Prokura erteilt . (736511

Labr . 13. 10. 36.
Amtsgericht .

2 Kalte Füße

Amtliche
Uersteigerungen

L Furfdienbadi

vorgebracht werden ,
ausgeschlossen. (73666

c Bühl

Da « Sutlchnldunasversabre « für
Landwirt Le» Falk Eheleute in
OtterSweier wurde beut« nach Be¬
stätigung de« EntschuldungSvlanS
aufgeboben . (73665

« Shl. den 17. Oktober 1938.
SntfchnlbnngSamt .

Jagd -Bkrstetgernng.
Die Gemeinde Fnrschenbach ver¬

steigert am DieuStaa , be« 3 . No¬
vember 183«. vormittags 9 Uhr . auf
dem Ratbause hier die Jaadnutzuna
beS Jagdbezirks der Gemeinde
Fnrschenbach mit einer Fläche von
326 lm auf weiter « 6 Jahre , wozu
Jagdltebbaber eingeladcn werden .
Der Anschlag beträgt jährlich RM .
130 .— . Der vom Kreissäaermeister
genebmigte PachtvertragSentwuri
und dir Revterkarte liegen ab beute
bet dem Bürgermeisteramt auf .
Auskunft wird lederzeit dort erteilt .

Fnrschenbach, den 17 . Okt . 1936 .
Der Jagdoorsteber . <73663

itPOUSßd Adolf Grundel
Leopold »tr«Be 31 Fennprf dirr 4188

unmöglich ürÄ
Filzhausschuhen 4 .80

mit Ledersohle . . 4 .70
Pantoffel . 3 .70 - 1.00

Tafte
shimwumb

b»im ROppurrertorplatw

Versteigerungen
Stella « . 23. Oktober 1986. vor « .

11 Uhr, versteigere ich im Auftrag«
in üarlsrnh «.

Degenfeldstraße 7
einen Straßen - Walzeurng . _beliebend aus (78809

LielelmotortdliijeniWlze .
Gewicht ca. 6 Tonnen , etnachstaer,
gummibereifter Aubängewohnwage «
mit komvletter Inneneinrichtung ,

Bctriebsßoff -Transoortwageu .
» mmtberciit . Die Sachen stnd ge¬
raucht. Bcstchtignng ab 16 Uhr .

Monns fiel«!.
Versteigerer .
Karlsruhe ,

6>« thep . 18. Tri . 2726

Todee - Anzeige .
Heute entschlief meine liebe Fran , unser » treubeeorsrte
Matter (7854

ROSÄ Holl reb . Brecht
im 46. Lebensjahre .
Nendorf , Amt Brucbsal , den 20. Oktober 1936.

Die trauerndon Hinterbliebenen :
Lndwltr Hell nnd Kinder

Gastwirt „zum Engel “.
Dia Beerdigung findet Donnerstag , den 21 . Oktober 193«.nachmittag * 5 Uhr , vom Trauerhanse aus statt .



Lachen in der
Nacht mit Grock

Morgen letzter Tag !

Der größte a . sensationell
ete Spionage - AbwehrfUm

aller Zetten!

Gustav Fröhlich
Liaa Baarova

er
WILLY BIRGEL

Thwod . Lo

Jagend Aber 14 Jahre erlaubt

Ein Gesellschaftfldrama mit
kriminellem Einschlag !

gwna varDot « n I

Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr
Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr Unictb

LICHTSPIELE

umr
Der WeltberühmteVMchrö

SlaoUlhentit
Mittwoch .

den 81. Ott . 193«.
A 8 ( Mittwoch,

miete ) , ®. II . 3.
Dh.-Gemeinde

801—900.
Erste Wiederholung
L. Neuinszenierung

Iphigenie
auf Tauris

von Goethe.
Regie : Baumbach .

Mttwtrkende :
Fiebig , Graeber ,

Hierl , Momber ,
Prüter . ( 73872 )
Anfang 20 Uhr.
Ende 22 .15 Uhr.

Preise 6
( 0.60—4 .50 RM .)

Do . 22. 10. : «eicht
bewölkt big heiter .

Call am Zoo
BttlingetsJr . 33

*/ff
fff

Port Kaffee mit
Torte Mark 0.70

Grift (Roesner
mit seinem Orchester 73857

Die Kapelle , von der man spricht .

Caf6 Tannhäuser 7,934
Kais. ntr . 219

Mittwoch, Samttag » . Sonntag I Tan Z

Täglich Schachspiel - Gelegenheit

Das Genie trer Kt min
Kommt nach Karlsruhe l

MtHHHfrUtf ?

. . . doch möglich !
Aber nur für 3 Tage im
großen GROCK - Film im

HOI
Nähe Hochlchule

Tanz
gemütlicher
Nachtbetrieb

Tanzorchefter
Hein scnater

| Kaffee

Hegioa
Heute

nacnminao
der Dame

mit
vollständig

neuem
Programm

Caharat
Just
Ai
ig/P G

DbvIdb a
Fruit Euch

das Lebens
mH Adl Wal * .

GH» otnspaMg»
eetcacnlietta .

« ajttaea
M* Bllvaie » |
oochno* Mil atu

» Ms.
nt Millimeter .

Kapitalien

Wer leiht
700 RM .

«hrl . Person gegen
monatl . Zurück, . ?
Angebote unt . 265
an den Flihrerver
lag Offenburg .

I»e0est/sm Ronbellpistz
N ac HT - uorsteilungen
Freitag,Samstag , Sonntag
Eintrit starten rechtzeitig besorgen !

■"TondervorsfeTun^^^^^H
Friedrich Voß , Dresden

Mit der Jugend ins

Märchenland
Freitag , 23 . Okt . , nachm . 2.15 Uhr
Samstag , 24 . Okt ., nachm . 2 . 15 Uhr
onntag , 25 . Okt ., vormittags 11 Uhr

Sonntag , 25. Okt . , nachmittags 2 Uhr
4 große Mflrchenfilm -VorsteHungen

Programmfolge :
1. Fox Tomuocho
2. Tanzende Bleistifte (Farbton)
3. Fine Pongs tone Streiche
4. HameeimannsTraumianrt

Hansel und Gretel

« KM -

im Tonfilm
Preise : Jugendl . RM. -.30 -.50 -.75 1 -
Erwachsene RM . -.50 -.75 1.- 1.20
Karten imVorverk . a . d . Tageskasse
Gleichzeitig in den beiden Theatern

IEShMII

LOaniraclian
HEUTE 73858

Hauslrauen - nachminag
mit uoilstand. neuem Programm

bei kleinen Preisen .

M Cafö
USEUM

FILM von HEUTE
Die lelztsn Taget — Lachen ohne Ende

über das pikante Lustspiel
UngekQBt soll man
nicht schlafen gehn
mit den Kanonen des Humors
Theo Liegen. HeinzRQhmann, HansMoser
Liane Haid, Jvan Petrovich u a.

Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

QIGLI *8 Stimme feiert einen
neuen großen Triumph !

Jive Jttacio
mit Käthe von Nagy u .a .m .
Besuchen Sie wegen des star¬
ken Andranges möglichst die
Nachmittags -Vorstellungen !

Beginn 4UM) 6.15 8.30 Uhr

pAj!
iiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiii

®an* blll . ei»
Barren . Beck.
Mrd . Matte
sofort zu »erkausen.
Besicht , bet Fried ,
mann . Bernhardslr .
Nr . IS , recht ». (71883

Büfett , eichen mit
Nutzb. . 186 om brt -,
best« Lerarbeit ., sür
nur 19» Jt , u »erk.
Schreinerei Raftätter
SS Amalienftr SS.

(7868 )

Kreissäge
mit Holzgestell

gibt billig ab.
Zuschriften u . 7859
an den Führer .

Gasherd bkl°n"
gedeckt , Junker &
Rub , blll . zu Verl.
Liebigftr . 3, IV . i .

( 7887 )

r

Parkschlößle Durlach
73806

Besuchen Sie dlo Japan - Stube |
Jede Nacht b !s 3 Uhr geöffnet .

städtische ntusiKschuie Bruchsal
Heute nachmittag 5 Uhr findet im

großen Saale der Anstalt ein

SchUiervorspiei
statt , zu dem hiermit die Elter » der
Schüler sowie Freunde der Anstalt
eingeladen werden . (72544 )

Die Dtrettto ».

( Schlager !
Damen — Herren — Wiederverliuser !

Bitte überzeugen Sie sich täglich v. lü
big 12 u . 3—« Uhr . Waldftratz« Nr . 38/3.

(7852)

Orchester
«nnti Scheiter

SUULi TANZ-ABEND G

W Cafd des
estens

Ausstellung »Die Aussteuer«

Zu verkaufen
Dam ., n . Herrenrad
gebr ., zn vertanfea .
Jrion , Schützenstr.
Nr . 40, Fahrradh .

( 7743)
Zn verlaufen :

1 »nlnr
Bilam-Mantel
1 echter

( Größe 46, Pracht¬
stücke) . Zu erfra .
gen bei : ( 73526 )
Lorsch - Karlsruhe ,
Sonntagshlah 8, III

Neues Herrensahrrab
umständehalber äutz .
billig zu verlause» .
Emil Nirk, Leopold,
ftraße 7a . I . (72542)

am Mdhlburgar
Tor 73807

: mathias Schiessl oSÄ ™
Mmto"eh Hausfrauennachminagu.ADendianz

W. RIEGGER, Karlsruhe , Tel. 231t
{Fachmann fürJClischees

^llllllltlllllllimillHIillMllltUIIIUMIIH

| Grosse |
| Wirtschaftsschau §
I

‘ * |

| Musterwohnungen |
z 2
titiHffMHiimiiimmtiiiimuntHMHiu

Karlsruhe
Stfidt . Ausstellungshalle
24 . Okt . bis 1 . November

Täglich 10 - 20 Uhr
Eintritt 30 Pfennig

Veranstalter : Institut für
Deutsche Wirtschaftspropaganda .

| Die Aussteuer |
| der Bäuerin §
| * |
| Der gedeckte Tisch |
| bei jeder Gelegenheit |
TltlHIIIIIIIIIIIIIIIIUItlllllllllllllHIIIIlii

Kastenwagen
ab RM » 35 . -
Klappwagen v .

RIVI. 11 .- an
Kinderbetten

om. ia.-
mristmann

Kaiserstraße 135
neben Schöpf

Einige neue und
gebrauchte
PIANOS

günstig abzugeben.
Kaefer

Rabert -Wagner .
Aller 28. (72649)

Möbel Ä
pol . 25JT, 1 Wasch ,
kommode m . Mar¬
mor 25 Jt , 1 pol.
Kommode 15 Jt ,
1 Nochttisch 6 Jt .
1 Plüschdiwan 26Jt ,3 HochH. Betten m.
Rost n . Mair . & 15
Jt , 1 Chaiselongue
20 Jt , 2 Tische 7
u . 10 Jt . 2 Küchen¬
schränke 8 U. 10Jt ,
1 Spiegel 8 Jt , 1
Regulawr 10 Jt zu
verlaufen . Walter ,
Waldhornftr . 36 , I .

( 74431)
Blaner ( 73543)

Trende -Oont
Mantel f^ . 16—17s .
billig zu derkaufen .
Leopoldftr . 46, III .

Flügel
zu verkaufen . Preis
RM . ISO —
Sofienftr . Nr . 23,
2. Stock, links .

(7844 )
Neuer ( 7826)

„ Kvhlenhett !
"

erstkl ., günst . zu dl .
Baumeifterftr . 17 ,

1. Stock , links .
Jöhner , Herdvtr .

Schreibmaschine
Olympia -Filia . neu .
umft.-halber preisw .
zu vrrks. « ngeb . u .
7847 au d. Führer .

Ematlherd 3V.—
Gasbackofen I . & R .
25.— . 2 gebr . bet -
senlb . Nähmaschinen
verlaust ( 74463)
Miller , Nähmasch.,
Weinbrennerstr . 29.

Nähmaschine
gut erhalten , näht
vor. unv rückwärts .

Wilhelm Jetter ,
« aiserstratze II » .

(73488 )

JPiV xtefiet « unt t
Ab 26. Oktob »r befinden sich unsere Ge¬
schäftsraum » (73484

Kaiserstr . 187
(früher Loew -Hölzle , zwischen W &ld - und
Herrenetraße )
Als Vertretung des

M E R und des
Norddeutschen Lloyd Bremen

erhalten Sie bei uns alle Fahrtausweise
nach allen Stationen zn bahnamtlichen
Preisen , Schiffskarten nach allen Welt
teilen , Pauschalaufenthalte zn günstigen
Bedingungen im In - nnd Auslande , Kre¬
ditbriefe und Reiseschecks .
Lassen Sie sich durch uns fachmännisch
beraten !

Lloydreisebüro G . m . u . H.
Karlsruhe , KalserstraBe 187.

Sonntagsrückfahrkarten : Samstag , 24 . Oktober , ab O Uhr tarifmäßig
Mittwoch , 28 . Oktober , 0 - 24 Uhr
Samstag , 31 . Oktober , ab O Uhr tarifmäßig

Im Umkreis von 50 km um Karlsruhe . 72787

Kraiilahrzeuge
An - und verKaul '

- Graue Haare -
Schoppen n . Haarausfall ! „ Lanrata “ , das besthe -
währte Haarpflegemittel hilft ! Verlangen Sie
beute noch ausführlichen Prospekt u . Auskunft in
Karlsruhe : Badenla -Drogerle , Kainerstraße 245 ;
Drogerie Wals » Jollystraße 17 Friseur A . Kuß ,
Lamrastraße 15. Badenia -Drogerie , Ettlingen I B .
Adler Parfüm ., Adolf -Hitlerstr . 53 in Offenburg
nnd Germania -Drogerie , Lahr i . B ., Marktstraße .

Jeizl isl u Zell ! :
Geben Sie Ihrem Rinde

fst . Mediz. Lebertran
offen ansgewogen

oder in Orig . -Flaschen

EmUlSiOll . Mövenmarke
Scott,Dorlchkopf , Ossin
Maltosellol , Sanostol

72719
Sämtliche

Kinder - Nährmittel
Roth ’s Haferkakao

stets krised , anbillig .Preisen

CARL
ROTH
DROGERIE
HERRtNSIRASSf

Seifenblasen sind schön . Jedoch nur »olaogs , bis sie
platzen . Und das ist ihr Schicksal ! Der Geschäftsmann
wird nie sein Geld für solche Dinge ausgeben , denn er
will nur Erfolg ! Und solche Erfolge haben znr Voraus
sstznng , daß man sich einer Werbung bedient , dis von
Vertrauen getragen ist . Es ist die systematische An
zeigenwerbong in einem Blatt , das mit seinen Lesern
innerlich verbunden ist Das ist der HF0 hrer '

Zu vermieten
Möbl. Zimmer
zu vermiet . (7864 )
Kaiferftr . 84, 2 Tr .

Ledensmittel-
Seschast

m . Zimm . u . Küche
in Borort v . Karls ,
ruhe sof . zu ver -
pachten. Angeb . u .
7781 an d . Führer .

Gemiitl . Seim
findet älterer Herr
oder Dam«. (7733 )
Brauerstr . 5 , II .. l.

Mäbl . Mansarde
m . el . Licht , an kol.
Herrn zu vermieten .
Lesstngftr. 26. Part .

(7866 )
Kaiser-Allee stnd 3

Maas -, neu berget .,
eine als Küche be-
nützb m . Gas . «l . L .
z. Pr v. 25 Jt auf
1. 11 . , verm . Ang .
u. 7865 an d . Führ .

Leer. Zimmer
1. « tack, b . Schloß,
plag , m. Gas , Was¬
ser, Elektr ., Glas -
abfchlutz, auch für
Geschäflszw . geeig¬
net , sofort od . spät ,
z» vermieten . Zu¬
schriften unt . 73324
an den Führer .
Groß ., mäbl . Zim . ,
gut heizb., an be
rufst . Frl . aus 1 .
11 . zu dm. ( 72534
Klauprechtstr . 12, p .
Gr . g . mäbl. Zimm .
sof . od . spät , zu
vermieten . ( 7831 )
Belfartftr . 7 , III .

Zimm.
an sol. Herrn sof.
od . spät , zu vermiet .
Akademie»». 15 . III

(7810 )

M . Zimm.
zu vermiet . ( 7862 )
Walds,r . 26 , IV .
Schönes , gut mäbl .

Zimmer
sofort zn vermieten ,
evtl. Badebenützung ,
« arlftratze 96, III .

(7848 )
Zwei gut
möblierte
auch einz ., sof . od .
1 . Nod. zu verm .
Sommerftr . 16, H .

( 7839)

llllll
zu vermieten.

Schöne, geräumige

Mira
im Zinken Hatzen,
weier zu vermieten .
Die Lag« wäre auch
sür in Bühl beschäf .
tigt « Personen sehr
günstig . (73666 )

Die
Gemclnvcverwaliuntz

Ottersweter .

l ZImmer -Wohnnnn
Küche . Klos . , Diele.
Kell. usw . . a . sof . o .
Iv . zu »m . KarlSr .
Saielingen . Knielin
gerftr . 115. Tel . 6187

( 7866 )

Gut mäbl . Zimmer
auf 1. Nov. zu ver .
mieten , « lauprech ».
strotze 31, 3 . Stock .

( 7846 )
Möhl . Part . -Zim . .
m . bes . Eing ., an
gebild . Herrn sof .
zu vermiet . ( 7861)
Stefanienstr . 2, pt .

Gutmöbl.Zim.
mit Badbenütz , auf
l . II . z. vm. Becker ,
Erbprinzenftr . 28 . II

(7825 )

67696

zur Winter¬
einkellerungEpeisekartoffeln

aus den besten badisch * » Anbaugebieten , liefert fn bekannt erstklassiger
Sortierung , frei Keller , billigst an Händler , Großverbraucher und Private

Bad . landwirtschaftlichezentralgenossenschaste.S.m.b.S.
Karlsruhe ,Tel .8000/Büro : LauterbergstraBeS/Lager ZlmmerstraBe 5

Gr . 23 .-» ,
Nähe Karlsruhe so ,
fort zu vermieten .
Angebole u . 7817
an den Führer .

Schöne
Neubau-

23 .- Mmmfl
Küche . Bad . Loggia .
Ipeisekam usw ., in
ruh .Lage Snielingen
aus I . De, , preisw .
zu vermiet . Zu erfr .
Ermel . Unterestr . 31 .

(7843 )

3 Zimmer -Wohnung
mit Küche , t . Sinih . .
n .Adols-HiÜei-Platz .
auf l . Nov. 1936 zn
vermieten . Zuschr. u.
7849 an d . Führer .
Schöne, sonnige
43 . -
mit Badanschl . auf
sofort od . spät , zu
vermiet . Angeb . u .
74419 an d. Führ .

43 . -
m. Maus . evtl . Ga¬
rage , auf 1. Nov.
zu vermiet . (7869 )
Augartenftr . 62, p .

Nähe Bahnhof , in d .
Karlstr .,schöne,sonn.
5 Zimmer -

Wohnung
auf sofort , monatl .
Miete 98 .— RM .,
zu vermieten . Zu-
schristen erbet , unt .
66927 an d. Führer .

Schölle

1 Zimmer-Wohnung
Jollyftrah« 48. 1 Treppe , mit Bad,
Mansarde, Keller und sonst. Zube¬
hör . sofort z« vermiete ».

Näheres : Büro 8 . Gössel,
Sricgsftr . 87. Telefon 6338 'SS .

(7,5,0) Gebr . Möbel

Inseriert im
„Führer " .
Mietgesuche

Kellerräume
luftig und trocken ,
zu mieten gesucht
von vünktl . Zahler .
Angeb . m. Flächen¬
inhalt in gm unt .
7766 an d . Führer .
Gut möbl. Zimmer
(mögl . Zentr .) . von
Fräulein a . sof . ge-
sucht . Angebole unt .
7853 an d. Führer .

Für
echte gute
preiswerte

9e!}e
72174

das
Spezialhaus
Großkürschnerei

Zeumer
Kalsarltr . 125/127

oaa Jahre Fam .» 1OUU Tradition |
Telef . 274 .

Zim . u . Me
mögl . Zentr ., in gi .
Hause sof . gesucht.
Ang . m. Preis u .
7845 an d . Führer .

Schlafzimmer
zu kaufen gesucht .
Meinzer . Sedanftr . l
Gut erhalt ., gebr .

Motor
2—3 PS .. 126
gegen bar zu lauf ,
gesucht. Angcb . u .
7858 an d . Führer .

2 möbl . Zimmer
getrennt , auf 1 .
Nov. zu miet . ges .
( Wcststadt bevor, .)
Angebote unt . 7868
an den Führer .

I Zlmin-
Mim

mit Küche in Gag -
genau auf 1. No¬
vember gesucht .
Angebote u . 73533
an den Führer .

Kaufgesuch «

Gebrauchte
Möbel

aller Art u . Betten
kauft stets (72536)
Fr . Schuster, Rudols -
stratz , 16, Tel. 4928 .

Gebr ., gut erhalt .
Lederwefte u . Hose,
mittl . schl. Figur ,
zu ls . ges . Ang . u .
7867 an d . Führer .
Sin leichter »ierrädr .

wird gesucht . Zu er¬
fragen u . Nr . 7842
im Führer .

Gebrauchtes
arams

au Raul. gtl .
Angebote unter Nr .

202 an den
Führer .Verlag Ba¬
den-Baden .

Kraftvoll und wendig «
überraschend in seinem
AnzugsvermSgen. von
zuverlässiger Dauerlei¬
stung.Verbrauchca 8 Lir.

Von 2550 RM. cm . ab Werk

. Karlsruhe
Ettllngerstr , 47 Telefon 4610
71467 Generalvertreter der
Ford Motor Company K51n.

> 4?
Statt Karten!
Die glückliche Geburt einer ae,un **

Stammhalters zeigen hocherp ‘e

Arthur Ed . Doerr und
Frau Rosl, geb. Lehndorfer

Rheinbischofsheim , den 18. Oktober 19#
z . Zt . Stadt . Krankenhaus Kehl

Ihre Vermählung zeigen an

Otto Nees
Martha Nees

7367»

Linkenheim
geb . Werner

Oktober 1936
Graben

r
Zurucß .

FrauenarztDr . Ihm
73453

V *.

Westendstraße 29a
Privatklinik Händel »<r-

^
i

Gute » Lebens -
miitel -Geschäft

zu »erkaufe». GS
woll . stch nur Kauf ,
leute od. solche , die
d. FLHigkeilsprüf . u.
4—5666 Jt besitzen ,
melden . Angeb . u.
7786 an d. Führer .

Sloflentflns
Nähe Karlsruhe .

Straßeribahnverbin -
düng , mit 1 X 3 u .
3X4 Z .-Wohnun¬
gen . Bad . zu ver¬
laufen . Preis 27 ÜOC
RM . . Anzahlung
10 000 RM . (73456

E . Güntert ,
Immobilien .

Gaqgenau , Nellen«
ftraße 7. Tel . 3S3

tSufen -v/
Vorlagen

MS ?
Tif* uhren,C u" 1 „i -

i

Villa
steuerfrei , 2Vz stöck.,
7 Zimmer , 2 Küch -,
Zeuiralhz ., Badez . ,
Diele , Garage , 12
Ar Garten , 22 666
Jt . Anz . 8— 10 000
Ziegler , Ammob. ,

K ' ruhe,Amalienft .51
( 7829)

Vom V 4* iie zu di>" «°" r ,
(#d

ChP . FPänKIB » ^

Lichtpause ^
ÄitsaüfelSssf '
Otitte Gitoei&mM 1“!!!.

- - - SS % v

Eine gute
Nutz - und
Fahrkuh

zu verkauf . 39 Wo -
chen trächt . , 4 . Kalb

Grünwettersbach ,
Hauvtftratze 14.

( 73664)
Engl . Drahthaar -

Fozierrier
zu lausen ges . Rübe ,
lang , bi« ,n 14 A.
Angeb. mit Preis u.
7Wl am d . Führer .
Eine mittelschw. gl

Nutz - und
Fahrkuh

46 Wochen trächtig ,
zu Verlauf . (71891

Au a . Rhein ,
Haus Rr . 15.

Es ist Jbll «»
unmöglich

Ahr« ganz» Kund-
schasi ia unserem

verbreitungsbezirk
monatlich,u besuchen
Der ..Führer ' kann
St « durch eine Emv-
fedlung täglich ta Er -
inner ang bringen —
Sollt » daraus (fit
6te fetn « orteil
«ntstehaus

ünterri ^ i

Kurzschrih

Otto Autenr --
staatlich geprütter %
Kal . ar . tr . 67 Emg . W»

Schreib » r ^ el

,e»»

Verloren

äStsiSÖf
verloren . Nachricht» ^

staull

äeut - cd °

■y\ rareß

Geldbeulel
a. ... u . »4ar»lt.m. Jnholi verloren .

Der ehrl . Finder w .
frdl . gebet., densew.
Stuttgarters,r . 3,

2 . Stock abzugeben .
Gute Belohnung
zugestch . ( 7876)

Welches Herreniouf ..
Geschäft gibt Her.
renmontel » . -An¬
zug auf Teilzahlg .
on Festangestellten
(pünlii . Zahler ) 7

Angebole erbeten
unter Ra4139 an
den Führer .

Silber Münzen
au» Soldschmulk
und brillanten

72488 kauft zu Höchstpreisen
B. KamphuBslTr ,̂

“

Neu hergerichtete
2 Zimmer -
Wohnung

mit Zubehör , in
einem guten , 4stöck.
Hause der Durla -
cherstraße sofort od .
l . Nod . zu vermiet .
Angebole u . 73483
an den Führer .
Große , sonnige
3 Zimmer -
Wohnung

Neubau , mit einger .
Bad , grober Diele ,
auf sofort od . spät ,
zu vermiet . ( 71618
K . Mall , Baugesch.,

KriegSstrab « 181.

kt*

3 erWS

fiJ -

Kleinwagen
1 St,er , BMW ..

3 20 , fahrbereit ,
RM 9 .10 Steuer ,
466 RM . zu derff .
Fahre zu jeder Zeit
vor . Angebote unt .
Nr . O4206 an die
Zweiggeschüftssteile

deg Führer .Verlags
Kehl am Rhein .

Lpel
1,2 Lir . Limousine

guter Zustand , nicht
abgelöft. für 425 XH
tu «erkmisen. (71884

Q . ^ utz ,
LHel-Bertr .,

Achern . Telef . 286 .

BMW .
3/15 PS ., 4sttz., In
gut . Zust . zu verff .
Angeb . u . Natl34
an den Führer .

Benz -
Omnibus
Ausstchtswagen .

5« PS 32 Sttzpl .,
in sehr gut . Verfall . ,
billig »u verkaufen.
Zu erfr . bet L . Frei .B .-Baven , Hahnbof -
ftratz « 16. Tel . 1683 .

(718301

40 Siel
steuerfrei , in erstll .
Zustand , zu verlauf .

Joses Berghöfer ,
Bruchsal ,

Württembergerstr .
Nr . 167. ( 59214

Heirat
« lletnst. 521. Fräul . ,
evgl. . mit Auöst. u .
2000 Mk. Bargeld ,
möchte Herrn tu sich.
Stellung
Lebensgefährtin

werden dch. (71888)
Frau 8 . Laib , Osten-
tnrg . Glaserftr . 5 .

42j . Fröul . . evgl. .
v. Land «, m . Ausst .
u . »566 Jt « ermög. ,
w. bald.

Heirat
auch Geschäftsmann ,
dch. Frau v . Laib»
Offenbnrg . Glaser-
stratze 5. (71889 )
Tücht. . 37f . Fräul . .
kath . . Vollwaise , v.
Lande , m . 10i . Mäd¬
chen . AuSst. u . 1500
M Bargeld , w . bald .

Heirat
auch Witwer oh .Anh.
dch. Fra » B . Laib ,
Ussenburg , Glcrser .
ftratze 5. (71890 )

Immobilien

Erbhof
16 Hektar, mit Wirtschaft samt
Aaventar z» «erkausen. Nähere«
unter Nr . 2188/71797 an d . Führer .

HauspMll »
- -

n « pn 8sif » «°u>
HSPN56ll6 ge>b,27öer rrl-»e-"
Kernseife weiß Fri ! d,g^ 3}
Schmierseife ^

Bürsten st0AVOn
A7 ^ i

senrunner
Rels*trolibesan »^

»
... S-

Bodenwachs
- e bi»

Putztücher
Stahlspäne

. Stock von ßä
jjS

Paket 30

Sämtl . Markenfabrikate : Wie Pjiiier ^
HrnKO . Ala . VIM.

Toilettenseifen
"

— - - - üinH n(iue Form - • iS
Sill» *Z »

10 BO»»" y
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